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33/2011  Der Märkische Angler

Ã Interview mit dem Präsidenten des Deut-
schen Fischereiverbandes Holger Ortel zum 
Zusammenschluss des DAV und des VDSF zu 
einem gemeinsamen großen Angelfische-
reiverbandes 

Frage: Herr Ortel, sind Sie über den gegen-
wärtigen Stand der Verhandlungen zwischen 
dem Deutschen Anglerverband e.V. (DAV) 
und dem Verband Deutscher Sportfischer e.V. 
(VDSF) informiert ?
Antwort:	Ja natürlich, beide Verbände sind 
Mitglied im Deutschen Fischereiverband und 
leisten hier eine hervorragende Arbeit. Nicht 
nur ich als Präsident, sondern alle Mitglieder 
des Verbandes verfolgen mit großem Interesse 
die Bemühungen, einen gemeinsamen großen 
deutschen Angelfischereiverband zu gründen.

Frage: Sind Sie zufrieden mit den Ergebnissen 
der bisherigen Verhandlungen?
Antwort:	Es geht nicht darum ob ich zufrie-
den bin. Es geht darum ob VDSF und DAV 
mit den Ergebnissen zufrieden sind.  
Ich hatte die Möglichkeit an dem Treffen der 
Landesverbände von VDSF und DAV anläss-
lich der Deutschen Fischereitage in Saarbrü-
cken, Bremerhaven und München teilzu-
nehmen. Dort hat sich eine überwältigende 
Mehrheit der Vertreter der anwesenden Lan-
desverbände für das Zusammengehen der 
Verbände bis Anfang des Jahres 2012 ausge-
sprochen.
Die durch den DAV und VDSF eingesetzte 
Verhandlungskommission (12er-Kommissi-
on) hat intensiv gearbeitet und gut durch-
dachte Entwürfe einer Satzung sowie eines 
Verschmelzungsvertrages und Positionen ei-
ner inhaltlichen Ausrichtung eines gemein-

samen Verbandes vorgelegt. Danach geriet 
der Prozess ins Stocken. Die anschließende 
Diskussion war sehr emotional und hat dem 
Prozeß des aufeinander Zugehens einen Teil 
seiner positiven Dynamik genommen. Ich be-
trachte das daraus resultierende Aussetzen 
der Verhandlungen als Denkphase, die alle 
Seiten nutzen sollte, sich zu beraten, neu zu 
motivieren um baldmöglichst an den Ver-
handlungstisch zurückzukehren.

Frage: Halten Sie einen gemeinsamen Ver-
band für so wichtig, beide Verbände 	 m a -
chen sich doch auch so für die Durchsetzung 
von Angelinteressen mit Erfolg stark?
Antwort:	Es stimmt, beide Verbände nut-
zen ihre Möglichkeiten sich einzubringen in 
die gesellschaftlichen Entscheidungsprozes-
se, die mittelbare und unmittelbare Auswir-
kungen auf die Angelfischerei in Deutschland 
haben. Und gerade hier liegen die Reserven. 
Die Strukturen beider Verbände verfügen über 
einen immensen fischereilichen und natur-
schutzfachlichen Sachverstand. 
Nicht wenige Themen, die für die Angelfi-
scherei von entscheidender Bedeutung sind, 
werden durch die Verbände parallel bearbeitet. 
Ich möchte dazu einige Beispiele geben:
die Bemühungen, vom Aussterben bedrohte 
Fischarten wieder anzusiedeln,
der Einsatz für die Verbesserung der Durch-
gängigkeit der Fließgewässer, die Fragen des 
Managements von fischfressenden Tierarten
und nicht zuletzt die Aufgabe, einer breiten 
Öffentlichkeit immer wieder deutlich zu ma-
chen, dass die ordnungsgemäße Ausübung 
der Angelfischerei eine sinnvolle, soziale, in 
die Natur eingebundene Betätigung von er-
heblicher volkswirtschaftlicher Bedeutung ist. 
Diese Kräfte in einem Verband zu konzentrie-
ren heißt nicht nur sie zu addieren, sondern 
sie durch die Synergieeffekte zu potenzieren.
In einer Vereinigung sehe ich enormes Po-
tenzial. Wenn man Strukturen in einem Ver-
band zusammenführt, werden natürlich auch 
finanzielle Mittel frei. Das ist allerdings kei-
ne kurzfristige Angelegenheit die sofort mit 
der Vereinigung angegangen werden muss.
Die Frage der Struktur eines zukünftigen Ver-
bandes muss nicht sofort gelöst werden.

Und nochwas: Die heutige Zeit ist oftmals ge-
prägt von Konfliktfeldern des Naturschutzes 
und des Naturnutzens. Das Wirken der An-
gelfischer ist für mich ein Beispiel, wie eine 
Interessengruppe die in der Natur wirkt, den 
Gedanken der Naturnutzung und des Natur-
schutzes verinnerlicht hat und ihn umsetzt. 
Ein großer Verband mit ca. 850.000 Mitglie-
dern ist in der Lage denjenigen, die der Mei-
nung sind Natur schützen zu müssen, indem 
man die Menschen aussperrt - ihnen das Na-
turerlebnis entzieht - entscheidende Argu-
mente entgegenzusetzen.
Im Prozess der gesellschaftlichen Abwägung 
unterschiedlicher Interessenlagen kann ein 
gemeinsamer großer Deutscher Angelfischer-
verband für sich eine weitaus bessere Aus-
gangsposition als eine geteilte Anglerschaft 
geltend machen.
Man muss sich ja auch immer in die Lage des 
Außenstehenden versetzen. Dieser sieht nur 
zwei Anglerverbände, die irgendwie doch das 
Gleiche wollen. 
Für ihn ist es nicht nachvollziehbar, dass die 
Anglerschaft nicht mit einer Stimme spricht.

Frage: Ist das Zusammengehen von VDSF und 
DAV in einem überschaubaren Zeitraum für 
Sie weiterhin realistisch?
Antwort:	Ich denke Ja. Der bislang angepeil-
te Termin Anfang 2012 wird sicher nicht zu 
halten sein. Aber die Gespräche beginnen ja 
nicht von vorn. 
Ich habe bisher den Eindruck gewonnen, dass 
zwei gleichberechtigte Angelfischereiverbän-
de auf Augenhöhe verhandeln. 
 Nie in der Geschichte der organisierten Ang-
lerschaft Deutschlands war man 
 einen großen gemeinsamen Verband so nah.

Die Präsidien beider Verbände tragen eine gro-
ße Verantwortung, alles dafür zu  tun diese 
Chance zu nutzen. Die Landesverbände kön-
nen von einem starken Dachverband, der die 
fischereipolitischen Rahmenbedingungen auf 
europä- ischer und Bundesebene einfluss-
reich mitgestaltet, entscheidend profitieren.Ü

Die Redaktion des „Märkischen Anglers“ 
dankt für dieses Gespräch.
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Ran an die Renken
Ã  Renken-Saisoneröffnung in den Voral-
pensee – ab Mai zieht es Stefan Hierl und 
seinen Sohn auf Seen, die schmackhaftes 
Silber bedeuten. Folgen Sie den beiden auf 
die Renken-Jagd mit feinem Gerät und gu-
ter Laune

Die ersten warmen, sonnigen Tage im Mai 
sorgen bei mir und meinem Sohn Sebastian 
immer für einen positiven Stimmungswech-
sel. Die gute Laune rührt von der Aussicht auf 
erstes Maränen-Silber aus dem Riegsee bei 
Murnau, einem typischen bayerischen Vor-
alpensee. Von Mai bis Juni heißt es für uns: 
ran an die Renken! 

Feierabend-Felchen
Es hat sich zu einem Ritual entwickelt, nach 
Feierabend das Felchengerät ins Auto zu le-
gen, zum Bootshaus zu fahren und von dort 
aus die Ansammlung anderer Felchen-Freun-
den auf dem See mit unserem Boot anzusteu-
ern. Die erste heiße Stelle im Riegsee kann 
auch als absolut typisch für andere Gewäs-
ser mit Maränen-Bestand gelten: Es handelt 
sich um ein Plateau in etwa acht Metern Tie-
fe. Nur noch ein paar Ruderschläge, dann las-

se ich das Boot „leise“ auslaufen. Ich versuche, 
exakt einen Punkt im Bereich eines Unter-
wasser-Quelltrichters zu treffen. Leider sind 
Echolote während des Angelns in Bayern au-
ßen vor, doch mit Hilfe von Ufermarkierungen 
wie Bäumen und Strommasten lässt sich die 
markante Maränen-Position trotzdem sicher 
finden – ein GPS-Gerät wird aber bald meine 
Ausrüstung ergänzen. Wir stehen jetzt genau 
über einer Scharkante des Plateaus. Gering-
fügiges Versetzen des Bootes bedeutet, vie-
le verschiedene Tiefen abfischen zu können. 
Ich weiß, dass der Gewässergrund an dieser 
Stelle ein härteres Gemisch aus Ton und Krei-
de ist – ideales Terrain für Nymphenschlupf. 
Außerdem herrscht hier gegen Abend immer 
eine leichte Strömung über dem Grund, die 
Renken lieben so etwas. Wir „werfen“ Anker. 
Das Boot pendelt sich in Windrichtung ein. 
Ein stabil liegendes Boot ist gerade bei der so-
genannten Hebetechnik, dazu später mehr, 
besonders wichtig. Doch wir befinden uns 
am Beginn der Saison und die Renken hal-
ten sich noch im Freiwasser auf, während sie 
später im Sommer grundnah über die Pla-
teaus ziehen. Im Frühjahr eignet sich daher 
eher die Posenmontage, um geziehlt die ge-
samte Wassersäule abfischen zu können. Im 
Sommer bringt die Hebetechnik in Grund-
nähe Vorteile. 

Ringe führen zu Renken
Wenn nun ein Gastangler oder Renken-
Greenhorn ohne Gewässerkentnisse auf-
kreuzt, sind Hopfen und Malz noch nicht 
verloren. Orientieren Sie sich einfach gegen 
Abend an springenden Fischen. Hierbei gibt’s 
Verhaltensmuster, die einen direkten Schluss 
auf Nahrung und Standtiefe der Fische zulas-
sen. Renken, die vehement aus dem Wasser 
schießen, kommen immer zügig aus der Tiefe 
und wandern nach einem Salto auch genauso 
schnell wieder dorthin zurück. Warum ma-
chen sie das? Die Antwort ist nicht eindeutig: 

Es könnte purer Übermut sein oder zum Los-
werden lästiger Parasiten dienen. Entschei-
dend ist, dass dieses Verhalten keine geziel-
te Nahrungsaufnahme bedeutet. Die Renken 
können aus sechs bis zehn Metern Wassertiefe 
kommend, die winzigen Insekten nicht richtig 
erkennen und anvisieren. Für uns ist in die-
sem Zusammenhang nur wichtig, dass, wenn 
dieses Phänomen auftritt, die Fische eigent-
lich in Grundnähe ziehen und auch dort mit 
der Hegene beangelt werden sollten. Anders 
sieht’s aus, wenn Sie eine Renke aufspüren, 
die genüsslich und in Zeitlupe an der Ober-
fläche Insekten einsammelt. Dabei durch-
stößt die Rückenflosse oft den Oberflächen-
film. Diese Fische mit der Fliegenrute oder 
einer Sbirolino-Montage aus der Reserve zu 
locken, gehört zum schwersten, was die Fel-
chen-Fischerei bereithält. Also lieber auf die 
tiefer stehenden, etwas weniger scheuen Ex-
emplare angeln. 

Plan mit Pose
Das Boot liegt perfekt, die wärmende Mai-
sonne scheint uns ins Gesicht und Sebastian 
montiert seine Durchlauf-Pose. Zum Ausloten 
wird der Stopperknoten auf die richtige Tie-
fe eingestellt. Es fehlt nur noch die passende 
Hegene zum Einhängen. Was läuft im Mai? 
Auch hier liefert die Seeoberfläche die Blau- Fo
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pause: Auf ihr befinden sich die Nymphen-
Antworten! Beim Griff in die Vorfach-Trick-
kiste fällt der Blick auf einen dunklen, mager 
gebundenen Hegenentyp am 14er Krebshaken 
mit größeren Seitenarmabständen. Größere 
Nymphenabstände sind besser, weil sie an der 
Posenmontage das Absuchen der Wassersäu-
le erleichtern. Für die „Heberute“ in Grund-
nähe sind dementsprechend kurze Abstände 
die erfolgreichere Lösung. In unserem Hege-
nen-Köfferchen befinden sich rund 50 ver-
schiedene Grundmuster in unterschiedlichs-
ten Farben. Mager, mittel und fett gebunden, 
an Haken in Größe 18 bis 12 (golden, brüniert 
und stahlfarben). Dazu kommen noch Vari-
anten für heikle Tage in Leuchtfarben, mit 
Hecheln, Schwänzchen, Glimmerfäden oder 
Kopfperlen. Dem Erfindungsreichtum sind 
hier keine Grenzen gesetzt. Sebastian hängt 
die Hegene ein, befestigt noch ein 20-Gramm-
Blei als Beschwerung und lässt die Montage in 
die Tiefe gleiten, bis der Stopperknoten und 
die Pose dem Treiben Einhalt gebieten. Das 
Blei liegt jetzt auf Grund, die Pose stellt sich 
auf und legt sich kurz darauf „schlafen“. Alles 
geht jetzt sehr schnell, die Renke hat sich selbst 
gehakt und Sebastian bringt den 40-Zentime-
ter-Silberling vorsichtig nach oben, wo ich be-
reits mit gezücktem Kescher warte. Schnell 
wird der Fisch versorgt, die bis zu fünf winzi-
gen Nymphen sind blitzschnell aus dem spezi-
ellen Keschernetz entfernt und es kann sofort 
weitergehen. Das ist wichtig, denn der Ren-
ken-Schwarm könnte bei zu langem „Herum-
doktern“ schon wieder vorbeigezogen sein. 
Wir wollen einen heben
Die Renken scheinen sich auch in der frühe-
ren Saisonphase eher in Grundnähe aufzuhal-
ten – Zeit einige zu „heben“. Während mein 
Sohn weiter auf die Pose setzt, greife ich in die 
Hegenen-Box und schnappe mir eine etwas 
fetter gebundene, violett, grau und schwarz 
ausgelegte Variante in Größe 12. Die in kur-

zen Abständen gebundene Hegene aus 0,16 
Millimeter starkem Fluorocarbon ist schnell 
vom Hartschaumwickelkörper abgerollt und 
in den Einhänger eingeklinkt. Oberhalb des 
Karabinerwirbels sind noch eine Schockper-
le aus Gummi und eine schwimmende Sig-
nalperle aus Kunstoff in neongelb aufgefä-
delt. Diese Hilfsmittel sind Gold wert, denn 
sie verhindern zum einen das Einziehen des 
Karabinerwirbels in den Spitzenring, zum 
anderen hilft die Leuchtperle bei der Ortung 
der Schnureintrittsstelle auf dem Wasserspie-
gel. Bei Wind und blendender Sonne ist es 
wichtig zu sehen, wo die Schnur verläuft – 
die quirligen Renken verfangen sich gerne 
mal  im Ankerseil. Jetzt noch das 5-Gramm-
Streckerblei an die Hebemontage und ab da-
für. Die Ankerleine, mein persönliches Echo-
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lot, zeigt eine Tiefe von rund 8,50 Metern. 
Das Blei kommt am Grund an, die Schnur er-
schlafft und ich nehme langsam Tuchfühlung 
auf. Dann wird im absoluten Zeitlupentempo, 
ähnlich wie beim Vertikalfischen, die Ruten-
spitze aus dem Handgelenk angehoben. Aus 
der Acht-Uhr-Stellung Richtung zehn Uhr. 
Das Ganze kann ruhig zehn Sekunden dau-
ern. Nach einem kurzen Stopp geht dann al-
les wieder zurück auf Null. Jeder entwickelt 
im Laufe der Jahre seine eigene Spezialtech-
nik. Bisserkennung und Anhieb sind eine Sa-
che für sich. Der ideale Biss ist ein zaghafter, 
aber deutlich wahrnembarer  Zupfer in der Ru-
tenspitze, der blitzschnell mit einem „sanften 
Anhieb“ beantwortet werden sollte. Zu hefti-
ges Reißen führt zum sofortigen ausschlitzen. 
Es gibt aber auch typische Hebebisse. Die Ren-
ken nehmen die Nymphe und entlasten dabei 
das Streckerblei – die Rutenspitze schwingt 
nach oben. Der Anhieb muss in dieser Phase 

noch schneller erfolgen. Manchmal passiert 
es auch, dass man einfach anschlägt, weil ir-
gendetwas anders ist als sonst. Das überra-
schende Resultat: Eine Renke hängt am Ha-
ken! Bleibt schon zu Beginn des Anhebens 
die Rutenspitze unten, als würde das Blei am 
Grund kleben, ist meistens eine der größe-
ren Bodenrenken Schuld an diesem mysteri-
ösen Treiben. Und manchmal entpuppt sich 
die Super-Renke auch einfach als dicker Bras-
sen oder auch als strammer Hecht. Meine 
Entscheidung für die violett-, grau-schwarze 
Variante scheint auch eine gute Wahl gewe-
sen zu sein – kurz nach dem Grundkontakt 
zittert meine  Rutenspitze und in der Folge 
kann ich eine herrliche 47-Zentimeter-Ren-
ke in den Kescher dirigieren. Glücklich und 
zufrieden rudern wir an diesem Mai-Abend 
zurück. Die Saison hat fantastisch begonnen.

Ü
Stefan Hirl

Die Verbreitung Großer  
Maränen in Brandenburg.

Artbeschreibung
Der Begriff „Große Maräne“ umfasst eine gan-
ze Gruppe von Maränenarten. Er wurde ur-
sprünglich zur Abgrenzung gegen die deutlich 
kleinwüchsigere „Kleine Maräne“, meist Core-
gonus albula, verwandt und umfasst auch die 
wandernden Arten (Schnäpel) in Rhein, Elbe 
und Oder (Coregonus maraena, Coregonus 
oxyrinchus) sowie die Renkenarten der Vor-
alpenseen. In der Gruppe der Großen Marä-
nen herrschen systematische Unsicherheiten 
in der Artzuordnung, die auch durch geneti-
sche Methoden noch nicht beseitigt werden 
konnten. Durch eine hohe Formbarkeit der 
Merkmalsausprägung kann nahezu jedes Ge-
wässer eine spezielle Lokalform beherbergen 
(z.B. Schaalseemaräne oder Madümaräne). Da 
Große Maränen als begehrte Wirtschaftsfi-
sche schon seit etwa 1870 durch Besatz ver-

breitet wurden, ist aber auch diese Zuord-
nung unter Umständen zweifelhaft. Man geht 
heute davon aus, dass sich die nach der letz-
ten Eiszeit mehr oder weniger isolierten Po-
pulationen aktuell noch im Artbildungspro-
zess befinden.
Große Maränen haben einen silbrigen, spin-
delförmigen, seitlich leicht abgeflachten Kör-
per mit einer häutigen Fettflosse zwischen Rü-
cken- und Schwanzflosse. Die Schnäpel haben 
über dem unterständigen Maul eine nasenför-
mige Kopfspitze, eine Verlängerung des Ros-
trums, ausgebildet, die durch ihr schnabel-
artiges Aussehen den Fischen ihren Namen 
gab. Die maximale Körpergröße der Schnä-
pel beträgt 70 Zentimeter und 6 Kilogramm, 
durchschnittlich werden etwa 40 Zentime-
ter und 750 Gramm erreicht. Das Höchstal-
ter liegt bei 10 Jahren. Im Schaalsee, dem wohl 
historisch und wirtschaftlich bedeutendsten 
Großmaränensee Norddeutschlands, sollen 
Große Maränen Massen bis 3 Kilogramm bei 
über 60 Zentimeter Länge erreichen und 15 
Jahre alt werden.

Biotopansprüche und Lebensweise
Die Großen Maränen bewohnen tiefe, som-
merkühle und nährstoffarme größere Seen 
mit guter Sauerstoffversorgung. Die wandern-
den Populationen leben in den Mündungsge-
bieten großer Flüsse und ziehen zum Laichen 
in die Flussunter- und -mittelläufe hinein. 
Großen Maränen bilden Schwärme und er-
nähren sich von tierischem Plankton und klei-
nen Bodentieren. Die Laichzeit liegt bei uns 
im November/Dezember. Die Weibchen le-
gen ca. 50.000 bis 130.000 Eier von 2-3 Mil-
limeter Durchmesser über steinig-kiesigem 
Grund ab. Die Larven schlüpfen nach etwa 
3 Monaten. Mit 3 bis 4 Jahren wird die Ge-
schlechtsreife erreicht.

Bestandsentwicklung
Große Maränen wurden in Brandenburg in 
der Oder und im Bereich von Elbe und Ha-
vel sowie in einigen Stillgewässern nachge-
wiesen. Abbildung 2 zeigt die im Rahmen 
des Brandenburger Fischartenkatasters be-
stätigten Vorkommen des Zeitraums 1999 

Renke – die Maräne, auch Sandfelchen, Blaufelchen, Kilch, Renke, 
Schnäpel, ist die artenreichste Gattung Europas innerhalb der Ord-
nung der Lachsfische. Die einzelnen Arten lassen sich nur durch 
die unterschiedlichen Kiemenreusendornen bestimmen. Die Un-
terscheidung der Gattung Coregonus ist selbst für Experten äu-
ßerst schwierig. Die Maräne ist über ganz Europa verbreitet und 
lebt meist in tieferen, kühlen Seen wie dem Bodensee, Chiemsee, 
Walchensee, der Möhnetalsperre, dem Sorpesee, in der Schweiz im 
Bielersee, Genfersee, im österreichischen Attersee, Weißensee und 
Millstättersee sowie in vielen norddeutschen Seen (Plöner See) und 
in Skandinavien. Einige Arten kommen auch im Salzwasser der Ost-
see vor (Schnäpel). Sie unterscheiden sich auch darin, dass sie ihre 

Nahrung primär im freien Wasser (Schwebrenke) oder am Boden 
(Bodenrenke, Sandfelchen) aufnehmen.

Info: Tageskarten für den Riegsee erhalten Sie am Kartenautomat 
in Neu-Egling. Es gibt Tages-, Halbtages- und Bootskarten (dort 
befindet sich auch ein Bootsverleih). Der Automat nimmt keine 
Scheine – bitte Kleingeld parat halten. Weitere Kartenausgabe-
stellen: Angelgeräte Josef Egner, Hauptstraße 17, 82386 Huglfing. 
Tel. (08802) 1332. 
Preise: Tageskarte 10 Euro, Leihboot (maximal vier Personen) 10 
Euro, Halbtageskarte  ab 16 Uhr 7 Euro. 
Internet: www.riegsee-angeln.de
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bis 2009. Wegen der systematischen Unsi-
cherheit und der äußerst schwierigen Art-
zuordnung wird nur der Ostseeschnäpels C. 
maraena in der Oder differenziert. Alle an-
deren Großen Maränen werden als Corego-
nus sp. zusammengefasst.
Der früher in der Elbe häufig vorkommende 
und heute als ausgestorben geltende Nordse-
eschnäpel (Coregonus oxyrinchus) soll nach 
neueren Erkenntnissen auch eine Population 
des Ostseeschnäpels (C. maraena) oder mög-
licherweise einer anderen, bisher nicht be-
nannten Art, gewesen sein (Kottelat & Frey-
hof 2007, Freyhof 2009). Seit einigen Jahren 
finden umfangreiche Wiederansiedlungs-
maßnahmen im Elbegebiet statt. Die Besatz-
fische stammen aus einer Schnäpel-Popu-
lation des dänisch-deutschen Grenzflusses 
Vidau. Welcher Art jedoch die wenigen ak-
tuellen Nachweise aus dem Elbe- und Ha-
velgebiet in Brandenburg zuzuordnen sind, 
konnte derzeit nicht endgültig geklärt werden.
Der Ostseeschnäpel war ursprünglich im Be-
reich der südlichen Ostseeküste mit ihren 

Zuflüssen verbreitet. Als letzte deutsche Po-
pulation konnte bislang die der Oder überle-
ben, obwohl die Fänge hier stark zurückge-
gangen sind. Der Bestand wird heute durch 
künstliche Erbrütung und Besatz gestützt, so 
dass vor allem im Oderhaff eine lokale wirt-
schaftliche Nutzung auf stabilem Niveau (20 
bis 55 Tonnen/Jahr) erfolgt. 

Die Gefährdung der Großen Maränen und 
besonders des Ostseeschnäpels resultiert aus 
dem Verbleib nur weniger lokaler Populatio-
nen. Gefährdungsursachen sind in erster Li-
nie Eutrophierungen der Gewässer und damit 
verbunden die Verschlammung von Laich-
plätzen sowie die geringe Sauerstoffversor-
gung in größeren Tiefen. Auch der Besatz ver-
schiedener Großmaränenarten kann durch 
Konkurrenz oder Hybridisierung vorhande-
ne Populationen schädigen. Der Ostseeschnä-
pel wurde durch die Regulierung der Flüsse, 
die zum Verlust der strommittigen Kiesbän-
ke (Laichhabitate) führte, beeinträchtigt. In 
Brandenburg gilt der Ostseeschnäpel als stark 
gefährdet, in der bundesweiten Roten Lis-
te gefährdeter Tier, Pflanzen und Pilze wird 
die Art als gefährdet geführt (Freyhof 2009).
Aktuell besitzen Große Maränen keine wirt-
schaftliche Bedeutung in Brandenburg. Um 
neu entstandene, Tagebauseen fischereiwirt-
schaftlich nutzbar zu machen, werden hier je-
doch auch Großen Maränen besetzt. Wegen 
der Seltenheit und der nicht eindeutigen sys-
tematischen Zuordnung können, mit Aus-
nahme des Ostseeschnäpels, keine Angaben 
zu Bestandstrends und konkreten Gefähr-
dungen einzelner Arten in Brandenburg ge-
macht werden. � Ü

Dr. Julia Scharf
Institut für Binnenfischerei e.V.  

Potsdam-Sacrow

Dr. Michael Tautenhahn 
Landesfischereiverband  
Brandenburg Berlin e.V.

Dieser Artikel ist ein Vorabdruck aus der in Kürze er-
scheinenden Neuauflage „Fische in Brandenburg –  
Aktuelle Kartierung und Beschreibung der märkischen 
Fischfauna“. Nähere Informationen zum Veröffentli-
chungstermin und Bezug der Broschüre erscheinen in 
der nächsten Ausgabe des „Märkischen Anglers“.

Literatur:
Kottelat, M. & Freyhof, J. (2007): Handbook of European 
Freshwater Fishes. Publications Kottelat, Cornol.Nachweise Großer Maränen in Brandenburger 

Gewässern im Zeitraum 1999-2009.
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Dank der guten Besatzmaßnahmen haben sich in den nährstoffreichen Tagebaurestlöchern gute 
Maränenbestände entwickelt. Normalerweise werden diese Fische mit der Hegene beangelt, doch 
im Frühjahr besteht die Möglichkeit diese auch von Land aus zu beangeln. Dies ist nicht ungewöhn-
lich, da die Maränen mit Erwärmung des Wassers und damit der Entwicklung von reichlich Nahrung 
in die flacheren Wasserbereiche ziehen.

Große Maränen von Land

<< Das notwendige Gerät ist sehr einfach und 
leicht zusammengestellt. Mit der Rute muss 
man nur in der Lage sein, den Köder auf die 
erforderliche Entfernung zu bringen und das 
sind schon schnell mal über 50 m.

Der Gewässerboden sollte vor dem Angeln ab-
gesucht werden, damit der Köder nicht in den 
Pflanzen abgelegt wird.

Massenfänge sind zwar auch hier möglich. 
Doch diese vermeide ich, da die Maränen am 
besten frisch schmecken. Durch die oft tief 
geschluckten Haken lassen sie sich selten ohne 
Verletzung zurück setzen. 

Die einzigen zwei Aufgaben der Montage sind 
zum einen den Köder verwicklungsfrei auszu-
bringen und bei einem Biss ohne zusätzlichen 
Widerstand die Schnur freizugeben. Als Vorfach 
verwende ich ein ca. 1 Meter langes, 0,12 bis 0,15 
Millimeter starkes Fluorocarbon. Der Haken 
kann sehr dünndrahtig sein und wird mit der 
Größe und der Form dem Köder angepasst.

Als Köder kommen vor allem Würmer und 
Bienenmaden zum Einsatz. Besonders wenn oft 
mit Wurm geangelt wird, kann die Bienenmade 
den entscheidenden Unterschied ausmachen. 
Den meisten Erfolg brachten aber Cocktails 
aus Bienenmade und Rotwurm.Damit sich der 
Köder nicht ungewollt in den Pflanzen am Ge-
wässerboden verfangen kann bestücke ich den 
Haken zusätzlich mit Auftrieb, z. B. mit kleinen 
Styroporkugeln . Mit einem kleinen Bleischrot 
auf dem Vorfach verhindere ich, dass der Köder 
auf die gesamte Vorfachlänge noch oben steigt. 

Schaut man sich den Mageninhalt des gefangen 
Fisches an, erkennt man schnell welche Nah-
rung er bevorzugt und weiß wo er sie findet.
Die gefundenen Rotwürmer zeigen, dass er 
sich an die vom Angler zusätzlich angebotene 
Nahrung schnell anpasst.
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Angeln in den Leipziger 
Tagebauseen wird immer 
beliebter.
Ã  Der Anglerverband Leipzig e.V. hat in 
den vergangenen Jahren für sieben Tage-
bauseen mit einer Fläche von über 2.000 
ha Gewässerfläche Fischereipachtverträge 
abgeschlossen. 

Cospudener See������������������������������������������420 ha
Markkleeberger See�������������������������������������251 ha
Seelhauser See��������������������������������������������600 ha 
(davon 100 ha Pachtvertrag mit LAV Sachsen/Anhalt)
Schladitzer See�������������������������������������������� 220 ha
Haselbacher See������������������������������������������� 233 ha
Werbeliner See������������������������������������������� 440 ha 
(Angeln erst ab Mitte 2012)
Werbener See�������������������������������������������������� 61 ha
Die fischereilichen und fischfaunistischen 
Leitbilder wurden auf der Grundlage der fi-
schereilichen Klassifikation vergleichbarer 
natürlicher Seen erarbeitet. Alle Seen, au-
ßer der Haselbacher See, sind vergleichbar 
mit dem Maränensee I nach Bauch. Alle Ge-
wässer wurden mit Brut von Großen Marä-
nen aus Schleswig Holstein aus dem Keller-
see und Brut von Kleinen Maränen (außer 
Haselbacher See) aus dem Arendsee bei Sten-
dal besetzt.
Die fischereilichen Erträge der nährstoffar-
men Tagebauseen sind auf die Hektarfläche 
bezogen eher gering. Trotzdem verbessern 
sich die Angelbedingungen von Jahr zu Jahr. 
Anfangs wurden vorwiegend große Barsche 
und Hechte gefangen. Seit 2010 und auch in 
diesem Jahr konnten dann auch Fänge von 

Großen Maränen registriert werden. Der 
diesjährige Rekordfang ist eine Große Ma-
räne mit 57 cm Länge und einem Gewicht 
von 1,6 kg aus dem Markkleeberger See. Für 
alle Seen konnte eine selbständige Reproduk-
tion nachgewiesen werden, ein weiterer Be-
satz zur Bestandsstützung ist aber weiterhin 
erforderlich. 
Cirka drei bis vier Jahre nach dem Brutbesatz 
können die Großen Maränen mit der Handan-
geln gefangen werden. Im Frühjahr ist eine Be-
angelung mit Wurm und anderen Friedfisch-
ködern erfolgversprechend. Übers Jahr kann 
man den Fischen mit der Hegene vom Ufer 
aus mit sogenannten Renkenschwimmern 

oder vom verankerten Boot aus nachstellen. 
Teilweise stehen die Bergbauseen noch un-
ter Bergrecht. Es besteht deshalb an einigen 
Seen noch ein eingeschränktes Uferbetre-
tungsrecht. Der Schladitzer und Seelhauser 
See dürfen deshalb nur beangelt werden, so-
fern die Belehrung zum Angeln an den, dem 
Bergrecht unterliegenden Tagebauseerestlö-
chern, erfolgt ist.� Ü
� Friedrich Richter

Präsident des Landesverbandes Sächsischer 
Angler e.V.

Hinweise zu den Bootseinlassmöglichkeiten 
siehe Text Slippstellen. 

Bootsangeln auf den Leipziger Tagebauseen.

Unser Verband hat in der Region Leipzig  mehrere Tagebauseen ge-
pachtet und ist Eigentümer des Haselbacher Sees. Bei den großflä-
chigen Seen  steigt das Interesse an einer anglerischen Nutzung 
vom Boot aus. Dafür werden Slipstellen für den Bootseinlass benö-

tigt und die Nutzung von elektrisch betriebenen Booten sollte mög-
lich sein.  Auf den Bau von Slipstellen können wir kaum Einfluss neh-
men. Anders ist das bei der Nutzung von mit e-Motor betriebenen 
Booten. Hier hat sich unseren Verband in den vergangenen Jahren 
erfolgreich um Lösungen bemüht.� Friedrich Richter

Präsident des Landesverbandes Sächsischer Angler e.V.

Seelhauser See  Bootsbenutzung nein
�Es gibt noch keine Allgemeinverfügung, 
damit ist jegliche Bootsbenutzung ver-
boten

Schladitzer See Bootsbenutzung ja (Sperrbereich beachten)
Nutzung e- Motor nein
Slipstelle �Bootseinlass im Bereich Schladitzer 

Bucht, Anmeldung  Wassersportzentrum 
All on Sea

Haselbacher See Bootsnutzung ja
Nutzung e-Motor ja
Slipstelle �Zufahrt 1 Schranke S4

�Schlüssel Schließsystem AVL erforderlich

Cospudener See Bootsbenutzung ja (Sperrbereich beachten)
Nutzung e-Motor ja

Slipstelle �Bootseinlass im Bereich Pier I,  
Gebühr 5 €/Tag, Meldung im Büro Pier I 
(Tel.: 0341/356510), Wochenende:  10.00 – 
17.00 Uhr, Mo – Fr.:  9.00 – 17.00 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeiten kann das 
Boot eingelassen werden und man mel-
det sich dann beim Zurückkommen

Markkleeberger See Bootsbenutzung ja (Sperrbereich beachten)
Nutzung e-Motor ja
Slipstelle südlich vom Kanupark (eingezäunt)  

Gebühr 50 €/Saison einschl. Parkmöglich-
keit an der Slipstelle. Wir bemühen uns 
um die Möglichkeit zur Ausgabe von Ta-
geskarten. Anträge an Betreiber EGW  - 
034297/70813

 

Antragsf ormular unter: http://www.markkleeberger-see.de/download/antragsformular_ss2011.pdf
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Shimano 
Rarenium C14  
4000FA
statt 325,00 r 

nur 
119,99 r*

Line-Counter 20 mit Zählwerk 
u. Schnurführung
statt 92,50 r  nur 29,99 r
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2500 – 10000 
die neue Freilaufrolle zum Hammerpreis

ab 39,99 r*
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DAM Quick Master 
Jig 40-60 FD

Seewasser-Rolle 
mit 6+1 Kugellager

statt 233,00 r 

ab 69,99 r* 

statt 199,00 r 

nur 69,99 rTubertini Level 5000 Bolo 7,0m Wfg. 5-25gr, super leicht 

statt 375,00 r  

ab 99,99 rTubertini Area 7000  Kohlefaser-Power-Telestipprute  8,0 u. 9,0m

statt 199,50 r 

ab 49,99 r*Shimano Catana BX Tele-Match 3,9 u. 4,2m  Wfg.5-20gr.

WFT Millenium Sport Boat 2,1m Wfg. 200-300 od. 300-600gr.

statt 189,95 r 

ab 39,99 r

statt 319,95 r 
ab 79,99 r*WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze  

statt 319,95 statt 319,95 statt 319,95 statt 319,95 statt 319,95 rrstatt 319,95 statt 319,95 statt 319,95 statt 319,95 statt 319,95 statt 319,95 statt 319,95 statt 319,95 statt 319,95 statt 319,95 statt 319,95 rr

statt 127,50 r 

ab 29,99 r

statt 169,50 r  

ab  39,99 r*
ABU Hellbender Inline Boat Neues Modell 2011 in 2,1u- 2,4m Wfg. 30 u. 50lbs.
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Original Relax-
Ripper-Kopyto Shads
in versch. Farben, 3 -15cm

Stück ab 0,19 r

w
w

w
.m

or
itz

-b
b.

de
 · w

w
w

.m
or

itz
-b

b.
de

 · w
w

w
.m

or
itz

-b
b.

de
 · w

w
w

.m
or

itz
-b

b.
de

 · w
w

w
.m

or
itz

-b
b.

de
 · w

w
w

.m
or

itz
-b

b.
de

w
w

w
.m

or
itz

-b
b.

de
 · w

w
w

.m
or

itz
-b

b.
de

 · w
w

w
.m

or
itz

-b
b.

de
 · w

w
w

.m
or

itz
-b

b.
de

 · w
w

w
.m

or
itz

-b
b.

de
 · w

w
w

.m
or

itz
-b

b.
de

VMC Vanadium 
Jigköpfe 
Rundkopf und Erie in versch. 
Größen und Gewichten

Stück ab 0,29 r

Mepps Spinner 
Gr. 0 – 5 in versch. Farben und Modellen

ab 0,99 r*

Rapala Wobbler  ab 2,99 r*
versch. Modelle, Farben u. Größen, riesige Auswahl vorrätig

Kop� euchten   
in versch. Ausführungen

www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.dewww.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de
Polarisationsbrillen ab 9,95 r
von Shimano, Exori, Eye-Level, ABU, Wiggler u. Sänger

in versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungen

ab 2,99 r DAM Quick 
1000-4000 FD

mit 10+1 Kugellager

statt 299,00 r 

ab 99,99 r*

Electra Jigging
kleine Elektro-Rolle mit 12kg Einzugskraft

 u. Jigging-Funktion

statt 850,00 r

nur 249,99 r*

Shimano 
Hyperloop 4000FB

‚

nur 14,99 r

ABU Ambassadeur 
Blue Max linkshand

Übersetzung 6,2:1

statt 84,50 r  

nur 24,99 r
Mitchell Universe II Bombarde  4,0 u. 4,5m Wfg. 10-35  u. 20-50gr. 

15kg Havel-Gold/Sacrow Paretzer Spezial

nur 14,99 r* 0,99/kg

15kg Paniermehl    

nur 6,99 r 0,47/kg

Ständig über 50.000 kg 
Fischfutter und 
Aromen namhafter 
Marken vorrätig!

10kg Mosella Competion Classic 

nur 19,99 r* 1,99/kg

10kg Top Secret High Quality Boilies
Ø 10-30mm in über 30 versch. Sorten

ab 19,99 r* 1,99/kg

Qualitäts-Lebendköder 
zu unglaublichen Preisenzu unglaublichen Preisenzu unglaublichen Preisenzu unglaublichen Preisenzu unglaublichen Preisenzu unglaublichen Preisenzu unglaublichen Preisenzu unglaublichen Preisenzu unglaublichen Preisenzu unglaublichen Preisenzu unglaublichen Preisenzu unglaublichen Preisenzu unglaublichen Preisen

Dentrobena-Würmer Dose mit 15 Stück  1,00 r 

Stück 0,066

Rotwurm-Mix Dose mit ca. 200 Stück   5,00 r 

100 Stück 2,50

Bienen/Honigmaden Dose mit ca. 50 Stück  1,95 r 

Stück 0,039

Maden/Pinki  1 Ltr.    3,00 r
frische Qualität direkt vom Züchter

Caster 1 Ltr.    5,95 r
in Vakuumbeutel gezogen bei Vorbestellung

Wurm-Mix  1 kg   14,95 r
in Säcke gepackt, feuchtgewicht  (bei Vorbestellung)

Kanadische Riesentauwürmer in Thermobox 
 12 Stück 1,50 r  Stück 0,125
 24 Stück 2,95 r  Stück 0,12
 500 Stück 49,95 r  Stück 0,099
  (bei Vorbestellung)

Weiterhin ständig frisch verfügbar sind Teboraupen, 
Mehlwürmer in versch. Größen, Kongo-Larven. 
Bei größere Mengen wird um Vorbestellung gebeten.

DAM Quick A-Head 
1000-4000

Weitwurf-Rolle 
mit 8+1 Kugellager

statt 205,00 r

ab 59,99 r*

WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze 
2,4–3,0m Wfg.30-120/ 50-190gr.

R

R

R

®

®

Der Fachmarkt für den Angler.

ANGELSPORT MORITZ BERLIN/BRANDENBURG 
Nauen bei Berlin direkt an der A10 (Berliner Ring)

Direktverkauf nur im Ladenlokal 
montags bis freitags, 09:00 – 20:00 Uhr 
samstags, 09:00 – 16:00 Uhr

w
w

w
.b

n-
m

ed
ie

nd
es

ig
n.

de
  ·

  H
In

te
rg

ru
nd

bi
ld

: ©
 S

er
ge

y 
Ga

lu
sh

ko
 / 

fo
to

lia
.d

e
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ANGELSPORT MORITZ BERLIN/BRANDENBURGANGELSPORT MORITZ BERLIN/BRANDENBURG

www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de

Ständig mehr als 30.000 Ruten und Rollen 

zu Großhandelspreisen vorrätig!

Kostenlosen Angebotsfl yer anfordern unter:

moritznauen@aol.com · oder per Tel. (03321) 7486408 + Fax (03321) 7486414

Aktiv Sport GmbH · Siemensring 1 · 14641 Nauen · Telefon (03321) 7486408 · Fax (03321) 7486414 · moritznauen@aol.com

Alle Angebote sind nur bei Abholung im Ladenlokal Nauen erhältlich. Der Versand ist nicht möglich. Solange der Vorrat reicht! Irrtümer und Druckfehler vorbehalten, 
Rechte und Pfl ichten können daraus nicht abgeleitet werden, Farbabweichungen möglich. *Bei mit Sternchen gekennzeichneten Artikeln besteht die Möglichkeit, 
dass diese trotz sorgfältiger Bevorratung kurzfristig ausverkauft sind!
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Shimano 
Rarenium C14  
4000FA
statt 325,00 r 

nur 
119,99 r*

Line-Counter 20 mit Zählwerk 
u. Schnurführung
statt 92,50 r  nur 29,99 r
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Shimano 
Baitrunner ST/DL 

2500 – 10000 
die neue Freilaufrolle zum Hammerpreis

ab 39,99 r*
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DAM Quick Master 
Jig 40-60 FD

Seewasser-Rolle 
mit 6+1 Kugellager

statt 233,00 r 

ab 69,99 r* 

statt 199,00 r 

nur 69,99 rTubertini Level 5000 Bolo 7,0m Wfg. 5-25gr, super leicht 

statt 375,00 r  

ab 99,99 rTubertini Area 7000  Kohlefaser-Power-Telestipprute  8,0 u. 9,0m

statt 199,50 r 

ab 49,99 r*Shimano Catana BX Tele-Match 3,9 u. 4,2m  Wfg.5-20gr.

WFT Millenium Sport Boat 2,1m Wfg. 200-300 od. 300-600gr.

statt 189,95 r 

ab 39,99 r

statt 319,95 r 
ab 79,99 r*WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze  

statt 319,95 statt 319,95 statt 319,95 statt 319,95 statt 319,95 rrstatt 319,95 statt 319,95 statt 319,95 statt 319,95 statt 319,95 statt 319,95 statt 319,95 statt 319,95 statt 319,95 statt 319,95 statt 319,95 rr

statt 127,50 r 

ab 29,99 r

statt 169,50 r  

ab  39,99 r*
ABU Hellbender Inline Boat Neues Modell 2011 in 2,1u- 2,4m Wfg. 30 u. 50lbs.
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Original Relax-
Ripper-Kopyto Shads
in versch. Farben, 3 -15cm

Stück ab 0,19 r
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VMC Vanadium 
Jigköpfe 
Rundkopf und Erie in versch. 
Größen und Gewichten

Stück ab 0,29 r

Mepps Spinner 
Gr. 0 – 5 in versch. Farben und Modellen

ab 0,99 r*

Rapala Wobbler  ab 2,99 r*
versch. Modelle, Farben u. Größen, riesige Auswahl vorrätig

Kop� euchten   
in versch. Ausführungen

www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.dewww.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de
Polarisationsbrillen ab 9,95 r
von Shimano, Exori, Eye-Level, ABU, Wiggler u. Sänger

in versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungenin versch. Ausführungen

ab 2,99 r DAM Quick 
1000-4000 FD

mit 10+1 Kugellager

statt 299,00 r 

ab 99,99 r*

Electra Jigging
kleine Elektro-Rolle mit 12kg Einzugskraft

 u. Jigging-Funktion

statt 850,00 r

nur 249,99 r*

Shimano 
Hyperloop 4000FB

‚

nur 14,99 r

ABU Ambassadeur 
Blue Max linkshand

Übersetzung 6,2:1

statt 84,50 r  

nur 24,99 r
Mitchell Universe II Bombarde  4,0 u. 4,5m Wfg. 10-35  u. 20-50gr. 

15kg Havel-Gold/Sacrow Paretzer Spezial

nur 14,99 r* 0,99/kg

15kg Paniermehl    

nur 6,99 r 0,47/kg

Ständig über 50.000 kg 
Fischfutter und 
Aromen namhafter 
Marken vorrätig!

10kg Mosella Competion Classic 

nur 19,99 r* 1,99/kg

10kg Top Secret High Quality Boilies
Ø 10-30mm in über 30 versch. Sorten

ab 19,99 r* 1,99/kg

Qualitäts-Lebendköder 
zu unglaublichen Preisenzu unglaublichen Preisenzu unglaublichen Preisenzu unglaublichen Preisenzu unglaublichen Preisenzu unglaublichen Preisenzu unglaublichen Preisenzu unglaublichen Preisenzu unglaublichen Preisenzu unglaublichen Preisenzu unglaublichen Preisenzu unglaublichen Preisenzu unglaublichen Preisen

Dentrobena-Würmer Dose mit 15 Stück  1,00 r 

Stück 0,066

Rotwurm-Mix Dose mit ca. 200 Stück   5,00 r 

100 Stück 2,50

Bienen/Honigmaden Dose mit ca. 50 Stück  1,95 r 

Stück 0,039

Maden/Pinki  1 Ltr.    3,00 r
frische Qualität direkt vom Züchter

Caster 1 Ltr.    5,95 r
in Vakuumbeutel gezogen bei Vorbestellung

Wurm-Mix  1 kg   14,95 r
in Säcke gepackt, feuchtgewicht  (bei Vorbestellung)

Kanadische Riesentauwürmer in Thermobox 
 12 Stück 1,50 r  Stück 0,125
 24 Stück 2,95 r  Stück 0,12
 500 Stück 49,95 r  Stück 0,099
  (bei Vorbestellung)

Weiterhin ständig frisch verfügbar sind Teboraupen, 
Mehlwürmer in versch. Größen, Kongo-Larven. 
Bei größere Mengen wird um Vorbestellung gebeten.

DAM Quick A-Head 
1000-4000

Weitwurf-Rolle 
mit 8+1 Kugellager

statt 205,00 r

ab 59,99 r*

WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze WFT Charisma Senso Pilk Doppelspitze 
2,4–3,0m Wfg.30-120/ 50-190gr.

R

R

R

®

®

Der Fachmarkt für den Angler.

ANGELSPORT MORITZ BERLIN/BRANDENBURG 
Nauen bei Berlin direkt an der A10 (Berliner Ring)

Direktverkauf nur im Ladenlokal 
montags bis freitags, 09:00 – 20:00 Uhr 
samstags, 09:00 – 16:00 Uhr
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www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de

ANGELSPORT MORITZ BERLIN/BRANDENBURGANGELSPORT MORITZ BERLIN/BRANDENBURG

www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de · www.moritz-bb.de

Ständig mehr als 30.000 Ruten und Rollen 

zu Großhandelspreisen vorrätig!

Kostenlosen Angebotsfl yer anfordern unter:

moritznauen@aol.com · oder per Tel. (03321) 7486408 + Fax (03321) 7486414

Aktiv Sport GmbH · Siemensring 1 · 14641 Nauen · Telefon (03321) 7486408 · Fax (03321) 7486414 · moritznauen@aol.com

Alle Angebote sind nur bei Abholung im Ladenlokal Nauen erhältlich. Der Versand ist nicht möglich. Solange der Vorrat reicht! Irrtümer und Druckfehler vorbehalten, 
Rechte und Pfl ichten können daraus nicht abgeleitet werden, Farbabweichungen möglich. *Bei mit Sternchen gekennzeichneten Artikeln besteht die Möglichkeit, 
dass diese trotz sorgfältiger Bevorratung kurzfristig ausverkauft sind!
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neuer fischpass

Geesthacht – die Mauer  
ist weg. 
 
A  Im 23. September letzten Jahres wurde 
der neue Fischpass in der Elbe in Geesthacht 
in Betrieb genommen. Zuvor hatte Vatten-
fall etwa 20 Millionen Euro in den Bau der rie-
sigen Anlage investiert. Sie ist 550 Meter lang, 
besteht aus 45 neun Meter langen und sech-
zehn Meter breiten Becken, die durch seit-
liche Schlitze miteinander verbunden sind. 
Sie ist damit die größte Anlage Europas und 
hat für die Elbe enorme Auswirkungen, weiß 
Dr. Beate Adam vom Institut für angewand-
te Ökologie. Denn seit der Inbetriebnahme 
der Anlage haben mehr als 300.000 Fische 
diesen Fischpass passiert. Damit ist der neue 
Fischpass etwa zehn mal so aktiv wie die alte 
Fischaufstiegsanlage, die im selben Zeitraum 
etwa 20.000 Fische nutzten.

Den neuen Fischpass nutzen Arten, die lan-
ge nicht mehr oberhalb des Wehres gesich-
tet wurden. So stiegen an einem einzigen Tag 
mehr als 6.800 Stinte vom Unterlauf der Elbe 
über den neuen Fischpass auf. Auch wurden 
an nur einem Tag 20.000 Stichlinge gezählt, 
die vom Unterlauf der Elbe in den Oberlauf 
wanderten. Auch das Flussneunauge nimmt 
die Anlage an. So konnte ein Flussneunauge, 
das in Geesthacht mit einem Sender versehen 
wurde nur wenige Tage später in der Stepe-
nitz oberhalb von Perleberg entdeckt werden. 

„Die Anlage zeigt, dass fast jede Fischart zwi-
schen Nordsee und Elbe wandert. Die Fische 
steigen je nicht nur auf, sondern suchen den 
Weg ja auch wieder zurück. Viele Fischar-
ten steigen zum Laichen in den Oberlauf der 
Elbe auf und kehren nach dem Laichen wie-
der zurück“, so Beate Adam. Darunter Fisch-
arten wie die Meerforelle. Aber auch Fische, 
die bislang als Standortfische galten, nehmen 
den Fischpass an und wandern in unbekann-
te Gefilde in den Oberlauf der Elbe. Darunter 
zahlreiche Hechte und Zander. Dabei wurden 
Zander in Größen gesichtet, wie sie lange im 
Hamburger bereich nicht mehr gefangen wur-
den. Neben zahlreichen Halbstarken Zandern 
zwischen 40 und 50 Zentimetern sind es auch 
große Fische zwischen 80 und 100 Zentime-
ter Größe den Fischaufstieg nutzen. „Wenn 
das jetzt viele Fachleute überrascht, kann ich 
nur sagen, das andere Anlagen offensichtlich 
nicht richtig konzipiert sind und nicht richtig 
funktionieren“, sagt Adam.

Auch Quappen und Aale haben den Fisch-
pass bereits für sich entdeckt. Während auf 
der neuen Anlage mehr als 500 Quappen ge-

zählt wurden, die den Aufstieg suchten, wa-
ren es an der alten Anlage gerade 50 im sel-
ben Zeitraum. Der Fischpass, und da ist sich 
Beate Adam sicher, wird enorme Auswirkun-
gen auf den Fischbestand und das Ökosys-
tem Elbe haben.

Bisher konnten 38 verschiedene Fischarten 
nachgewiesen werden, die den Fischpass ge-
nutzt haben. Nach den erfolgreichen Wie-
deransielungsprojekten für den Lachs und 
die Meerforelle in Brandenburg und Sachsen 
soll ab dem Jahr 2011 auch mit der Wieder-
ansiedlung des atlantischen Störs begonnen 
werden. Die Tiere werden bis zu drei Meter 
lang und brauchen einen solchen groß dimen-
sionierten Fischpass, um zum Laichen in de 
Elbe aufzusteigen.

Doch den Fischpass haben nicht nur Quap-
pe, Rapfen, Zander und Co. für sich entdeckt. 
Auch die Wollhandkrabben wandern den 
Fischpass in die Elbe hinauf – Tausende je-
den Tag! „Die Wollhandkrabben verstopfen 
die Durchlässe, blockieren unsere Fanganla-
gen“, sagt Beate Adam. Allerdings sehen sie 
und ihre Mitarbeiter, die hier das Monitoring 
durchführen, Fischarten bestimmen und die 
Wanderfische zählen, sich nicht in der Lage, 
die tausenden Krabben zu entsorgen. „Das 
sind Fehler die vor über 50 Jahren gemacht 
wurden und die man heute nicht so einfach 
korrigieren kann“, sagt Adam.

Sie und ihre Mitarbeiter sehen sich aber noch 
einem anderen Problem ausgesetzt und das 

heißt Fischwilderei. Nicht selten entdecken 
sie direkt vor dem Fischpass Stellnetze. „Un-
längst haben wir ein Stellnetz aus dem Was-
ser geholt in dem 130 kg tote Fische hingen“, 
so Adam. Und dies sei kein Einzelfall. Beate 
Adam spricht von organisierter Kriminalität. 
„Es gab hier Vorfälle die dann auch von uns 
verfolgt wurden und Fischwilderer Dingfest 
gemacht wurden“, bestätigt die Pressestel-
le der Polizeidirektion Ratzeburg. Hier hat 
man das kriminelle Potential erkannt und die 
Fischaufstiegsanlage in den Streifenplan der 
Polizei eingebunden. „Wir bestreifen die An-
lage in unregelmäßigen Abständen zu den ver-
schiedensten Tages- und Nachtzeiten“, heißt 
es aus der Polizeidirektion. Zumal viele von 
den uniformierten Ordnungshütern selbst 
Angler seien und die Bedeutung der Anlan-
ge einschätzen können, heißt es. Beate Adam 
appelliert in diesem Zusammenhang an alle 
Angler sich an das Angelverbot im Einzugsbe-
reich des Fischpasses zu halten und ein wach-
sames Auge zu haben.

Der Fischpass in Geesthacht ist nicht nur ein 
Gewinn für das Ökosystem Elbe, sondern vor 
allem auch für die Angler ober- und unterhalb 
des Geesthachter Wehres. Durch die Wan-
derung der Fische erreichen diese ihre ange-
stammten Laichreviere wieder, bestimmte 
Arten werden deshalb in viel größeren Popu-
lationen auftreten und davon wird jeder, ober- 
und unterhalb dieser Wehranlage profitieren. 

Ü 
Thomas Bein

Chefredakteur des „Märkischen Anglers“
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Brandenburg ehrt seine 
Anglerkönige!

A  Der XXI. Verbandstages des Landesangler-
verbandes Brandenburg e.V. (LAVB) traditio-
nell am 30. April 2011 in Rangsdorf stand ganz 
im Zeichen der Ehrung der „Märkischen Ang-
lerkönige“ des letzten Jahres. Angesichts des 
zehnjährigen Jubiläums dieser beliebten Ak-
tion wurden zudem der hundertste Angelkö-
nig, Siegfried Schulz aus Königswusterhausen, 
die bisher einzige Anglerkönigin, Lina Platta 
aus Cottbus sowie der bisher jüngste Angler-
könig, Jerome Schweinert aus Potsdam, aus-
gezeichnet (beide aus persönlichen Gründen 
nicht anwesend). Der erstmals als Gast des Ver-
bandstages teilnehmende Landwirtschaftsmi-
nister Brandenburgs Jörg Vogelsänger nahm 
mit sichtlichem Vergnügen gemeinsam mit 
LAVB-Präsident Eberhard Weichenhan, Vize-
präsident des LAVB, Dr. Dieter Mechtel und 
dem Präsidenten des Deutschen Anglerver-
bandes e.V. (DAV) Günter Markstein die Eh-
rungen der erfolgreichsten Petrijünger vor.  Der 
Minister hatte in seinem Grußwort zuvor den 
Anglern aus dem Herzen gesprochen:

„Angeln gehört zu den wichtigsten Freizeitbe-
schäftigungen im Land. Darüber hinaus erbrin-
gen die organisierten Angler einen nicht in Geld 
aufzuwiegenden Anteil bei der Hege der Fisch-
bestände und der Pflege der Gewässer. Damit 
sind sie auch ein wichtiger Partner der Berufs-
fischerei und leisten einen großen Beitrag zur 
Sicherung von Lohn und Brot in dieser Bran-
che. Angeln bindet ganze Familien ein. Unter 
dem Motto ,Angeln ist schau, denn Angeln 
macht schlau’ werden junge Leute frühzeitig 
für Fragen des Umgangs mit der Natur sensi-
bilisiert. Für viele Menschen, gerade im länd-
lichen Raum, ist die Arbeit im Landesangler-
verband sehr wichtig.“

Dem ist kaum etwas hinzuzufügen. Beson-
ders emotional war die Ehrung von Joachim 
Vogt für seine langjährige, aktive Arbeit für 
den Landesverband (siehe Foto oben). Er hat 
sich mit seinem Einsatz große Dienste um den 
LAVB und die gesamte Anglerschaft in Bran-
denburg erworben. Dabei kann man durch-
aus von einer Anerkennung des LAVB für 
das Lebenswerk von Joachim Vogt sprechen. 
Dieser zeigte sich sehr berührt und wies da-
rauf hin, dass „Angeln bis zum heutigen Tag 
mein Leben ist.“ 

Ganz in diesem Sinne bekräftigte Eberhard 
Weichenhan im Bericht des Präsidiums:

„Es ist eine der größten Errungenschaften un-
seres Verbandes, dass das Angeln auf unseren 
Gewässern auch für den kleinen Geldbeutel 
finanziell erschwinglich ist. Dieses hohe Gut 
zu sichern und nachfolgenden Anglergenera-
tionen zu erhalten, ist und bleibt eine der vor-
nehmsten Aufgaben unseres Verbandes mit 
seinen 76.000 Mitgliedern.“

Auch das Thema der Vereinigung von DAV 
und dem Verband Deutscher Sportfischer e.V. 
(VDSF) wurde im Verlauf der Veranstaltung 
thematisiert. Dabei wiesen aller Redner dar-
auf hin, dass es von großer Bedeutung für die 
Anglerschaft sei, wenn die vom VDSF ausge-
setzten Fusionsgespräche wieder aufgenom-
men werden würden. Der LAVB geht dabei 
als gutes Beispiel voran. Schließlich arbeitet 
man auf Landesebene bereits sehr gut zusam-
men, ob in Mecklenburg-Vorpommern, Thü-
ringen oder Weser-Ems.

Gerade bei der Problematik um den Europäi-
schen Aal oder eines Kormoranmanagement-
plans ist es wichtig, dass die Anglerschaft 
zusammensteht. Der LAVB als mitglieder-
stärkster Verband im DAV steht voll hinter 
der Wiederaufnahme der Fusionsgespräche. 
Dieses Zeichen wurde an jenem 30. April 2011 
deutlich gesetzt! � Ü

Marcel Weichenhan 

Eberhard Weichenhan, Joachim Vogt, Minister Jörg Vogelsänger, Günter Markstein

Die Märkischen Anglerkönige 2010
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10 Jahre Märkische Anglerkönige!

Eine statistische Bilanz

Ã  Die ersten 7 Märkischen Anglerkönige von 13 ausgeschriebenen Fischarten aus unseren 
Gewässern für das Jahr 2001 wurden auf dem XII. Verbandstag in Cottbus am 27. 04. 2002 
gekürt. Ab 2006 kamen Fänge aus den Verbandsvertragsgewässern hinzu. Insgesamt ver-
öffentlichten wir 686 Fangmeldungen - 542 für ausgeschriebene Fischarten und 144 für 
14 nicht ausgeschriebene Fischarten. 29 Fangmeldungen kamen von Frauen bzw. Mäd-
chen. Das sind 4,34 Prozent von 686 und entspricht etwa dem Anteil der Frauen in unse-
rem Verband.
Die Anzahl der Fangmeldungen in den einzelnen 
Jahren - ausgeschriebene Fischarten / nicht aus-
geschriebene Fischarten:
2001................................................................................................ 15/ 1
2002..............................................................................................23/ 3
2003............................................................................................. 34/ 8
2004.............................................................................................59/ 9
2005.............................................................................................59/15
2006.............................................................................................81/31
2007............................................................................................67/22
2008...........................................................................................66/24
2009........................................................................................... 74/23
2010..............................................................................................64/ 8

Die Häufigkeit der Meldung von
ausgeschriebenen Fischarten: 
Hecht.................................................................................................87
Karpfen.............................................................................................79
Schleie............................................................................................... 73
Aal ..................................................................................................... 48
Zander...............................................................................................47
Wels.................................................................................................. 44
Barsch................................................................................................43
Blei......................................................................................................39
Plötze................................................................................................ 29
Rotfeder............................................................................................22
Bachforelle.......................................................................................15
Quappe............................................................................................. 14
Äsche..................................................................................................  2

Die Häufigkeit der nicht ausgeschriebenen
Fischarten: 
Graskarpfen.................................................................................... 33
Rapfen...............................................................................................24
Giebel.................................................................................................21
Karausche........................................................................................ 19
Marmorkarpfen.............................................................................17
Güster................................................................................................ 6
Aland..................................................................................................  5
Regenbogenforelle.......................................................................  5
Döbel..................................................................................................  5
Barbe..................................................................................................  4
Silberkarpfen...................................................................................  2
Ukelei...................................................................................................  1
Sonnenbarsch..................................................................................  1
Stör-Hybrid........................................................................................  1

Die monatliche Aufteilung aller Fangmeldungen: 
Januar................................................................................................. 11
Februar.............................................................................................. 6
März................................................................................................... 14
April.....................................................................................................51
Mai..................................................................................................  110
Juni.................................................................................................... 98
Juli...................................................................................................  100
August..............................................................................................95
September ......................................................................................76
Oktober ............................................................................................ 77
November .......................................................................................25
Dezember .......................................................................................23
..................................................................................................................
Die häufigsten Köder aller Fangmeldungen
Insgesamt 49 verschiedene Köder und 9 Köderkombina-
tionen. 
Köderfisch..................................................................................... 128
vor allem Plötze und Rotfeder

Mais..................................................................................................99
85 allein, 9 mal mit Made, 3 mal mit Mistwurm, je1 mal 
mit Made/Caster und mit Pinkie
Made................................................................................................  92
80 allein, 8 mal mit Mais, 4 mal mit Caster
Tauwurm........................................................................................  81
Bolie.................................................................................................. 63 
davon 52 allgemein plus 3 mal Erdbeere, 2 mal Vanille, 
je 1 mal .......Banane, Erdnuss, Muschel, Haselnuss sowie 
Schwimmboilie und Boilie-Matrix
Gummifisch................................................................................... 42
Blinker..............................................................................................  23
Mistwurm........................................................................................ 21
18 allein plus je 1 mal mit Caster, Rotwurm, Made
Spinner............................................................................................. 21
Wobbler............................................................................................ 15
Rotwurm.......................................................................................... 13
12 und 1 mal mit Made
Teig..................................................................................................... 12 
6 allgemein plus 2 mal aus Zwieback, je 1 mal aus Gries 
und Mais und 1 mit Made, 1 mal aus Zwieback und 
Kochreis
Fetzenköder...................................................................................  10
Twister................................................................................................9
Wurm......................................................................................allein 8
Kartoffel.............................................................................................6
Fliege................................................................................................... 5
Streamer ........................................................................................... 3
Bei 11 Fangmeldungen gab es keine Angaben. Köder, die 
ein- oder zweimal genannt wurden, sind hier nicht be-
rücksichtigt.

Die häufigsten Köder der ausgeschriebenen
Fischarten
Hecht von 87 Fängen
Köderfisch...................................................................................... 46
Gummifisch.....................................................................................13
Spinner..............................................................................................  7
Blinker................................................................................................  7
Wobbler............................................................................................. 6
Dazu ging im August 2002 ein Hecht von immerhin 
100 cm und 7,9 kg im Tonstich Zehdenick auf den blan-
ken Haken. Einer von 106 cm und 11 kg nahm 2004 im 
Juli in der Grubenwasserreinigungsanlage Wüstenhain 
eine Kombination Mais/Mistwurm.
Und der Hechtkönig 2005 fing im Juni seinen Königs-
fisch von 118 cm und 14,75 kg im Lubowsee bei Zühls-
dorf auf Frolic
Ein Hecht von 106 cm und 8,25 kg ging im Mai 2010 in 
der Schwarzen Elster auf Fischpellets

Karpfen von 79 Fängen
Boilie.................................................................................................. 35
Mais.................................................................................................. 20
Kartoffel............................................................................................  5
Tauwurm..........................................................................................  4
Made...................................................................................................  3

Schlei von 73 Fängen
Made..................................................................................................24
Mais................................................................................................... 14
Tauwurm..........................................................................................13
Mais/Made....................................................................................... 6
Boilie...................................................................................................  3

Aal von 48 Fängen

Tauwurm..........................................................................................17
Köderfisch....................................................................................... 16
Mistwurm......................................................................................... 6
Fetzenköder...................................................................................... 2
Wurm.................................................................................................  2
Made...................................................................................................  2

Zander von 47 Fängen
Köderfisch.......................................................................................24
Gummifisch..................................................................................... 9
Fetzenköder.....................................................................................  4
Blinker................................................................................................  3
Mais/Maisteig................................................................................  2
Der am 14. November 2005 im Schwarzen Loch (P10 - 
119/KAV Nauen) auf Gummifisch gefangene Zander 
von 89 cm und 7,0 kg hatte noch einen maßigen Hecht 
im Magen

Wels von 44 Fängen
Köderfisch...................................................................................... 20
Tauwurm.......................................................................................... 6
Gummifisch..................................................................................... 6
Boilie...................................................................................................  5
Spinner..............................................................................................  2
Blinker................................................................................................  2

Barsch von 43 Fängen
Tauwurm.......................................................................................... 11
Gummifisch..................................................................................... 6
Spinner .............................................................................................  3
Wobbler.............................................................................................  3
Twister...............................................................................................  3
Mais....................................................................................................  3

Blei von 39 Fängen
Made................................................................................................... 9
Tauwurm..........................................................................................  7
Rotwurm...........................................................................................  7
Mistwurm......................................................................................... 6
Mais....................................................................................................  3

Plötze von 29 Fängen
Made...................................................................................................12
Mais.................................................................................................... 11

Rotfeder von 22 Fängen
Made...................................................................................................12
Mais....................................................................................................  3
Made/Mais.......................................................................................  3
Mistwurm.........................................................................................  3

Bachforelle von 15 Fängen
Spinner..............................................................................................  5
Streamer...........................................................................................  3
Meppes..............................................................................................  2
Fliege..................................................................................................  2

Quappe von 14 Fängen
Tauwurm......................................................................................... 10
Köderfisch........................................................................................  3

Äsche von 2
Klinkhammer Green Gr. 12........................................................... 1
Fliege.................................................................................................... 1

Die häufigsten Köder der 5 meisten nicht ausge-
schriebenen Fischarten
Graskarpfen von 33 
Mais .................................................................................................. 16
Boilie...................................................................................................13
Brotflocke ........................................................................................  2

Rapfen von 24
Köderfisch ........................................................................................9
Blinker ................................................................................................ 5
Tauwurm .......................................................................................... 3
Wobbler ............................................................................................. 2
Spinner .............................................................................................. 2

Giebel von 21
Made ...................................................................................................9
Made/Mais ...................................................................................... 2
Mistwurm ......................................................................................... 2
Tauwurm .......................................................................................... 2



153/2011  Der Märkische Angler10 JAHRE MÄRKISCHER ANGLERKÖNIG – statistik

Karausche von 19
Made ...................................................................................................9
Mais ....................................................................................................6
Made/Mais........................................................................................ 2

Marmorkarpfen von 17
Gummifisch ..................................................................................... 5
Blinker ................................................................................................ 5
Mais .................................................................................................... 2

Die Aufteilung aller Fangmeldungen auf die 
LAVB-Gewässer 
Von 686 Fangmeldungen insgesamt stammen 84 aus Ver-
tragsgewässern, bleiben 602 LAVB-Gewässer. Diese wer-
den gewertet. Hier liegen folgende KAV vorne:

P14 - Oberhavel............................................................................. 68
P12- Potsdam-Land....................................................................... 53
C01 - Bad Liebenwerda.............................................................. 48
P03 - Gransee................................................................................. 35
P07 - Dahme-Spreewald........................................................... 33
C14 - Herzberg............................................................................... 29
F06 - Eisenhüttenstadt............................................................. 26
C03 - Cottbus-Land......................................................................23
F04 - Barnim...................................................................................23
F03 - Niederbarnim.................................................................... 20
P10 - Nauen.................................................................................... 20
F08 und F09 - Märkisch-Oderland ....................................... 19
P04 - Perleberg...............................................................................17
P08 - Kyritz...................................................................................... 14
P16 - Ostprignitz Ruppin.............................................................13
P02 - Brandenburg Land.............................................................13
P13 - Prignitz....................................................................................12
F01 - Angermünde/Schwedt.....................................................12
P17 - Zossen...................................................................................... 11
P09 - Luckenwalde....................................................................... 10

Fangmeldungen unter 10 kamen aus den KAV
Prenzlau, Brandenburg-Potsdam Stadt, Spremberg, 
Beeskow, Fürstenwalde, Guben, Ruppin, Finsterwal-
de, Bad-Freienwalde, Calau, Westhavelland, Belzig, Bad 
Freienwalde, Frankfurt/Oder, Templin, Cottbus, Lüb-
ben, Forst, Senftenberg und LAV Berlin 
Damit kamen aus allen KFA Fangmeldungen. Schluss-
licht ist der LAV Berlin mit einer einzigen Fangmeldung 
(Karausche) 2004 aus dem Gosener Kanal.

LAVB-Gewässer mit 10 und mehr Fangmeldungen
Talsperre Spremberg (Cottbus-Land)........................... 19
4 Aale, 4 Karpfen, 3 Zander, 2 Plötzen, 
2 Hechte, 2 Graskarpfen, 1 Marmorkarpfen 1 Wels.

Teltowkanal (Potsdam-Land).......................................... 17
8 Bleie, 3 Giebel, 3 Rapfen, je 1 Güster, Plötze und 
Marmorkarpfen 

Abbaufeld Elbekies Mühlberg (Bad Liebenwerda)....13
3 Zander 3 Barsche, 3 Marmorkarpfen, 2 Hechte 
und je 1 Kapfen und Schlei.

Baggersee am Stern (Potsdam-Land).............................13
6 Schleie, 2 Barsche, je 1Hecht, Blei, Karpfen, in Potsdam 
Regenbogenforelle, Karausche

Kiesgrube (Vogelsang Eisenhüttenstadt)................... 11
4 Hechte, 3 Schleie, 2 Aale, je 1 Barsch und Karpfen

Klein Köriser See (Dahme Spreewald)........................... 10
4 Welse, 2 Aale, je 1 Zander, Barsch, Hecht und Karpfen

Flüsse insgesamt
Schwarze Elster
Bad Liebenwerda...................................................................12
3 Hechte, 2 Rotfedern 2 Rapfen, 2 Schleie, je 1 .Aal, Döbel, 
Giebel

Herzberg...................................................................................9
4 Graskarpfen, je 1 Aal, Hecht, Schleie, Zander, Barbe

Senftenberg............................................................................. 2
je 1 Schlei und Rapfen

Elbe ...........................................................................................16
5 Zander, 3 Barben, 2 Hechte, 2 Welse, je 1 Karpfen,

Bad Liebenwerda, Barsch.und Aal, in der Alten Elbe 1 Gü-
ster
Perleberg...................................................................................5
je 1 Rapfen, Hecht, Zander, Wels und Döbel

ODER
Oder-Havel-Wasserstraße Oberhavel.......................... 17
4 Plötzen, 3 Bleie, 3 Rotfedern, 2 Hechte, je 1Giebel, 
Wels, Schleie, Karausche, Güster, 

Oder-Spree-Kanal.................................................................. 8
2 Welse, je 1 Aal, Zander, Aland, Karausche, Güster, Rap-
fen

Eisenhüttenstadt Alte Odergewässer
bei Sophiental......................................................................... 4
alles Zander

MOL/Seelow Alte Oder, von Gorgast
bis Golzow............................................................................... 3
Aal, Zander, Karpfen

Oder-Spree-Wasserstrasse Fürstenwalde...1 Karpfen

Oder-Havel-Wasserstrasse Oberhavel.......................... 3
Rotfeder, Blei, Plötze

Havel.........................................................................................12
3 Bleie, 3 Schleie, 2 Zander, je 1 Plötze, Aal, Barbe, Döbel
Oberhavel Havelkanal���������������������������������������������������� 1 Zander

Spree
Spree-Oder-Wasserstr..........................................................5
3 Karpfen, je 1 Hecht und Graskarpfen

Fürstenwalde Spree...............................................................5
2 Schleie, 2 Rapfen, 1 Giebel
Spremberg

SALMONIDENGEWÄSSER

Dosse.......................................................................................... 8
6 Bachforellen, je 1Äsche und Plötze
Kyritz/Wittstock

Nuthe 
Prenzlau....................................................................... 1 Äsche

Luckenwalde............................................... 3 Bachforellen

Zossen.....................................2 - je 1 Aal und Bachforelle

Insgesamt wurden bisher 110 Anglerkönige 
gekürt.

In keinem Jahr allerdings wurde die Maximalzahl von 13 
Fischarten erreicht.

2001 waren es 7, es fehlten Äsche, Barsch, Plötze, Schlei 
und Quappe.

2002 waren es 10, es fehlten Al, Quappe und Schleie.

2003 waren es 11, es fehlten Äsche und Quappe.

2004 und 2005 waren es 11, es fehlten Bachforelle und 
Quappe bzw. Äsche und Quappe.

Von 2006 bis 2009 waren es jeweils 12 Anglerkönige. In 
diesen Jahren fehlte die Äsche.
Bis hierher wurden also 98 Anglerkönige gekürt.

2010 kamen erneut 12 hinzu. Da auch hier die Äsche 
fehlte, war der Aalkönig die Nr. 99 und der Bachforel-
lenkönig durch die Reihenfolge der alphabetischen 
Ausschreibung eben die 100.

Deshalb ist Siegfried Schulz aus Königs Wuster-
hausen der 100. Märkische Anglerkönig 
mit seiner am 16. April 2010 in der Dosse (P16 - 01) auf 
Spinner gefangenen Bachforelle von 
63 cm und 2,75 kg.

Bisher einzige Anglerkönigin 
ist die zum Zeitpunkt des Fanges 14-jährige Lina Plat-
ta aus Cottbus mit ihrem 2007 im Großsee (C07 - 106) 
gefangenen Barsch auf Wurmbündel von 46 cm und 
1,4 kg. 

Bisher jüngster Anglerkönig
ist der Aalkönig 2010 Jerome Schweinert aus Potsdam, 
der seinen Aal von 88, 5 cm und 1,87 kg im Griebnitzsee 
mit 11 Jahren fing. 

Hier nun die gröSSten Fische in den ausge-
schriebenen Fischarten der vergangenen 
10 Jahre:
Aal - 2001 
Hans Jürgen Kunitz aus Dobra in der Elbe - 117 cm und 
2,9 kg auf Tauwurm
Äsche - 2004 
Günter Weidemann aus Potsdam in der Dosse - 42 cm 
und 0,66 kg auf Klinkhammer Gr. 12
Bachforelle - 2008 
Lutz Löffler aus Schönburg in der Dosse - 65 cm und 
3,084 kg auf Streamer
Barsch - 2010
Günter Richter aus Falkenberg in der Elbe - 51 cm und 
2,02 kg auf Gummifisch
Blei - 2010
Ulf Nowak aus Fredersdorf im Kiesstich Hoppegarten - 
77 cm und 5,1kg auf Tauwurm
Hecht - 2010
Günter Richter aus Falkenberg in der Elbe - 127 cm und 
16,22 kg auf Köderfisch
Karpfen - 2009
Uwe Herrmann aus Angermünde in der schwarzen 
Kuhle - 116 cm und 23,5 kg auf Boilie
Plötze - 2008
Michael Saretz aus Cottbus in der Talsperre Spremberg 
- 43 cm und 1,26 kg
Quappe - 2008
Björn Koschmann aus Lübbenau in der Oder - 77 cm 
und 3,25 kg 
Rotfeder - 2010
Andreas Danz aus Potsdam im Griebnitzsee - 42 cm 
und 1,95 kg auf Fleischmaden
Schleie - 2009
Andreas Danz aus Potsdam in Kiesgrube Nudow - 58 
cm und 3,6 kg auf Made/Mais
Wels - 2009
Stefan Höferer aus Neubrück im Oder-Spree-Kanal - 219 
cm und 61,8 kg auf Köderfisch (Blei)
Zander - 2006
Werner Gäbler aus Bad Liebenwerda in der Elbe - 104 
cm und 9,56 kg auf Köderfisch (Ukelei)

Mehrfache Anglerkönige:

Andreas Danz aus Potsdam
2006, 2007, 2008 und 2009 Bleikönig
2009 Schleienkönig und 2008 und 2010 Rotfederkönig

Lutz Löffler aus Schönburg:
2001, 2003, 2005 2006, 2007, 2008 Bachforelle

Günter Richter aus Falkenberg:
2005 Zander, 2008 und 2009 Hecht, 2010 Barsch ... und 
Hecht

Stefan Höferer aus Neubrück
2007, 2008 und 2009 Wels

Bernd Nemitz aus Lanz
2001 und 2002 Blei und damit erster Titelverteidiger

Lutz Raffelsieben aus Wendisch Rietz
2006 und 2007 Rotfeder

Manfred Rödiger aus Borgsdorf
2009 Rotfeder und Plötze

Björn Koschmann aus Lübbenau
2008 und 2009 Quappe
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Sechs Jahrzehnte  
Götzer Angelverein e.V.
 
Ã M it großem Stolz blicken di e Mitglie-
der des Götzer Angelvereins e.V. auf eine 
sechzigjährige, erfolgreiche Vereinsge-
schichte zurück...

Am Samstag, den 17. März 1951, trafen sich 
interessierte Angelfreunde aus Götz, Götzer 
Berge und Jeserig im damaligen Götzer Kreis-
kulturhaus und gründeten die Sektionsgruppe 
Götz der Sektion Angeln in der Provinz Bran-
denburg, Regierungsbezirk Potsdam, Kreis 
Zauche Belzig. 
Als 1954 die Gründung des Deutschen Ang-
lerverbandes (DAV) in Berlin erfolgte, ging 
die Sektionsgruppe Götz nahtlos in eine Orts-
gruppe des DAV der DDR über. 1990 formierte 
sich der DAV grundsätzlich neu und es wurden 
Landes- und Kreisverbände sowie Ortsvereine 
gebildet. Die Götzer Angler beschlossen am 
30. November 1991 ihre Vereinssatzung und 
gaben sich den Namen „Götzer Angelverein“. 
Nach der Änderung und Neufassung der Sat-
zung am 29. Februar 1992 wurde der Verein 
unter dem Namen Götzer Angelverein e.V. am 
9. Juni 1992 in das Vereinsregister des Amts-
gerichts Brandenburg eingetragen. 
Die Vereinsarbeit in den fünfziger Jahren war 
neben Angelveranstaltungen geprägt von der 
Aufbauarbeit des DAV, den ersten Baumaß-
nahmen zur Errichtung eines Anglerheims, 
der Sicherung von Angelrechten in den Göt-
zer Gewässern sowie der Schaffung und Si-
cherung von Kahnliegeplätzen an der Havel. 
Erst die beharrliche Vereinsarbeit der Orts-
gruppe Götz des DAV sowie viele Gespräche 
mit dem damaligen Bürgermeister der Ge-
meinde Götz führten dazu, dass allmählich 
die heutigen Vereinsgewässer unter die Ob-
hut des DAV gestellt wurden. 
In der Wendezeit und auch noch in der Nach-
wendezeit schien sich die Geschichte des Göt-
zer Angelvereins zu wiederholen. Ähnliche 
Probleme wie in den fünfziger Jahren stan-
den plötzlich wieder auf der Tagesordnung: 
So musste sich die Ortsgruppe Götz bis zum 

31. Dezember 1991 als eigenständiger Verein 
mit eigenen Namen und Satzung in das Ver-
einsregister beim Amtsgericht eintragen las-
sen. Wieder offene Eigentumsfragen führten 
dazu, dass die Götzer Angler wie in den fünf-
ziger Jahren um ihre Angelgewässer bangen 
und verhandeln mussten. Heute sind die Er-
delöcher an der Havel (P02-131), das Bauern-
loch (P02-112) und die Erdelöcher in Götzer-
berge (P02-121) Eigentum des LAVB oder von 
diesem gepachtet. Damit ist für große Teile 
der Gewässer in und um Götz eine dauerhaf-
te günstige Nutzung für alle Angler, die Mit-
glieder des LAVB sind, gesichert.  
Auch die Bootsliegeplätze an der Havel waren 
wieder wie in den fünfziger Jahren gefährdet. 
Im Jahr 2000 wurden Rückübertragungsan-
sprüche  an der als Bootsliegeplatz von den 
Götzer Anglern geschaffenen und erhalte-
nen Landzunge gestellt. 2004 boten die neu-
en Eigentümer die Landzunge zum Kauf an. 
Mit großen Kraftanstrengungen kaufte der 
Götzer Angelverein e.V. die seit 1951 genutz-
te Landzunge. 
Unter den neuen Bedingungen nach der Wen-
de 1990 konnten die Götzer Angler ihre an-
gelsportlichen Aktivitäten wie nie zuvor 
ausbauen. Neben dem Hegeangeln und  Po-
kalangelveranstaltungen bereichern Hochsee- 
und Paarangelveranstaltungen das Vereinsle-
ben. Mittlerweile wird im Götzer Angelverein 
auch über das Dorsch- und Heringsangeln 
auf der Ostsee und das Angeln in den nor-
wegischen Fjorden gefachsimpelt. Spinn- und 
Raubfischangeln ist auf den an Götz angren-
zenden Havelabschnitten  nicht mehr an be-
stimmte Strecken gebunden. 
In seiner Festrede berichtete der Vorsitzen-
de, Frank Sperlich, auch wie es dem 2006 neu 
gewählten Vorstand gelungen ist, die Mit-
gliederzahlen um 18 auf 99 Mitglieder aller 
Altersgruppen zu erhöhen. Die Satzung wur-
de von  Vorschriften  „entrümpelt“, die eine 
Aufnahme erschweren, so wurden beispiels-
weise Aufnahmegebühren abgeschafft. Die 
Öffentlichkeitsarbeit wurde durch eine ei-
gene Homepage erweitert (www.goetzer-an-
gelverein.de/).
Zu den Ehrengästen und Gratulanten der 
Jubiläumsfeier  gehörten der Präsident des 

Landesanglerverbandes Brandenburg e.V., 
Angelfreund Eberhard Weichenhan, der Bür-
germeister der Gemeinde Groß Kreutz,  Reth 
Kalsow, der Ortsvorsteher des Ortsteiles Götz,  
Detlef Lemke, und die Vertreter der Freiwilli-
gen Feuerwehr Götz sowie der Götzer Spätle-
se. Zum Gelingen der  Festveranstaltung tru-
gen der Wirt sowie das freundliche Team der 
Gaststätte „Fernfahrers Ruh“ in Jeserig, die 
alle beeindruckenden Tänzerinnen und Tän-
zer des Country Club‘s Brandenburg, Uschi 
mit ihrer  Darstellung der Vereinsgeschichte  
und Benni bei. 
Allen Gratulanten und denen, die am Gelin-
gen der Veranstaltung beteiligt waren, noch-
mals ein recht herzliches Dankeschön. � Ü

Frank Sperlich
Vorsitzender des Götzer Angelvereins e.V.
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Wissenswertes rund ums 
Angeln – Mitgliederwer-
bung mal anders. 
Ã V om 24. bis zum 26. Februar 2011 prä-
sentierte sich unser Verein, die Orts-
gruppe Schwedt/Oder 1922 e.V., im Oder-
Center. Die drei Tage standen unter dem 
Motto „Angeln mal anders – Wissenswer-
tes rund ums Angeln“.

Gemeinsam mit dem Schwedter Verein „Le-
benshilfe“, mit deren ADHS-Kindern wir 
seit über vier Jahren therapeutisches Angeln 
durchführen, dem einzigen noch aktiven 
Schwedter Fischer Helmut Zahn, der den in-
teressierten Besuchern den Gebrauch und die 
Handhabung von gewerblichen Fanggeräten 
erläuterte, dem Schwedter „Angelhaus Ucker-
mark“, die Angelgerät und Zubehör für Neu-
einsteiger und Gelegenheitsangler im Ange-
bot hatten, sowie dem Reisebüro „Reiseland“ 
die Informationen zu Angelreisen nach Skan-
dinavien geben konnten, und der Naturwacht 
des Nationalparks „Unteres Odertal“ wurden 
diese drei Tage gestaltet.

Unser Verein war mit ei-
nem Info-Stand, einer nachgebildeten An-
gellandschaft, einem Glücksrad sowie mit 
Trockenangeln für Kinder vor Ort. Ein ganz 
besonderer Anziehungspunkt war immer wie-
der die Vorführung des Aufbaus eines pro-
fessionellen Angelplatzes mit anschließen-
den Futtertipps!

Ein besonderer Dank an dieser Stelle gilt dem 
Techniker-Team des Oder-Centers und dem 
Center-Manager, Herrn Norbert Fels, für ihre 
professionelle Hilfe und Unterstützung bei 
der Planung und Vorbereitung, beim Aufbau 
und der Logistik. Bedanken möchten wir uns 
ebenfalls beim REAL-Markt im Oder-Center, 
sowie dem „Angelhaus Uckermark“ die uns 
mit Sachpreisen beim Glücksrad und dem 
Trockenangeln unterstützten.

Durch den Besuch des Bürgermeisters unserer 
Stadt, Jürgen Polzehl, und dem Landtagsab-
geordneten Mike Bischoff bekamen wir auch 
Unterstützung aus der Politik. Eingeladen und 
vor Ort waren ebenfalls der Hauptgeschäfts-
führer des Landesanglerverbandes Branden-
burg e.V. (LAVB), Andreas Koppetzki, und 
der Leiter des Nationalparks, Dirk Treichel.

Für uns als Verein waren diese drei Tage 
schon deshalb ein Erfolg, weil wir neben der 
öffentlichen Aufmerksamkeit auch acht Neu-
zugänge verbuchen konnten. Für die Ucker-
mark durchaus bemerkenswert. Eine, durch 
das Center-Management, ins Leben gerufene 
Spendenaktion brachte immerhin fast 1.500,- 
Euro an Spendengeldern für unser durch zwei 
Hochwasser geschädigtes Vereinsheim in die 
Vereinskasse.

Das Fazit aus unserer Sicht kann nur heißen: 
Zur Nachahmung empfohlen! Die Vorberei-
tung und Durchführung erfordert Arbeit und 
macht Mühe, aber wenn sich Erfolg einstellt 
entschädigt er für vieles. Jedenfalls sind die 
Besucher des Oder-Centers und das Center-
Management der einhelligen Meinung gewe-
sen, dass diese Aktion auf keinen Fall einma-
lig bleiben sollte.

Und etwas noch besser zu machen, geht im-
mer! Sollte es in Zukunft Nachahmer geben, 
für einen Erfahrungsaustausch stehen wir je-
derzeit zur Verfügung. � Ü

Dirk Schmidt
Vorsitzender Ortsgruppe Schwedt/Oder 1922 e.V.
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„Krumme Rute sitzt am 
Ufer“ – Borgsdorfer haben 
einen neuen Angelverein 
gegründet.

Ã A m Sonntag, dem 3. April 2011 trafen 
sich sieben junge, dynamische Freunde 
des Angelsportes in der Gaststätte „Lin-
deneck“ in Borgsdorf, um gemeinsam ei-
nen neuen Angelverein in Borgsdorf 
zu gründen. Borgsdorf ist ein Ortsteil der 
Stadt Hohen Neuendorf, welche am Oder-
Havel-Kanal liegt. Die sorgfältig vorbereite-
te Gründerversammlung begann um 11:00 
Uhr. Abgestimmt wurde u.a. über die neue 
Vereinsatzung, die Beitrags- und Gebühren-
ordnung 2011 sowie den Sportterminplan für 
diese Angelsaison. 

Der neue Angelverein trägt den Namen 
„Krumme Rute Borgsdorf e.V.“ und ist Mit-
glied im Kreisanglerverband Oberhavel e.V. 
Ebenso musste natürlich ein Vorstand ge-
wählt werden: Für die erste Wahlperiode (über 
drei Jahre) wurden der 1. Vorsitzende, Daniel 
Gericke, der 2. Vorsitzende, Helge Konratzki, 
und der Kassenwart, Gerald Lemke gewählt. 
Zweck des Vereins ist die Förderung des Na-
turschutzes, der Landschaftspflege und des 
Umweltschutzes. Der Verein bezweckt die 
Mitarbeit in aktiven Gewässer-, Landschafts-, 
und Naturschutzfragen sowie die Hege und 
Pflege der Fischbestände und Gewässer. Ein 
zentrales Ziel ist es, den Erwachsenen und 
besonders der Vereinsjugend das Angeln und 
den Kontakt und die Freude an der Natur 
nahe zu bringen. 

Nach nunmehr zwei Monaten intensiver Ver-
einsarbeit ist es uns gelungen, die Mitglie-
derzahl unseres Vereins auf 20 Mitglieder 
zu erhöhen. Eine beachtliche Leistung   wie 

ich finde! Besonders hat es den Vorstand ge-
freut, dass es geschafft wurde, in der kur-
zen Zeit eine kleine Jugendgruppe von sieben 
Kindern und Jugendlichen an uns zu binden. 
Deshalb haben wir uns entschlossen, vor je-
dem Vereinsangeln der Erwachsenen ein se-
parates Jugendangeln von zwei Stunden Dau-
er durchzuführen.

Der erste Arbeitseinsatz und das Anangeln 
haben wir bereits erfolgreich absolviert. Die 
Fangergebnisse sind zwar noch ausbaufähig, 
dafür hatten wir aber ordentlich Spaß beim 
Wiegen. Unser Sportsfreund Stefan Hübner 
hat den kleinsten Fisch des Tages gelandet. 
Alle fragten sich, wie solch ein Winzling über-
haupt mit der Angel zu fangen war? Folglich 
war das Gelächter groß. Da er aber noch mehr, 
auch größere Fische im Eimer hatte, wurde er 
dennoch unser bester Angler an diesem Tag. 
Gern würden wir noch weitere Erwachsene 

und Jugendliche in unserem Verein begrüßen. 
Sollten Eltern spüren, dass ihre Kinder Inte-
resse am Angelsport haben, können sie sich 
gern an uns wenden. Wir kümmern uns dann 
darum, dass ihr Kind an einem kostenfreien 
Probeangeln in unserer Gemeinschaft teil-
nehmen kann. Der Jahresangelbeitrag (incl. 
Angelberechtigung) beträgt im Angelverein 
„Krumme Rute Borgsdorf e. V.“ für Jugendli-
che 30,- Euro im Jahr und für Erwachsene 85,- 
Euro. Bei Interesse wenden Sie sich einfach 
an folgende Telefonnummer: 03303-2990025 
oder an: danielgericke@yahoo.de.
Auf ein schönes und erfolgreiches Angeljahr 
und Petri Heil! � Ü

Daniel Gericke
Vorsitzende des Angelvereins  

„Krumme Rute Borgsdorf e.V.“

Die sieben Gründungsmitglieder

Vater Helge und Sohn Malte Konratzki

Gelächter



Die Entwicklungsgeschichte einer neuen Top Schnur die Maßstäbe setzt!

by

Die Entwicklungsphase
Nachdem die Ziele, der Charakter der
Schnur und vor allem breite Einsatz-
möglichkeiten definiert waren, hat vor
allem der in der internationalen Ang-
lerszene bekannte Experte Henk Si-
monsz mit umfangreichen Tests die
Basis der künftigen SNYPER festgelegt.
Erst nach 1 ½ Jahren Praxistests erfolgte
die Freigabe für die Produktion. Dabei

waren in der Testphase besonders die
Ziele herausgearbeitet worden, dass die
Schnur alle extremen Belastungen aus-
halten muss und trotzdem komfortabel
und leise durch die Ringe gleitet. Be-
sonders bei starken Anschlagen und
beim Angeln vom Boot war Henk be-
geistert. Er fischt jetzt die SNYPER als
seine Lieblingsschnur.

D i e  n e u e  S c h n u r d i m e n s i o n
Mit dem Ziel, eine völlig neue, hochwertige und vor allem universal einsetzbare Schnur zu
entwickeln, hat sich das SPRO Entwicklungsteam vor zwei Jahren an die Arbeit gemacht.

Die SNYPER Oberfläche

Produktinfo

Die Produktionsphase

Die Expertentests
Bekannte SPRO Experten wie Jana
Maisel, Berti Bovens, Jan Pirzkal und
Andreas Veltrup testeten die SNYPER
auf Herz und Nieren in den verschie-
densten Angelarten und Gewässern mit
einem einheitlichen Ergebnis: sensatio-
nell! Die SNYPER ist glatter, leiser, an-

genehmer und lässt sich weiter und ge-
nauer werfen, als bisher bekannte
Schnüre. Die Übereinstimmung der un-
abhangig voneinander durchgeführten
Tests durch die Experten in unterschied-
lichen Gewässern und Ländern war be-
eindruckend!

Wissenschaftliche Untersuchungen
SPRO ließ die neue SNYPER mit drei
bisher führenden Schnüren am unab-
hängigen Institut der Bauhaus-Universi-
tät in Weimar unter dem Elektronen-
mikroskop überprüfen und vergleichen.
Das Ergebnis übertraf alle Erwartungen:
die SNYPER ist am gleichmäßigsten ge-
flochten und ganz deutlich am besten
oberflächenversiegelt mit PTFE! Die

Gespräche mit den testenden Wissen-
schaftlern ergaben eine eindeutige Über-
legenheit der SNYPER. Die Versuche
und Untersuchungen unter dem Elekro-
nenmikroskop wurden mehrfch an ver-
schiedenen Stellen der beteiligten
Schnüre durchgeführt und ergaben zu
100 % dieses Ergebnis: die SNYPER ist
überlegen! Die drei bisher führenden Schnüre.

Bewusst nutzte SPRO keine Produktion
in Fernost, sondern ließ die neue SNY-
PER in einer bekannten europäischen
Produktionsstätte nach konkreten Vor-
gaben herstellen. Entschei- dend hierfür
war die Erfahrung und das Know how
zur Herstellung technisch aufwendiger
Schnüre wie z.B. für Gleitschirme. Ein-
zigartig ist die Stretchung vor der end-
gültigen Oberflächenbehandlung, die
wiederum ein Novum in der Schnurver-

edlung darstellt. Es hat sich herausge-
stellt, dass die Strechung vor der Vered-
lung eindeutige Vorteile bringt, insbe-
sondere wird eine deutlich glattere
Oberfläche erreicht durch die anschlie-
ßende Veredlung mit PTFE. Dies ist
spürbar und wurde in den Tests bewie-
sen. Durch die Nähe der Produktions-
statte hat SPRO kontinuierlich Einfluss
auf die Qualität und kann diese unmit-
telbar in der Produktion kontrollieren.
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Berlin

Aalbesatz für die Berliner 
Gewässer.

Ã  Am Mittwoch, dem 18.Mai, bei herrli-
chem Sonnenschein wurden unter dem 
Beisein von   Rundfunk- und Pressevertre-
ter zahlreiche Jungaale in die Dahme ge-
setzt. Die Berliner Umweltsenatorin Katrin 
Lompscher ließ es sich nicht nehmen per-
sönlich mit Hand anzulegen damit die ca. 10 
Gramm leichten Aale vom Fischtransporter 
der Aalversandstelle so schnell wie möglich 
im Bereich des Langen Sees in Köpenick in 
ihre neuen Heimatgewässer gelangen. Da der 
Aal-Bestand in unseren Gewässern gefährdet 

ist, wird der Besatz zukünftig die Aalpopu-
lation in den Berliner Gewässern weiter stär-
ken, um das Laichfischaufkommen des Aals 
im Flusseinzugsgebiet der Elbe nachhaltig zu 
sichern. 
Der europäische Aal gehört in den Berliner 
Gewässern zu den wirtschaftlich bedeuten-
den Fischarten, leider ist auch in Berlin, wie 
in ganz Europa, seit mehr als zehn Jahren zu 
beobachten, dass die Aalfänge stark rückläu-
fig sind. Im vergangenen Jahr lag der Aalfan-
gertrag der Berliner Fluss- und Seenfische-
reibetrieben bei 12,8 Tonnen, im Jahr 2000 
waren es noch 22,6 Tonnen. 
„Zum Erhalt und Schutz des Europäischen 
Aals werden in diesem Jahr im Land Berlin 
340.000 Stück (3,4 Tonnen) junge Aale in die 
Flüsse Dahme, Spree und Havel mit einer Ge-
wässerfläche von 4.575 Hektar besetzt – mit 
Hilfe von Fördermitteln des Europäischen Fi-
schereifonds, der Fischereisozietät Tiefwer-
der-Pichelsdorf, der Köpenicker Fischerver-
einigung e.V. und dem Fischereiamt Berlin. 

Die Kosten für den Aalbesatz belaufen sich 
in diesem Jahr auf 150.000 Euro. Davon kom-
men je 61.250 Euro Fördermittel von der Eu-
ropäischen Union und vom Land Berlin. Mit 
27.500 Euro beteiligen sich die teilnehmen-
den Fischervereinigungen“ (aus der Presse-
Einladung der Berliner Senatsverwaltung).
Nach dem offiziellen Teil der Veranstaltung 
hatte ich die Gelegenheit auf dem Schiff „Wels“ 
des Fischereiamtes zusammen mit der Leite-
rin des Fischereiamtes Frau Susanne Jürgen-
sen, dem Fischmeister Olaf Küster und der 
Mitarbeiterin Jeanine Albrecht die kleinen 
Aale großflächig zu verteilen. Dafür vielen 
Dank!  Ü� Ralf Behnke

Landesverband Berlin e.V.

Ergebnisse und Ziele vom 
Verbandstag des  DAV-Lan-
desverband Berlin  e.V.
Ã  Die Delegierten der Berliner Angelver-
eine des Deutschen Anglerverbandes e.V. 
(DAV) konnten am 20. März auf ihrem Ver-
bandstag profilierte Gäste vom Deutschen 
Anglerverband, vom VDSF-Landesverband 
Berlin-Brandenburg, vom Landesanglerver-
band Brandenburg und der Köpenicker Fi-
scherinnung sehr herzlich als Gäste begrü-
ßen. 

Das Grußwort von Günter Markstein, dem 
Präsidenten des DAV, war von der Auffor-
derung an die Delegierten durchzogen, alles 
daran zu setzen, die seitens des Verbandes 
Deutscher Sportfischer e.V. (VDSF) unterbro-
chenen Gespräche über einen einheitlichen 
Deutschen Anglerverband wieder in Gang 
zu bringen. Zuversichtlich und optimistisch 
unterstrich er, dass der aktuelle Stand zwar 
bedenklich ist, die weitere Entwicklung je-
doch die Erkenntnis mehr und mehr festigen 
wird, das nur ein starker, einheitlicher Ang-
lerverband, in dem alles Positive und Erhal-
tenswerte beider Verbände verankert ist, ei-
ner erfolgreichen Entwicklung der Deutschen 

Anglerschaft förderlich dienen kann. Deshalb 
sei es nötig, alle Türen offen zu halten. Auch 
Kurt Klameth, Präsident des VDSF-Landes-
verbandes Berlin-Brandenburg e.V., betonte in 
seinem Beitrag die guten Ergebnisse gemein-
samer Arbeit von DAV und VDSF auf Berliner 
Territorium und unterstrich, dass dieser Weg 
auch künftig weiter gegangen werde. 
 Roter Faden der Ausführungen des Präsiden-
ten des Landesanglerverbandes Brandenburg 
e.V. (LAVB), Eberhard Weichenhan, war die 
Mitgliedergewinnung in beiden Ländern und 
nicht zuletzt war der Eintritt des LV Berlin 
e.V. als Mitglied in den LAVB ein Zugewinn 
für beide Seiten. Die mit diesem Schritt durch 

 40 Jahre Berliner 
Bärenpokal Hegeangeln

Informationen und Meldebogen unter
www.landesanglerverband-berlin.de 
Meldeschluss: 25. Juli 2011

MITTEILUNG

Am Morgen des 06. Mai 2011  fielen die 
Gebäude auf unserem Jugendobjekt 
in Pankow-Heinersdorf einem verhee-
renden Feuer zum Opfer. Das Team des 
Jugendzentrums will trotzdem die ge-
planten Veranstaltungstermine durch-
führen, jedoch bis auf weiteres nur als öf-
fentliches Jugendangeln! 

Für weitere Informationen bitte die Geschäftsstelle des DAV Landesverband Berlin 
e.V. anrufen. Alle Freunde und Förderer des Jugendzentrums sind aufgerufen, ihre 
finanzielle Unterstützung zu verstärken, damit wir schnell eine neue Bleibe für die 
Kids bauen können. Damit alles in die richtigen Hände kommt hier die Daten für un-
ser Spendenkonto:
Berliner Sparkasse  |  Kto.Nr.: 1543400015  |  BLZ: 100 500 00
Kennwort: DAV Jugendzentrum Berlin

Unser Jugendzentrum am Morgen des 6.5.11
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Der Weg in die „Selbststän-
digkeit“,  das Ziel der Ju-
gendfischereischein.
Ã  Das Jahr 2011 hätte für den Anglerverein 
„Elektra e.V.“ nicht besser anfangen kön-
nen. Vier Jugendliche fanden über unsere In-
ternetseite www.elektra-ev.de den Weg zum 
Verein. Nun galt es, für den Verein die Zusa-
ge auf der Internetseite zur Jugendarbeit in die 
Praxis umzusetzen. Gemäß des Berliner Lan-
desfischereischeingesetzes können Personen, 
die das zwölfte Lebensjahr vollendet haben, 
einen Jugendfischereischein zum Friedfisch-
angeln mit Gültigkeit von einem Jahr erhalten. 
Voraussetzung dafür ist eine Mitgliedschaft in 
einem Anglerverein und der Nachweis über 
die sachkundige Einweisung in den Gebrauch 
der Friedfischangeln durch den Inhaber eines 
Fischereischeins A oder B und den Umgang 
mit der Kreatur Fisch. Auf dem Papier sieht so 
etwas einfach aus, aber wie ist das in die Pra-
xis umzusetzen? 
Hier stand der Berliner Landesverband des 
DAV mit Rat und Tat zur Seite. So stellte er die 
entsprechende Ausbildungsrichtlinie und In-
formationen für die Berliner Anglerprüfung 
zur Verfügung. Neben dem Berliner Landes-
fischereigesetz galt es die Jugendlichen mit 
weiteren Gesetzen und Verordnungen, wie 

Tierschutzgesetz, Naturschutz-
recht, Wasserrecht, aber auch 
mit der Fischkunde, angefangen 
von Aussehen, Schonzeiten bis 
Mindestmaße vertraut zu ma-
chen. Zur Vorbereitung wurden 
die Informationen den Jugendli-
chen schon ca. 3 Wochen vor dem 
Termin der Einweisung via Mail 
zur Verfügung gestellt. Es soll-
te ja für alle Seiten ein voller Er-
folg werden. Im Vorstand wur-
de beschlossen als Anreiz und 
Ansporn den Jugendlichen eine 
Stipprute an dem Tag der Einwei-
sung zu überreichen.
Am Sonnabend, den 9. April 2011, 
war es dann endlich soweit. Im Rahmen des 
schon seit über 30 Jahren stattfindenden Hege-
angelns mit dem befreundeten Verein „Angel- 
und Wassersportfreunde Schöneweide e.V.“ er-
folgte  parallel und bei sonnigem Wetter die 
Einweisung in den Gebrauch der Friedfischan-
gel durch den Sportwart Uwe Moser. Zur Sei-
te stand ihm der 1.Vorsitzende, Ulrich Strasse. 
Los ging es mit der Theorie. Die gute Vorberei-
tung der Jugendlichen überzeugte, sodass sehr 
schnell zum praktischen Teil übergegangen 
werden konnte. Zwar fehlte noch etwas die Fin-
gerfertigkeit bei der Befestigung der Vorfächer 
mit den Haken und dem Ausloten, aber der An-

fang war gemacht. Nach etwa drei Stunden war 
es geschafft, der Sportwart überreichte allen 
die DAV-Ausweise mit dem begehrten Eintrag 
der erfolgreichen Absolvierung der Sachkun-
de-Einweisung im Gebrauch der Friedfischan-
gel. Natürlich wurde dieses gleich mit einem 
Foto der erfolgreichen Männermannschaft 
vom Hegeangeln für das Vereinsarchiv fest-
gehalten. Der Weg in die „Selbstständigkeit“ 
war von den vier erfolgreich beschritten wor-
den; jetzt schnell noch zum Fischereiamt und 
den Jugendfischereischein beantragen und los 
geht’s. Ü� Hein-Jörg Elping

Referent für Öffentlichkeitsarbeit  
des Landesverbandes Berlin e.V.

den gemeinsamen Gewässerfonds erweiter-
ten Angelmöglichkeiten waren zugleich ein 
wichtiger Faktor in der Mitgliedergewinnung. 
Der Tätigkeitsbericht des Präsidenten des LV 
Berlin e.V., Klaus-Dieter Zimmermann, konn-

te für fast alle Referate positive 
Bilanzen ausweisen und vor al-
lem eine stabile Mitgliederent-
wicklung darstellen. Erfolgrei-
cher Aspekt aus der Tätigkeit ist 
ein nicht unbedeutender Anteil 
an der aktuell laufenden Über-
arbeitung der Berliner Fische-
reiordnung. Die Notwendig-
keit im Referat „Meeresfischen“ 
neue Wege zu beschreiten um 

auch hier aktiv zu werden, konnte nichts an 
den Erfolgen und Ergebnissen in den Refera-
ten Kinder- Jugendarbeit, Casting, Angeln, 
Vielseitigkeit sowie Aus- und Weiterbildung 
schmälern. Die anlässlich dieses Verbands-

tages erfolgten Auszeichnungen waren die 
logische Konsequenz der geleisteten Arbeit. 
Die mit diesem Verbandstag satzungsgemäß 
verbundene Wahlhandlung war bezüglich der 
aufgestellten Kandidaten überzeugend. Alle 
Kandidaten wurden einstimmig gewählt und 
auch mit dem Schlusswort des wiedergewähl-
ten Präsidenten war man sich einig darüber, 
dass die gute und erfolgreiche Arbeit des Prä-
sidiums der vergangenen Wahlperiode Richt-
schnur und Maßstab aller wieder- und neu-
gewählten Funktionäre sein muss. � Ü

Hein-Jörg Elping
Referent für Öffentlichkeitsarbeit des Lan-

desverbandes Berlin e.V.

Günter Markstein zeichnet Werner Leepin mit Ehrenplakette 
des DAV aus

Erfolgreiche Jungangler mit Betreuer, v.l.n.r.: Steven Jahn, 
Jörg Dauselt, Robert Stolpe, Christian Krämer, Leander Diecke
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Pressekonferenz im Institut für Binnenfischerei e.V.

Wiederansiedlung von Lachs und Meer-
forelle in Brandenburg.

Ã Lachs und Meerforelle sind wieder in 
Brandenburgs Gewässern anzutreffen. Das 
Wiederansiedlungsprojekt des Landesang-
lerverbandes Brandenburg e.V. (LAVB) in 
Kooperation des Instituts für Binnenfische-
rei e.V. (IfB) war in den vergangenen Jahren 
überaus erfolgreich. Zu diesem erfreulichen 
Anlass wurde vom Landwirtschaftsministe-
rium Brandenburg in Zusammenarbeit mit 
dem LAVB und dem IfB eine Broschüre über 
das Projekt herausgegeben, damit dieser gro-
ße Erfolg für die Naturlandschaft Branden-
burgs der breiten Öffentlichkeit nicht verbor-
gen bleibt.
Am 6. Juni 2011 stellten der Präsident des Lan-
desanglerverbandes Brandenburg e.V., Eber-
hard Weichenhan, der  Direktor des Instituts 
für Binnenfischerei, Dr. Uwe Brämick, und 
der Landwirtschaftsminister Brandenburgs, 
Jörg Vogelsänger, bei einer Pressekonferenz 
die Broschüren  des Wiederansiedlungspro-
jektes von Lachs und Meerforelle in den Räu-
men des IfB in Potsdam-Sacrow vor. 
Diese Publikationen dokumentieren die Ver-
änderungen seit dem Start des Projekts 1997 
und beschreiben den aktuellen Zustand der 
heimischen Fischfauna. Jörg Vogelsänger wies 

darauf hin, dass mit diesen Broschüren vor al-
lem dafür gesorgt werden kann, „dieses tol-
le Projekt weiter bekannt zu machen.“ Eben-
so könne auf diese Weise auch das Interesse 
von jungen Menschen für die Fischerei und 
das Angeln geweckt werden. 
Eberhard Weichenhan hob hervor, dass mit 
der Wiederansiedlung von Lachs und Meerfo-
relle, dem Land Brandenburg „ein Stück Kul-
turgut zurückgegeben wurde.“ Von besonders 
erfreulicher Bedeutung sei dabei, dass „wir 
Angler daran einen großen Beitrag geleistet 
haben.“ Mittlerweile kann 
man schon von selbstre-
produzierenden Bestän-
den beider Fischarten in 
Brandenburgs Gewässern 
sprechen und die Meerfo-
relle kann in begrenztem 
Umfang bereits beangelt 
werden. Er bedankte sich 
ausdrücklich für die jah-
relange enge und zielfüh-
rende Zusammenarbeit 
des Landesanglerverban-
des Brandenburg e.V. mit 
dem Institut für Binnenfi-

scherei und hob hervor, dass das an diesem 
Tage vorgelegte Ergebnis nur durch die ko-
operative Zusammenarbeit zwischen Fische-
reiwissenschaft, Fischereiverwaltung, unse-
rem Verband und der Politik nicht zuletzt 
auch durch Förderung über die Fischereiab-
gabe möglich war.
Das Hauptziel, nämlich ein stabiler Bestand 
an Lachs und Meerforelle, der fischereilich ge-
nutzt werden kann, ist laut Ulrich Thiel vom 
LAVB zwar noch nicht erreicht, doch er ver-
deutlichte in seinem Vortrag, dass mit diesem 
Projekt auch „der Schutz und die Förderung 
anderer gefährdeter oder verschollener Fließ-
gewässerarten von Fischen über Neunaugen 
und Krebsen bis hin zu Muscheln ermöglicht 
werden kann. Denn was für den Lachs getan 
wird, kommt auch anderen Arten zu Gute.“
� Ü

Marcel Weichenhan

v.l.n.r.: Eberhard Weichenhan (Präsident des LAVB), Lothar Wie-
gand (Pressesprecher des Landwirtschaftsministeriums des Landes 
Brandenburg), Jörg Vogelsänger (Landwirtschaftsminister des 
Landes Brandenburg), Dr. Uwe Brämick (Direktor des IfB).
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Angler in Gransee mit groß-
em sozialen Engagement.

Ã  Auf Initiative des Kreisanglerverban-
des Gransee e.V. und mit Unterstützung 
der „Havel-Werkstatt“ Zehdenick für Men-
schen mit Behinderung fand am 25. Mai 2011 
am Ufer des Geronsees in Gransee das nun-
mehr 8. Behindertenangeln des Kreisang-
lerverbandes statt.
Seit 2003 führt der KAV diese Veranstaltun-
gen durch und zeigt damit die soziale Bedeu-
tung, die Angler für unsere Gesellschaft ha-
ben. Im letzten Jahr musste die Veranstaltung 
auf Grund schlechten Wetters leider ausfal-
len. In diesem Jahr richtet der KAV, um sei-
nen engagierten Vorsitzenden Wolfgang Wi-
czynski, somit zwei Gemeinschaftsangeln für 
Menschen mit Behinderung aus. Im August 
treffen sich die passionierten Angler ein zwei-
tes Mal. Die Vorfreude bei den Anglern war 
kaum zu übersehen. So berichtete die Betreu-
erin der Behindertenwerkstatt, Astrid Kols, 
dass es schon seit einigen Tagen kein ande-
res Thema mehr gab: „Im letzten Jahr ging es 
ja nicht wegen des Wetters, doch in diesem 
Jahr können wir gleich zweimal angeln ge-
hen“, umschrieb sie die Gemütslage im Vor-
feld.Wolfgang Wiczynski wies darauf hin, wie 
hier Menschen, die durch ihre Behinderung 

an den Rand der Gesellschaft gedrängt wer-
den, durch das Angeln ein intensives Naturer-
lebnis erfahren. Doch auch der Ehrgeiz etwas 
zu fangen, wurde spätestens mit dem ersten 
gelandeten Fisch geweckt. Bei windigem Wet-
ter gestaltete sich das Angeln mit Fleischmade 
auf Blei, Plötze und Güster zwar nicht einfach, 
doch mit Unterstützung der vielen Betreuer 
aus dem KAV konnten doch einige gute Fän-
ge gemacht werden. Und das Schönste war, 
kein Angler blieb ohne Fisch.
Der Spaß, den die Angler hatten, miteinan-
der ein paar schöne Stunden in der Natur zu 
verbringen, war allen Beteiligten anzusehen. 
Auch für den Landesanglerverband Branden-
burg e.V. (LAVB) ist es von großer Bedeutung, 
wie viel soziales Engagement der KAV Gran-

see e.V. an den Tag legt, um Menschen, die 
auf der Schattenseite des Lebens stehen, Le-
bensfreude zu vermitteln. Aktionen wie diese 
sind nur zu begrüßen und werden vom LAVB 
in vollstem Umfang unterstützt.
Ein großer Dank gilt dem Fischer des Geron-
sees, Manfred Krüger, der dieses Gemein-
schaftsangeln kostenfrei ermöglicht hat. Doch 
damit nicht genug hat er sich auch selbst als 
Betreuer für diesen Tag mit zur Verfügung ge-
stellt. Auch die Firma „Neumann“, die dieses 
Ereignis gesponsert hat, soll an dieser Stelle 
dankend erwähnt werden. Und eines ist sicher. 
Wenn die Angler heute Abend schlafen gehen, 
steigt mit Sicherheit schon die Vorfreude auf 
das 2. Gemeinschaftsangeln im August.Ü 
� Marcel Weichenhan

SPRO unterstützt  
Jugendarbeit.

Ã  Am 25. März 2011 erfolgte im Beisein 
des Präsidenten des Landesanglerverban-
des Brandenburg e.V. (LAVB), Eberhard 
Weichenhan, in festlicher Atmosphä-
re im Schloss Cecilienhof in Potsdam 
die offizielle Aufnahme von drei 
jugendlichen Kaderanglern in das 
SPRO Expertenteam.  Diese Maß-
nahme ist folgerichtig der aktuelle 
Schritt durch die Angelgerätefirma 
SPRO in ihrem konstanten Bemühen, 
die Verbände in der Jugendarbeit ak-
tiv zu unterstützen. Ebenso bemüht sich 
SPRO um Hilfe und Unterstützung bei der 
Arbeit für Angler mit Behinderung.
Die drei ausgewählten Kaderangler, die be-
reits auf vielfache Auszeichnungen und ers-
te Plätze, sogar teilweise auf Weltmeister-
titel zurückblicken können ,wurden in die 
Arbeit als Konsultanten von SPRO einge-
wiesen und unterrichtet. Es ist geplant, dass 
die Jugendlichen, Jane Nemetz, Rino Gross-

mann und Marcel Lietzmann ab sofort 
über ihre Erfahrungen in den verschie-
denen Angelmagazinen berichten, mit 
SPRO zusammen auf Messen auftreten 
und bei Händlerveranstaltungen Rede 
und Antwort auf die Fragen junger Ang-

ler stehen werden.
Aufschlussreiche Gespräche warten auf 

die Besucher dieser Veranstaltungen. Alle 
drei zusammen können anlässlich des größ-

ten Kinder- und Jugendangelns Branden-
burgs, dem Kinder- und Jugendtag des LAVB, 

am 21. August 2011 in Töplitz am Sacrow-
Paretzer-Kanal besucht werden, wo sie 
als aktive Teilnehmer dieser Angelver-
anstaltung anwesend sein und dort für 
alle Interessierten Tipps und Tricks aus 

ihrer Wissenskiste verraten werden.� Ü
�

� Ralph Kummer
Geschäftsführer SPRO-Deutschland

Angeln am Gerohsee mit der Freizeitgruppe der Havelwerkstatt
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Neue Geschäftsstelle für 
den LAVB!

Ã  Ende dieses Jahres ist es soweit. Die neue 
Geschäftsstelle des Landesanglerverbandes 
Brandenburg e.V. (LAVB) soll am 31. Dezem-
ber 2011 eröffnet werden. Aus diesem Grun-
de trafen sich am 11. April alte und aktuelle 
Vorstandsmitglieder, die Kreisvorsitzenden 
sowie die hauptamtlichen Mitarbeiter, um in 
Saarmund am Elsbruch die Bauarbeiten fei-
erlich zu eröffnen. 

Zu diesem Anlass wurde eine Kassette an 
der Stelle vergraben, an der die künftige Ge-
schäftsstelle stehen soll. Der Inhalt waren 

eine aktuelle Ausgabe des 
„Märkischen Anglers“, eine 
Unterschriftenliste, auf der 
sich alle Anwesenden ver-
ewigt hatten, ein aktueller 
Vereinsregisterauszug, die 
Namen der Mitarbeiter der 
Geschäftstelle und des Vor-
standes sowie eine aktuelle 
Satzung des LAVB.
Als Gäste konnte der Lan-
desanglerverband unter 
anderem Rüdiger Schubert, 
Abteilungsleiter Ländliche 

Entwicklung für Landwirtschaft und Forst-
wirtschaft im Ministerium für Infrastruk-
tur und Landwirtschaft des Landes Branden-
burg sowie Ute Hustig, die Bürgermeisterin 
der Gemeinde Nuthetal begrüßen.
Der Präsident des LAVB, Eberhard Weichen-
han, stellte an diesem Tag vor allem heraus, 
was alles erreicht werden könne, wenn Fische-
reipolitik und Verbände an einem Strang zie-
hen. Zudem dankte er im Namen des gesam-
ten Vorstandes dem Hauptgeschäftsführer des 
LAVB, Andreas Koppetzki, für die geleistete 
Arbeit bei der Planung für den Neubau der Ge-
schäftsstelle. Ute Hustig zeigte sich erfreut, 
dass ein solch „großer Naturschutzverband“ 
wie der LAVB sich entschieden habe, im Nu-
thetal seine „Schaltzentrale“ zu errichten und 
wies zudem darauf hin, dass die Nuthe ja nur 
ein Steinwurf entfernt sei und so die Mitar-
beiter keinen weiten Weg hätten, um sich ihr 
Mittagessen zu fangen. � Ü
� Marcel Weichenhan Fo
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Anglerlatein...

Im Rahmen der Boot und Fun Berlin

Korrekturen-Richtigstellungen

Fisch auf Koreanisch Dem Verfasser ist in 
diesem Beitrag ein Fehler unterlaufen. Den 
schönsten Teller an diesem Abend kreierte 
Ilona Maier und nicht Tina Winkelmann. 
Der Autos bittet für dieses versehen um 
Nachsicht. 

Ältester Angelverein Deutschlands fei-
ert Jubiläum In diesem Beitrag auf der Sei-
te 26 der letzten Ausgabe ist dem Autor ein 
Fehler unterlaufen. Fälschlicher Weise wur-
de Heinz Haase als derzeitiger Vorsitzender 
des Angelvereins „Angelfreunde 1866 e.V.“ 
genannt. Dies war so nicht korrekt. Vorsit-
zender des Vereins ist Denny Linke, der am 
11. November 2010 in diese Funktion ge-
wählt wurde. Der Autor bittet dieses Verse-
hen zu entschuldigen. 

Im Beitrag der Ausgabe 2/2011 der Storko-
wer Fischereigenossenschaft e.G. auf der 
Seite 18 wurde versehentlich der Scharmüt-
zelsee der Storkower Fischereigenossen-
schaft mit dem Schermützelsee (LAVB-Ge-
wässer) verwechselt. Für dieses Versehen 
bitten wir an dieser Stelle um Entschuldi-
gung

Ein Fang, den man nie vergisst!
Am 6. März 2011, einem schönen Sonn-
tagmittag, (morgens –8 °Celsius, mit-
tags 3 °Celsius, Gerätschaft: 2,70 Me-
ter Tom Hawk, 10 bis 40 Gramm Balzer 
─ kleine Freilaufrolle mit 0,17er Red Spi-
der Wive) begab ich mich an die Elbe bei 
Mühlberg zum Spinnangeln auf Zan-
der. Leider wollte nichts beißen. Auch 
durch Köderwechsel tat sich nichts. Ge-
gen 17:00 Uhr stellte ich noch mal auf 
G-Fisch Kopyto (12 Zentimeter Corteu-
se) um. Es war gegen 17:15 Uhr, da be-
kam ich einen schweren Hänger, der 
sich aber nach einigen Sekunden, nachdem ich dachte einen Baumstamm zu bewe-
gen, langsam in Bewegung setzte. Ein riesiger Schwall zeigte sich an der Oberfläche. 
Es war ein Marmorkarpfen.
Der Drill war gigantisch, unter Aufbietung, was das Takle hergab und Umlegung der 
Rute, konnte ich mehrmals verhindern, dass der Fisch von der Buhne in die Elbe flüch-
ten konnte. Nach ungefähr einer halben Stunde, konnte ich dann zu einer Handlan-
dung ansetzten. Der Fisch hatte noch so viel Kraft, dass er mich ins straucheln brachte. 
Der große Jig- Haken saß perfekt im Maulwinkel. Ein Angelfreund saß in der Nähe, ich 
bat ihn mich zu fotografieren. Die Sonne schien herrlich über den Elbdamm. Es wurden 
wunderschöne Fotos.�  Ingolf Freiwald

v.l.n.r.: Andreas Koppetzki, 
ein freundlicher Bauarbeiter, 
Ute Hustig, Eberhard Wei-
chenhan, Rüdiger Schubert

So wird die zukünftige Geschäfsstelle aussehen.
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Saison an den Salmoniden-
gewässern hat begonnen.

In den frühen Morgenstunden, am Sonn-
abend, den 16. April 2011, begann für viele Sal-
monidenangler unseres Landesverbandes die 
diesjährige Saison. Immer mehr Angelfreun-
de finden Gefallen an dieser „hohen Kunst“ 
des Angelns, dem Fliegenfischen. Natürlich 
kommen auch die Spinnangler zum Erfolg. Ü

Andreas Koppetzki
Hauptgeschäftsführer des Landesangler-

verbandes Brandenburg e.V.
Oben links: Eine prächtige Forelle aus dem Königsgraben (P09-03). Oben: Dr. Thomas Meinelt, Präsidiums-
mitglied des DAV, ein erfolgreicher Salmonidenangler, rechts: Der Königsgraben,ein beliebtes Angelrevier
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Große Casting-Klasse in 
Beelitz!

1. Qualifikation
Liebe Sportfreunde, die erste und die zweite 
Qualifikation im Castingsport sind ja schon 
wieder vergangen und nun wird es Zeit eine 
Zusammenfassung über beide Turniere zu 
geben.
Zur ersten Quali trafen sich die Castings-
portler unseres Landesverbandes in Beelitz 
um ihren Leistungsstand im Ziel- und Weit-
werfen zu testen. Bei schönem Wetter konnte 
dem nichts mehr im Wege stehen. Nachdem 
Bernd Kuschan, Referent für Angeln und Cas-
ting des Landesanglerverbandes Brandenburg 
e.V. (LAVB), die Begrüßungsworte übermit-
telt hat und Torsten Müller und Karsten Mül-
ler noch ein paar organisatorische Worte zum 
Ablauf bekannt gaben, haben die Kampfrich-
ter und die ersten Starter ihre Plätze einge-
nommen. Begonnen wurde nach Riegenplan, 
damit jede Station maximal besetzt wurde. 
Denn es stand der Neun-Kampf (Allround) 
auf dem Programm und das zieht sich bis in 
den späten Nachmittag hin. 35 Starter aus 
den Anglervereinen Beelitz, Ketzin, Döbern, 
Dahme-Spreewald, Neuseeland Erkner, Hö-
now, Gildenhall, Dreetz und Königsberg ga-
ben ihr Bestes. Gefreut hat alle, dass von den 
35 Startern 21 Schüler und Jugendliche am 
Start waren. In der Altersklasse männliche 
Jugend D konnte sich Tobias Schulze und in 
der AK männliche Jugend C  Julian Böhm und 
Philipp Haubenestel alle vom AV Döbern, mit 
sehr guten Leistungen, für die Deutsche Meis-
terschaft der Schüler und Jugend qualifizie-
ren. Aber auch die anderen Werfer gaben an 
diesem Tag ihr bestes. Erfreulich war, dass an 
diesem Tag auch aus dem AV Hönow und AV 
„Neuseeland“ Erkner Werfer am Start waren. 

Bei unseren Damen hatte Anke Mühle vor 
Marion Radke fünf Punkte Vorsprung und 

führte damit die Tabelle an. Dritter an die-
sem Tag wurde Birgit Schleusener. In der Se-
niorenklasse 2 und 3 konnte sich Hans-Ul-
rich Raese (Erkner) vor Harald Deutschewitz 
(Dahme-Spreewald) und Torsten Jung (Ket-
zin) durchsetzen. Der Fünfkampf wurde bei 
der LK der Herren von Klaus Foelz angeführt, 
den er aber im Sieben Kampf und im Allround 
an Jörg Lenz wieder abgeben musste. Beide ha-
ben an diesem Tag ihre Leistungsnorm erfüllt.

Der Beelitzer Anglerverein hat auf den Sport-
platz auch die Versorgung der Sportler mit 
Speisen und Getränke übernommen. Ge-
gen ein geringes Entgeld konnte man Kaffee, 
Würstchen oder andere Leckereien erwer-
ben. Unser Auswerter Steffen Mühle, hat bis 

zu seiner Abreise (ca. 11.00 Uhr) auch wieder 
gute Arbeit geleistet. Vorher hat er aber noch 
Susan Trende aus Beelitz in die Geheimnis-
se des Auswertungsprogramms eingeführt, 
so dass Frau Trende nahtlos die Auswertung 
weiterführen konnte.

2. Qualifikation
Zur 2. Quali haben 27 Starter aus Fürsten-
werder, Königsberg, „Neuseeland“ Erkner, 
Dahme-Spreewald, Dreetz, Döbern, Beelitz, 
Gildenhall und Ketzin den Weg zum Sport-
platz nach Ketzin gefunden. Nachdem der 
Bürgermeister der Statt Ketzin, Bernd Lück, 
die Grußworte gesprochen hat, gab der Wett-

kampfleiter Torsten Müller den Wettbewerb 
für die nächsten Stunden frei. Beim AV „Neu-
seeland“ Erkner sind leider die Jugendlichen 
erkrankt und vom AV Hönow kam  keine Mel-
dung zum bekannten Termin. Ich kann nur 
sagen schade, dass von dort keine Starter da-
bei waren. Trotzdem können wir im Jugend-
bereich mit Marcus Ludwig aus Fürstenwerder 
und Siegfried Stork vom Dreetzer Angler-
verein zwei Neuzugänge verbuchen. Bei den 
Erwachsenen ist Jörg-Peter Ludwig vom AV 
Fürstenwerder ebenfalls neu dazugekommen.

Auch zur 2. Quali haben es wieder Starter aus 
den Jugendbereich geschafft ihre Leistungs-
norm zu erfüllen. So haben sich Tom Moring 
aus Dreetz und Jonas Heß aus Beelitz für die 
Deutsche Meisterschaft im Dreikampf qua-
lifiziert. Im Jugendbereich hat Paul Scherer 
vom Beelitzer AV klar seine Führung im Fünf-
kampf behauptet. Fast 313 Punkte war sein 
bisher bestes Ergebnis.
Im Weitwurf 7,5g konnte er noch die stolze 
Weite von 65,90m verbuchen. Paul ist natür-
lich auch ein Kandidat für die Deutsche Ju-
gendmeisterschaft in Berlin.

Bei den Damen hatte Marion Radke vor Birgit 
Schleusener und Birgit Pollin das beste Ergeb-
nis. Ullrich Raese konnte sich im Seniorenbe-
reich vor Frank Passow und Winfried Wölk 
durchsetzen. In der Leistungsklasse der Her-
ren, hat mal wieder der Altmeister, Egon Krü-
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ger, dass beste Ergebnis erreicht. Ihm folgten 
Klaus Foelz und Ingolf Ganzer auf den Plät-
zen. Die weitesten Würfe des Tages hatten in 
Fliege Weit Einhand Jörg Lenz 57,60m), Ge-
wicht Weit Einhand Ingolf Ganzer (70,30m), 
Fliege Weit Zweihand Jörg Lenz (75,10m), Ge-
wicht Weit Zweihand Bernhard Zimmermann 
(109,60m) und in Multi Weit Zweihand Klaus 
Foelz 102,50 Meter. Eine Dank an das Ketzi-
ner Team, die den Wettkampf wieder sehr gut 
vorbereitet haben. Auch die Versorgung auf 

dem Platz hat mal wieder sehr gut geklappt.
Einen Dank auch an alle Helfer und Kampf-
richter bei beiden Turnieren.

Jugend-Trainingslager im 
Havelland
In den schulfreien Tagen nach Ostern, wur-
de schon zum zweiten mal ein Trainingsla-
ger im Castingsport für 11 Jugendliche, aus 
fünf Vereinen, ( Beelitz, „Neuseeland“ Erk-
ner, Fürstenwerder, Dreetz und Döbern) in 
Semlin veranstaltet.

Bei sehr schönem Wetter wurde täglich von 
9.00 Uhr bis 18.00 Uhr ein sehr hartes Trai-
ningsprogramm durch geführt. Die drei Be-
treuer Klaus Foelz, Karsten Müller und Hans-
Ulrich Raese hatten alle Hände voll zutun um 
einen flüssigen Trainingsablauf zu gewährleis-
ten. Aber durch gründliche Planung, schon 
im Vorfeld, gab es da keine Schwierigkeiten. 
Am Dienstag war die Anreise und es wurden 

auch gleich alle Stationen für die Zieldiszip-
linen aufgebaut. Auf der großen Wiese beim 
Ferien und Freizeithof Rausch haben alle Ge-
räte ihren Platz gefunden.

Gleich nach dem Mittagessen ging es dann mit 
den Zieldisziplinen los. Es wurden einige Ju-
gendliche mit dem Fliegeziel Werfen vertraut 
gemacht. Es wurde viel gemessen und geübt, 
bis jeder sein persönliches Klangbild hatte. 

Aber dann hat es bei einigen schon recht gut 
geklappt. Auch bei den Gewicht-Ziel Diszip-
linen wurde fleißig trainiert. Es war ein stän-
diger Wechsel zwischen den Stationen. In den 
nachfolgenden Tagen hat man schon deutli-
che Fortschritte in den einzelnen Diszipli-
nen erkennen können, sodass wir dann auch 
schon mit dem Weitwerfen anfangen konn-
ten. Da gab es Jugendliche, die sich schwer 
taten und einige liegt es im Blut richtig gute 
Weiten zu erzielen. 

Am letzten Tag wurde ein Wettkampf jeder ge-
gen jeden geworfen. Alle waren mit Eifer dabei. 
Wir Übungsleiter wollte auch sehen, was alle 
in den drei Tagen gelernt haben. Die Auswer-
tung wurde dann beim Mittagessen bekannt 
gegeben. Einige waren sehr zufrieden und ei-
nige müssen noch an ihrer Leistung arbei-
ten. Das ist die Aufgabe der Heimtrainer jetzt 
dieses Trainingsprogramm weiter zu führen.

Die Disziplin war in diesem Jahr wieder vor-
bildlich. Die Versorgung die durch Familie 
Rausch abgesichert wurde hat prima geklappt 
und geschmeckt hat es auch noch. Nach dem 
Mittagessen am Freitag wurde dann die Heim-
reise angetreten. Alle hoffen ,im nächsten Jahr 
dort wieder ein Trainingslager durchführen 
zu dürfen.

Eine Dank an den Landesanglerverband Bran-
denburg e.V., der die finanziellen Mittel dafür 
bereitgestellt hat.�  Ü
� Klaus Foelz

Hotline: 0 61 98 / 588 69-39
www.angelreisen-teltow.de

NorwegenNorwegen
Angeln total von Süd bis Nord

Angelurlaub wie er sein soll !



Sponsor der Veranstaltung  
ist die Firma Gamakatsu/Spro.  
Diesen Tag wollen wir gemeinsam  
erlebnisreich gestalten.  Wir bitten, 
möglichst vielen Kindern und
Jugendlichen die Teilnahme zu  
ermöglichen.

vorgesehener programm- 
und zeitablauf:

Bis 7.00 Anreise nach Töplitz; die Anfahrt 
wird ausgeschildert sein. 

Wichtig: 
Bitte sofort die Teilnehmer im Org-Bü-
ro anmelden! Ein konkreter Ablauf-
plan und Verpflegungsmarken werden 
bei der Anmeldung im Org-Büro über-
geben.

vorläufiger zeitablauf:
7.15 Uhr 
Eröffnung und Begrüßung

7.30 - 17.00 Uhr
Gemeinschaftsangeln der AK 8–18, 

Wir bitten zu beachten, dass in der AK 
15 – 18 nur die Jugendlichen am Gemein-
schaftsangeln teilnahmeberechtigt sind, 
die vorher die Stationen Umwelt-, Na-
tur-,Tierschutz und Casting absolviert 
haben.

1. Station
Anleitung für das Angeln mit der Bologne-
se- und Matchrute in Theorie und Praxis am 
Wasser.

2. Station
Umwelt-, Natur- und Tierschutz.

3. Station 
Die Meeresangler des LAVB stellen sich vor.

4. Station
Casting für "Jedermann" vorgestellt vom Re-
ferat Casting, Zielwerfen nach den Regeln 
der Vielseitigkeitsprüfung. Die höchste Tref-
ferzahl wird ausgezeichnet.

5.Station
Fische bestimmen

Es warten fünf weitere  
Überraschunsstationen

Wir bitten die Teilnehmermeldun-
gen bis zum 1. August 2011 an den 

LAV Brandenburg
Fritz-Zubeil-Str. 72-78
14482 Potsdam 

zu senden (Meldebögen sind bei den 
Kreisanglerverbänden erhältlich).
Nur dieser ordnung sgemäß ausge-
füllte Meldebogen wird als Teilneh-
mermeldung anerkannt. Ansprech-
partner beim LAVB ist AF Klaus 
Ahrens

Durch die Firma Angel Joe werden Futter, Angelgerät und Zubehör zu günstigen Konditionen zum 
Verkauf angeboten. Die Ehrungen für die ausgeschriebenen Vergleiche erfolgt gegen 17.00 Uhr

Einladung zum 12. Kinder- und Jugendtag des LAVB am  
21. August 2011 nach Töplitz

Alle Kinder- und Jugengruppen unseres Landesverbandes 
sind herzlich eingeladen unter dem Motto:

„Angeln ist schau – denn Angeln macht schlau“

21. AUGUST 2011 TÖPLITZ
12. Kinder- und Jugendtag

des
Landesanglerverbandes  

Brandenburg e.v.
Angeln ist schau –

	 denn angeln macht 	s chlau



✂

Liebe Leserinnen und Leser!
Einer unserer Leitsprüche lautet: „Wir 
kämpfen nicht gegen den Fisch, wir wollen 
uns mit anderen Sportfreunden vergleichen.“ 
In diesem Sinne suchen Vorstand und Re-
daktion:

13 Märkische Anglerkönige für dieses Jahr

Es gelten die folgenden Bedingungen:
1. Gewertet werden Fische auf eingereich-
tem Foto mit Zeugenunterschrift, Be-
stätigungsvermerk mit Stempel des Ver-
einsvorsitzenden oder Stellvertreters mit
Gewichts- und Längenangabe. Elektroni-
sche Einsendungen (E-Mails) können nicht
gewertet werden.

2. Gewertet werden Fische nur aus Ge-
wässern (die Angabe der Gewässernum-
mer ist zwingend erforderlich), die vom
Landesanglerverband Brandenburg ange-
pachtet oder dessen Eigentum sind sowie
aus Verbandsvertragsgewässern mit An-
gabe der V-Gewässernummer.
3. Die Fangmeldungen sind bei der Haupt-
geschäftsstelle des Landesanglerverbandes
Brandenburg e.V. in der
Fritz-Zubeil-Straße 72-78 in 14482 Potsdam
einzureichen.
4. Die Feststellung der Anglerkönige zu je-
der ausgeschriebenen Fischart erfolgt durch
die Hauptgeschäftsstelle. Entscheidend ist
die Länge des Fisches! Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

5. Folgende Fischarten sind ausgeschrieben:

Aal • Äsche • Bachforelle • Barsch • Blei • 
Hecht • Karpfen • Plötze • Quappe •  
Rotfeder • Schleie • Wels • Zander
Alle anderen Fangmeldungen werden unter 
„sonstige“ Fischarten gewertet. Es gelten die 
gesetzlichen Mindestmaße!

Wir sind sehr gespannt und wünschen allen 
einen guten Fang. Selbstverständlich wer-
den die Märkischen Anglerkönige in unse-
rer Zeitschrift vorgestellt.Also, liebe Mit-
glieder, einfach den Coupon auf dieser Seite 
ausfüllen, ausschneiden (besser kopieren), 
Foto dazulegen und abschicken. Einen gu-
ten Fang und Petri Heil!

13 Märkische Anglerkönige im Jahr 2011 gesucht

*Fangmeldung – Märkischer Anglerkönig
Fischart:............................................................................................................ 	 Köder:....................................................................................................

Länge (cm):..................................	 Gewicht (kg)..................................... :	 Fangdatum:........................................ 	 Fangzeit:..........................

Gewässer (mit Gewässernummer):....................................................................................................................................................................................

Name des Fängers .......................................................................................... 	 Name des Zeugen...............................................................................

Anschrift.......................................................................................................... 	 Anschrift..............................................................................................

............................................................................................................................ 	 ................................................................................................................

Telefon............................................................................................................... 	 Stempel	

Unterschrift..................................................................................................... 	 Unterschrift........................................................................................
(Vereinsvorsitzender, Vorstandsmitglied)

*Einsendeschluss der Fangmeldung ist der 31.01.2012

(Foto bitte beilegen!)
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Direkt am 750 ha großen
Quitzdorfer See

8 km zur A4, 80 km östl. DD. 
2 kl. Feriendörfer mit Gaststätten u. Saal

am NSG, Pilzsammlerparadies.
Angeln vom Grundstück möglich.

z.B. Bungalow mit 2–4 Betten,
30 m2, Kü/Du/WC,

nur 27,– € + NK pro Nacht
auf Wunsch VP 14,50 €  p.P.

Wohnmobilstellplatz 12,– €/alles inkl.
Schnupperjahr Dauerstellplatz 300,– €/Jahr

Niederschlesisches Feriendorf
Am Reichendorfer Damm 1

02906 Jänkendorf
Tel. 03588/20 57 20 · Funk 0171/839 76 16

Schnupperwoche: 9.–14.10.2011
Nur 81,– €/Bung.+NK 

Quitzdorfer See_50_1_0311_MA:sobi  09.06.11  10:09  Seite 1

293/2011  Der Märkische Anglerfangmeldung – märkischer anglerkönig 2011



Plötze: Helge Konratzki 
aus Velten am 25.04.2011 
im Oder- Havel- Kanal 
( P14-206) 35,5 cm und 
0,385 kg auf Made 

Aland: Tim Bischoff aus Ruhland 
am 7.05.2011 beim Regionalan-
geln in der Spree (C12-201) 47 cm 
und 1,23 kg auf Maden. 

Döbel: Paul Garbe aus Senf-
tenberg am 08.05.2011 in der 
Schwarzen Elster ( C11-201)  
52 cm und 2,1 kg auf Made

Wels: Jürgen Borngrä-
ber aus Bad Freienwalde 
am 17.04.2011 in der Al-
ten Oder Bralitz (VF0-
406) 170 cm und 26 kg auf 
Wobbler

Brasse: Björn Koschmann aus 
Lübbenau /OT Boblitz am 
23.04.2011 in der Stöbritz (C09-
125) 70 cm und 3,25 kg auf Boilie

Marmorkarpfen: Ingolf Frei-
wald aus Bad Liebenwerda am 
06.03.2011 in der Elbe(C01-218) 
121 cm und 29 kg auf Gummifisch

Plötze: Dominik Leitow aus 
Hoppenrade am 19.04. 2011 im 
Cederbach (P04-205) 32 cm und 
0,68kg  auf Fleischmaden

Rapfen: Marvin Rich-
ter aus Hennigsdorf am 
21.03.2011 im Hennigs-
dorfer Kanal (P14-212)  
40 cm auf Gummifisch

Barsch: Kevin Kraft aus Gande-
nitz am 05.03.2011 im Plat Kow-
see (V06-09) 44 cm und 1,250 kg 
auf Blinker

Giebel: Ingo Köhler aus Dall-
gow- Döberitz am 10.04.2011 im 
Havelkanal (P14-212) 44 cm und 
1,85 kg auf Made 

Schlei: Elias Kuster aus Guben 
am 17.04.2011 im Schenkendöbe-
ner See (C07-115) 44 cm und 1,6 
kg auf Mais

Schleie: Stefan Kullick aus Lüb-
benau am 23.04.2011 in der Stöb-
ritz (C09-125), 56 cm aufBoilie 

Zander: Reinhard 
Schmullius aus Eberswal-
de am 19.03.2011 im Voß-
kanal (P03-201) 81 cm 
und 5,4 kg auf Gummi-
fisch

Döbel: Fritz Puder aus Burg-
neudorf am 10.04.2011 in der 
Spree/Talsperre Spremberg (C12-
201) 54 cm und 3,2 kg auf Made

Rotfeder: Andreas Rautenberg 
aus Potsdam am 29.04.2011 im 
Griebnitzsee (P12-105) 50 cm 
und 2,75 kg auf Tebo Raupe

Spiegelkarpfen: Thomas 
Zschieschang aus Rückersdorf 
am 06.04.2011 im Rückersdorfer 
Kiesteich (C01-102) 80 cm und 
8,2 kg auf Mais
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Hecht: Thomas Rieck 
aus Angermünde am 
22.05.2011 im Mudrow-
see (F01-101) 95 cm auf 
Plötze als Köderfisch.
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Preise gewannen:
Je eine Rolle von SPRO Serum XT 530 
im Wert von rund 34,- € gehen an:

Matthias Anton 16909 Wittstock OT Babitz 
Wolfgang Kirsch 15518 Berkenbrück 
Peter Koch 95138 Bad Steben 
Waltraud Richter 04924 Bad LIebenwerda 
Detlef Wendlandt 14641 NAuen OT Börnicke 

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16

Viel Spaß beim Lösen. Unter den Einsen-
dern werden unter Ausschluss des Rechts-

weges fünf attraktive Preise ausgelost.
Einsendeschluss ist der  

13. August 2011. 
Senden Sie die Lösung bitte an den 

Landesanglerverband Brandenburg e.V., 
Hauptgeschäftsstelle

Fritz-Zubeil-Straße 72-78
14482 Potsdam

Preisrätsel aus Heft 2/2011
Die Lösung lautete: „Süsswassermuscheln“

Zur Gesamtlösung führten die Wörter: 
Energiespeicher, Maschinengewehr, Blumen-

ständer, Fotoreporter, Ichthyologie, Wei-
zenbrot, Drahtesel, Kosmonaut, Erdbeben, 

Zwinger, Perücke, Asseln. 
Rätselautor: H. Haase

Die Preise wurden uns extra für dieses Rätsel kostenlos zur Verfügung gestellt. Eine Auszahlung der Gewinne in 
bar ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Herzlichen Glückwunsch!

Die in den Nummerkästchen gefundenen Buchstaben ergeben der Zahlenfolge nach die Lösung!

ä, ö und ü sind jeweils nur 1 Buchstabe, ß = ss 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Kleine Fledermausart 3 11
Frauenberuf im Theaterbereich 1 5
Grundrechnungsart 9
Nächtliches Naturschauspiel 10
Fischschädling im Wasser lebend 15 13 6
Deutsches Wort für minimieren 4
Starkbier 16
Plattfisch 2
Kaffeewirkstoff 12
Rotwildart (Einzahl) 7
Schiffsgeschwindigkeit 8
Militärische Kommandostelle 14
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Bahnhofstr. 1
13125 Berlin
www.angel-center-karow.de
e-mail: angelcenter-karow@arcor.de

Wolfgang Schnittka Tel.: 030/94 33 278

Mo-Fr: 10.00-18.30
Sa: 09.00-13.00

www.fischersozietaet.de

Pichelswerderstraße 2 - 13597 Berlin

NEU - Nachtangelkarten Berlin!

Tel.: 030/332 36 31 Fax.: 030/351 05 132
info@fischersozietaet.de

!!Brandenburg ohne Verbandsmitgliedschaft!!

Angelkarten für Spree und Havel

Rügen – Kubitzer Bodden
preiswerte, gepflegte Ferienhäuser

ab 55,– EUR / jeweils 130 qm
hervorragend geeignet für Angler

(auch größere Gruppen)
Tel. 0163/334 92 72
Fax 030/89 09 28 84

www.ruegenwest.de

Rügen – Kubitzer Bodden
„Der Sportfischer“

Ehrenfried-Jopp-Str. 17
15517 Fürstenwalde
Tel.: 03361-344616

Goethestraße 11a
15234 Frankfurt/Oder

Tel.: 0335-6066980

15234 Frankfurt/Oder

Fax: 03361-367850 sportfischer@carp-dreams.de

www.carp-dreams.de

�

www.angelkoeder-24.de

IHR ONLINESHOP

Alles für den großen Fang!
Ruten & Rollen, Zubehör,

Angelkarten, Oder-Jahreskarten 25 €,
Maden 0,50 €, Ziel-Fischfutter ab 1,75 € (kg),
Fireline ab 0,10 €/m, Echolote, immer günstige

Pokale, Medaillen & Gravuren
R.-Breitscheid Str. 10-11 • 15537 Erkner • Tel. 03362/279 83
info@sportfischer-erkner.de • www.sportfischer-erkner.de

12621 Berlin-Kaulsdorf

Auf ca. 1.000 qm
HAUFENWEISE NIEDRIGPREISE!

RIESENGROSS!

Müller’s
Angelmarkt

www.muellers-angelmarkt.de
An der B1 · Alt-Kaulsdorf 18

12621 Berlin-Kaulsdorf · Telefon 030-56 58 99 20

Anglerpension
in Norwegen

Zimmer, Boot, Verpflegung, WLAN, Telefon.

Kontakt: 03321 453475 Norwegen 0047 57749137
www.DER-ANGELSACHSE.de roeske@online.no

Natur pur erleben
Angeln in Mecklenburg

Carwitzer + Feldberger Seen – der Tipp!

Vermiete Unterkünfte mit
Booten, u.a.

Bungalow im Wald direkt
am See!

15,– € p. P./Tag m. Boot
Dr. G. Nagel · Alter Landweg 11 · 17258 Feldberg
www.ferien-beim-angler.de

Telefon + Fax: 03 98 31/209 41 · Mobil 0171/79 300 98

Tipps vom Angler

für Angler

Bootsstegbau & Uferbefestigungen
Grabowski

Dorfstr. 47 · 15537 Wernsdorf
Tel. 03362/82 01 08 · Mob. 0175/205 04 40

www.Bootsstegbau-Uferbefestigungen-Grabowski.de

Frank Schneider
Geschwister-Scholl-Str.6 16767 Leegebruch Telefon 0 177 - 38 86 906

Teichbau - Technik - Fische
www.koileegebruch.com

koitempel@web.de

Fahrt im Kleinreisebus, Fährfahrt, Unterkunft,
Vollverpflegung, betreute Angelfahrten

749,– € p. P. – 7 Tage vor Ort
Wagner Angel Touren 030-676 54 07, 0171-2248045

www.maerkischer-anglerhof.de

Betreutes
Angeln in NORWEGEN
Helgoysund Fiskesenter
Tysnes – Insel der Lengs

Fon: (03375) 215 541
Fax: (03375) 215 542

Storkower Str. 22 • 15711 Königs Wusterhausen
Ihr Spezialist für:

Karpfenangeln - Meeresangeln
Spinnfischen und Allround-Zubehör

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr · Sa. 9.00-14.00 Uhr

KA_MA_03_2011.indd 1 09.06.11 11:23

Die Spro Team Competition Kühltasche verfügt über ein 600D Oxford 
Nylon Außenmaterial welches extrem robust und haltbar ist Das 

isolierende Innenfutter ist mit einer Plastikbeschichtung ver-
sehen, lässt sich sehr gut reinigen und ist dadurch für den 
harten Einsatz am Wasser und beim Fischen optimal aus-
gestattet. Die Ausführung L, der Preis dieses Preisrätsels ist 
mit einer zusätzlichen Reißverschlussöffnung an der Ober-
seite versehen, um einen schnellen Zugriff zu gewährleis-
ten. Die schweren, robusten Competition Reißverschlüsse 
sind sehr langlebig und garantieren eine reibungslose Funk-
tion! Eine praxisgerechte Kühltaschen in den Maßen 32 X 
24 X 25 cm die nicht nur den Competition Angler begeistert. 
Die starken Tragegriffe sind perfekt verarbeitet und somit 
lässt sich die Spro Competition Kühltasche auch im gut ge-
füllten Zustand angenehm tragen. Die attraktive blau Farbe 
dieser Kühltasche begeistert immer mehr Competion-Ang-

ler. Ein Tipp zur Spro Competition Kühltasche: Diese Kühlta-
schen hält im Winter bei Minustemperaturen Ihre Köder wie 

z.B. Maden genau in der richtigen Kondition! Die Spro Competiti-
on Serie umfasst neben der Kühltasche in zwei Größen auch Rutenfutterale für 

Stipp-, Bolo- und Match-Ruten, Setzkeschertaschen, eine große Carry All Tasche 
und Futtereimer. Alle Spro Taschen Serien können Sie unter www.spro.de genau 
betrachten. Viel Spaß mit der Spro Competion Kühltasche.
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+++ Private Anzeigen +++ Private Anzeigen +++ Private Anzeigen +++

Anzeigenschluss
für Ausgabe 4/11:
22. August 2011

FW in Lychen bis 4 Personen am Wasser, Küche,
Dusche, WC, Info, Tel. 03 98 88 25 06.
Mail: penderok@freenet.de

Verm. Bungalow am Ruppiner See (Neuruppin)max.
3 Pers. Infos ud Flyer unter 0170/226 91 57

WE-Haus, massiv, Garage und Schuppen mit 345 qm
Grundstück (Pacht) per sofort abzugeben. Direkt am
Seem. Bootsteg im Angelverein. Nähe 16348 Kloster-
felde. VB 29,– T € über Tel. 0151/58 02 65 45

Suche uralte Rollen, Ruten, Blinker, Wobbler, Angler-
kataloge u. Angelsportliteratur. Tel. 030/821 90 56

Angelheim im Unterspreewald (Petkamps-
berg) direkt an der Spree im Biosphärenreser-
vat Spreewald. EinfacheUnterkunft (Wo/Sz, Kü,
Du, WC) bis 4 Pers. mind. 2 Tg. € 26/Tag + Nk +
€ 30 Endr., Ruderboot kostenl. Für Vereine u. Grup-
pen ist Zelten nach Vereinb. mögl. Angelkarten vor
Ort erhältl. Tel. 03546/8253 Sportfreund Ziener ab 19
Uhr.

Verkaufemassives Ferienhaus 45 qm,2 Zi. Küche, Bad,
komplett eingerichtet, E-Heizungmit Schuppen, um-
geben von 5 Angel-/Badeseen in 15838 Sperenberg
Preis VHB . Tel. 0178/727 67 21

Laube f. Angler zur Pacht, Vereinsgelände, nähe KW,
dir. am See, 2 Zimmer + überd. Veranda, Bootsliegepl.
mögl. Tel. 0151/56 30 88 99

Coupon für private Kleinanzeigen
Pro Zeile max. 33 Zeichen, nach jedemWort ein Kästchen freilassen. Falls Tel.Nr./ Name/ Anschrift in der Anzeige
erscheinen soll, tragen Sie auch diese Angaben in die Kästchen ein.
Der nachfolgende Anzeigen-Text soll in der nächst erreichbaren Ausgabe erscheinen:

Coupon an:Möller Neue Medien Verlags GmbH, Anzeigen, Hellgrundweg 109, 22525 Hamburg

Ü Den Preis von .......... Euro habe ich am .......... an Möller Neue Medien Verlags GmbH unter dem Stichwort
Märk Ang auf das Konto 2090 005 052, BLZ 100 500 00 bei der Berliner Sparkasse überwiesen.

Meine Anschrift:

Vorname, Name ..................................................................... ............................................................................................

Straße, PLZ, Wohnort ......................................................................... ........................................................................................

Telefon................................................................................ Unterschrift................. ..........................................................................

Die obigen Preise gelten für private Gelegenheitsanzeigen. Für gewerbliche Anzeigen fordern Sie bitte unsere Preisliste an.

3,60 €

6,00 €

9,60 €

13,20 €

15,60 €

Die Zeitschrift des Landesanglerverbandes Brandenburg e. V.

DER MÄRKISCHE ANGLER

Private Kleinanzeigen sind kostenpflichtig (s. Coupon) !

www.ruteundrolle.de
www.bissclips.tv

www.fishmaps.de

KA_MA_03_2011.indd 2 09.06.11 10:55



Mitteilungsblatt des Landesfischereiverbandes Brandenburg/Berlin e. V.

DER MÄRKISCHE FISCHER

Ausgabe 37  |  Juli bis September 2011 

Liebe Leserinnen und Leser des Mär-
kischen Fischers, 
gegenwärtig erfreut sich die Fischerei auf der 
landespolitischen Bühne großer Beliebtheit. 
Erst vor wenigen Wochen verständigten sich der 
auch für die Fischerei zuständige Minister Jörg 
Vogelsänger (SPD) und die Ministerin für Um-
welt, Gesundheit und Verbraucherschutz Anita 
Tack (Die Linke) auf Leitlinien zur naturschutz-
gerechten Teichwirtschaft. In der Presseveröf-
fentlichung dazu heißt es, die Leitlinien sollen 
den Teichwirten eine größere Rechtssicherheit 
für die Bewirtschaftung und Instandhaltung 
der Teichanlagen bieten. Auf dieses öffentliche 
Bekenntnis zur guten fachlichen Praxis in der 
Teichwirtschaft durch das Ministerium für Um-
welt, Gesundheit und Verbraucherschutz hatten 
wir zuvor zwei Jahre lang vergeblich gewartet. 
Daneben hat uns Minister Jörg Vogelsänger in 
den letzten Wochen gleich mehrfach Platz in 
seinem Terminkalender eingeräumt. So kam 
er nicht nur zur Premiere unserer Aal-Wander-
ausstellung, um diese gemeinsam mit dem Vor-
stand der Landesinvestitionsbank, Klaus-Diet-
er Licht und mir zu eröffnen. Er nahm sich auch 
während seines Rundgangs auf der BraLa Zeit für 
Gespräche an unserem Gemeinschaftsstand von 
Institut für Binnenfischerei und Landesfische-
reiverband. Und nur wenige Tage später lud er 
zum Pressetermin an das Institut für Binnenfi-
scherei nach Potsdam-Sacrow ein, um die über-
arbeitete Neuauflage des Fischartenkatasters 
„Fische in Brandenburg“ und eine Broschüre 
zum Wiederansiedlungsprojekt von Lachs und 
Meerforelle in Brandenburg der Öffentlichkeit 
vorzustellen. Minister Jörg Vogelsänger unter-
streicht damit, dass ihm die Fischerei am Her-
zen liegt. 
Auch andere Politiker machen sich für uns stark. 
Bereits im Vorwort zur letzten Ausgabe hatte 
ich auf die große Anfrage des Landtagsabgeord-

neten Gregor Beyer (FDP) hingewiesen. Die Be-
antwortung seiner Anfrage durch die Landes-
regierung verzögert sich, was angesichts des 
umfangreichen Fragenkataloges nicht verwun-
derlich ist. Inzwischen haben weitere Abgeord-
nete ihrerseits Anfragen zu fischereilichen The-
men an die Landesregierung gerichtet. Zu diesen 
kleinen Anfragen liegen bereits Antworten vor, 
die auch über die Web-Seite des Landesfischerei-
verbandes abrufbar sind. Sie geben einen Vorge-
schmack darauf, was wir an Antworten auf die 
große Anfrage von Gregor Beyer erwarten dür-
fen. 
Unter anderem legt die Ministerin für Umwelt, 
Gesundheit und Verbraucherschutz, Anita Tack 
(Die Linke) im Namen der Landesregierung bei 
der Beantwortung einer Anfrage des Abgeord-
neten Werner-Siegwart Schippel (SPD) die Ziele 
eines Kormoran-Managements dar. Demnach ist 
es das Ziel der Landesregierung, den Brutpaarbe-
stand der Kormorane in Brandenburg auf 2000 
Brutpaare zu regulieren. Damit sollen nach An-
sicht der Landesregierung im Einklang mit Ar-
tikel 9 der EU-Vogelschutzrichtlinie die durch 
Kormorane in den Teichwirtschaften verursach-
ten Schäden verringert und der gute Erhaltungs-
zustand der Kormoran-Population in Branden-
burg gesichert werden. 
Man darf sicher unterstellen, dass die für den 
Artenschutz zuständigen Mitarbeiter im Mini-
sterium für Umwelt, Gesundheit und Verbrau-
cherschutz (MUGV) den Text der EU-Vogel-
schutzrichtlinie kennen. Diese erlaubt in Artikel 
9 Ausnahmen von den Schutzbestimmungen 
nicht zur Verringerung, sondern zur Abwendung 
erheblicher Schäden an Kulturen, Viehbestän-
den, Wäldern, Fischereigebieten und Gewässern! 
Während die Richtlinie somit bereits das vor-
sorgliche Eingreifen ermöglicht, um erhebliche 
Schäden gar nicht erst eintreten zu lassen, möch-
te die Landesregierung diese erheblichen Schä-
den lediglich verringern. Diese Verringerung soll 
ausgerechnet dadurch erreicht werden, dass man 
den Brutbestand des Kormorans in Brandenburg 
auf 2000 Brutpaare einreguliert. Offensichtlich 
glaubt man im MUGV, diese 2000 Brutpaare als 
guten Erhaltungszustand der Kormoranpopula-
tion definieren zu können. 
Auf eine entsprechende fachliche Begründung, 
nach der Gregor Beyer (FDP) explizit gefragt hat, 
darf man gespannt sein. Denn bereits am 30. Juli 
1997 hat die EU-Kommission den Kormoran aus 
dem Anhang 1 der Vogelschutzrichtlinie gestri-
chen. Auf der Basis der Bestandszahlen von 1996 

hatten Wissenschaftler festgestellt, dass sich 
die Kormoranpopulation auf europäischem Le-
vel in einem guten Erhaltungszustand befindet. 
Im Jahr 1996 gab es in Brandenburg nach Aus-
kunft der Staatlichen Vogelschutzwarte insge-
samt 1121 Kormoran-Brutpaare. Ebenfalls im 
Jahr 1996 legten Schreckenbach et. al und Tau-
tenhahn et. al wissenschaftliche Arbeiten vor, in 
denen nicht nur detailliert erhebliche fischerei-
wirtschaftliche Schäden in Teichwirtschaften 
beschrieben werden. Beide Arbeiten legten auch 
dar, dass bereits damals ein erheblicher Aufwand 
für Abwehrmaßnahmen nötig gewesen wäre. 
Bereits 1997 stand fest, dass – abgesehen von 
einer Regulierung der Kormoranpopulation - 
Teichüberspannungen die einzig wirksame Me-
thode zur Abwendung der Schäden sind und 
diese speziell in Naturschutzgebieten zu Kon-
flikten mit den Schutzzielen für andere Vogel-
arten führen. Damit waren schon 1997 alle Vo-
raussetzungen erfüllt, um zumindest das weitere 
Anwachsen der Brutpaarzahlen in den Kormo-
rankolonien des Landes Brandenburg über die 
Marke von 1121 zu unterbinden. Wir wissen, 
dass dies nicht geschah. Umso fragwürdiger ist 
die Haltung des MUGV, den Brutpaarbestand 
des Kormorans auf 2000 Brutpaare einregulie-
ren zu wollen, obwohl man von den Nöten der 
Betroffenen weiß. 
Im Gegensatz zu kleinen Anfragen an die Lan-
desregierung werden große Anfragen nach  ih-
rer Beantwortung auch im Plenum des Landtages 
behandelt. Die Antworten der Landesregierung 
auf die große Anfrage des Abgeordneten Gregor 
Beyer werden voraussichtlich im August Thema 
im Landtag sein. Ich bin gespannt, wie  sich die 
Abgeordneten zu den Antworten der Landesre-
gierung äußern und welche Initiativen sich aus 
der Diskussion dann ergeben. Der Verband wird 
im Vorfeld erneut öffentlich auf die Probleme der 
Fischerei hinweisen. Das gleiche sollten Sie tun. 
Jeder Landtagsabgeordnete hat in seinem Wahl-
kreis ein Büro, das den Bürgern offen steht. Neh-
men Sie Kontakt zu Ihren Abgeordneten auf und 
sensibilisieren Sie diese für die konkreten Pro-
bleme der Fischerei. Die Chancen stehen gut, 
dass wir so gemeinsam ein gutes Stück voran-
kommen. � Ã

Ihr Gernot Schmidt
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Ã Im Dezember hatten wir neben Vertre-
tern der Landesfischereiverbände aller Bun-
desländer auch Vertreter aus Politik und Fi-
schereiverwaltung zu einer Konferenz nach 
Potsdam eingeladen.  Thema der Veran-
staltung war ein Kormoranmanagement für 
Deutschland. Neben dem Europaabgeordne-
ten Werner Kuhn (CDU) aus Mecklenburg-
Vorpommern gehörten mit Sylvia Lehmann 
(SPD), Werner Siegwart Schippel (SPD) und 
Gregor Beyer (FDP) auch Landtagsabgeordne-
te aus Brandenburg zu unseren Gästen.
 
Gernot Schmidt machte in seiner Eröff-
nungsrede die Position des Landesfischerei-
verbandes deutlich: „Wir können und wollen 
nicht warten, bis bei NABU und Birdlife Inter-
national irgendwann rationales Denken ein-
setzt. NATURA 2000 ist für uns keine Phrase 
und Artenschutz schließt für uns den aktiven 
Schutz von Fischarten ausdrücklich ein. Wir 
brauchen umgehend ein funktionierendes 
Kormoran-Management, das den Belangen 
des Artenschutzes nicht nur für den Kormo-
ran gerecht wird. In der gegenwärtigen Popu-
lationsstärke gefährdet der Kormoran nicht 
nur Populationen verschiedener Fischarten 
und den Fortbestand unserer Teichlandschaf-
ten, die als besonders wertvolle Lebensräume 
Brennpunkte der Artenvielfalt sind. Der über-
triebene Artenschutz für den Kormoran stellt 
auch die Fischerei und Teichwirtschaft als 
nachhaltige Formen der regionalen Produk-
tion eines wertvollen Lebensmittels in Frage.“ 

In seinem Grußwort sagte Gregor Beyer, 
es stimme ihn bedenklich, dass der Natur-
schutz momentan dabei sei, an seinen eige-
nen Erfolgen zu scheitern. „Wenn eine ehe-
mals bedrohte Art wie der Kormoran zu einer 
bedrohenden Art wird, dann braucht es einen 
dynamischen Naturschutzansatz, der dieser 
Entwicklung Rechnung trägt und das Ein-
greifen in den Bestand dieser Tierart mög-
lich macht“, so Beyer. 

Im ersten Vortrag gab Dr. Ulrich Köppen 
von der Beringungszentrale Hiddensee 
anhand der Ergebnisse eines langfristigen Be-
ringungsprogramms für den Kormoran einen 
interessanten Überblick über die Entwicklung 
der Kormoranpopulation im Ostseeraum, de-
ren Zugwege und Winterquartiere. Demnach 
ist der Osten Deutschlands bei Kormoranen 
aus ganz Europa besonders in der zweiten Jah-
reshälfte ein sehr beliebtes „Reiseziel“. (siehe 
Abbildung 1)

Die von Dr. Köppen vorgestellten Ergebnisse 
der Beringungsprogramme verdeutlichen, 
dass die notwendige Regulierung der Kormo-
ranpopulation nur dann gelingen kann, wenn 
die dazu ergriffenen Maßnahmen nicht nur 
innerhalb Deutschlands, sondern innerhalb 
der EU koordiniert werden. 

Reinhart Sosat vom Landesfischereiver-
band Baden Württemberg erläuterte in 
seinem Vortrag den rechtlichen Rahmen der 
EU-Vogelschutzrichtlinie und zeigte an ver-
schiedenen Beispielen aus Baden Württem-
berg auf, wie massiv der Einfluss des Kormo-
rans auf Fischpopulationen in auch in den 
dortigen Gewässern ist. Während Natur-
schützer im Zusammenhang mit dem Kor-
moran wieder und wieder darauf verweisen, 
dass dieser unter den Schutz der EU-Vogel-
schutzrichtlinie fällt, werden Vorgaben eben 
dieser Richtlinie zur Regulierung und Scha-
densabwehr nur zu gerne unter den Teppich 
gekehrt. 

Denn nicht nur der Schutz, sondern auch 
die Bewirtschaftung und Regulierung von 
Vogelpopulationen innerhalb Europas sind 
Gegenstand dieser Richtlinie. Dabei gibt es 

auch keinerlei Zweifel bezüglich der Zustän-
digkeit. Denn nach Artikel 2 der Richtlinie 
haben die Mitgliedsstaaten dafür zu sorgen, 
dass sich die Bestände der einzelnen Vogel-
arten auf einem Niveau bewegen, die neben 
ökologischen auch wirtschaftlichen und frei-
zeitbedingten Erfordernissen Rechnung tra-
gen.

Allein in Baden Württemberg zeigt die Aus-
wertung der Datensätze von insgesamt 959 
Probebefischungen, dass bei mehr als 82% der 
befischten Gewässerstrecken ein deutlicher 
bis erheblicher Einfluss des Kormorans ge-
geben ist. Reinhart Sosat zeigte am Beispiel 
von  Befischungsdaten der Radolfzeller Ach, 
dass die Altersstruktur der dortigen Bachfo-
rellenpopulation innerhalb der Ortslage von 
Singen noch intakt ist, während im Natur-
schutzgebiet Beuren trotz viel besserer Ge-
wässerstruktur nur die kleinere Bachforellen 
(< 16 cm) in normaler Häufigkeit angetroffen 
wurden, während die mittleren Größen nahe-
zu fehlten. (siehe Abbildung 2)

Trotz der schlechteren Gewässerstruktur hat 
die Stadtlage von Singen die Kormorane im 
Untersuchungszeitraum davon abgehalten, 

Abb. 1: Herkunftsgebiete von Kormoranen, deren Markierungsringe im Osten Deutschlands abge-
lesen wurden. Die zeitliche Aufschlüsselung der Ablesungen zeigt, dass der Osten Deutschlands 
insbesondere in der zweiten Jahreshälfte bei Kormoranen ganz hoch im Kurs steht. Überraschend 
dabei ist der Umstand, dass dann selbst Kormorane aus südlichen Regionen zu uns kommen. (Quel-
le: Dr. Ulrich Köppen, Beringungszentrale Hiddensee)
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die normale Alterstruktur der Bachforel-
lenpopulation zu zerstören. Dagegen hatten 
die Fische außerhalb der Ortslage im Natur-
schutzgebiet Beuren trotz der deutlich besse-
ren Gewässerstruktur nur geringe Chancen. 

Am Beispiel des Landes Brandenburg wur-
de gezeigt, dass sich hier trotz Kormoran-
verordnung und genehmigten Eingriffen 
in Brutkolonien die jährlichen Schäden in 
Teichwirtschaften und Fischereibetrieben in 
Größenordungen von 1,5 bis 2 Mio. € bewe-
gen. 

Jorge Savio, Mitarbeiter der Generaldi-
rektion Umwelt bei der EU-Kommission, 
war ebenfalls unserer Einladung gefolgt und 
bedankte sich für die Möglichkeit, die Positi-
on der EU-Kommission darlegen zu können. 
Angesichts der zuvor geschilderten Schäden 
verwies auch er auf die Regelungen in der EU-
Vogelschutzrichtlinie. So seien die im Arti-
kel 9 der Richtlinie geregelten Möglichkeiten 
zur Abweichungen von den Schutzbestim-
mungen eigens dazu gedacht, das Auftreten 
derartiger Schäden zu verhindern. Er betonte, 
dass entsprechend der Richtlinie die Mit-
gliedsstaaten in der Pflicht wären, von diesen 
Möglichkeiten auch Gebrauch zu machen. 
Sofern trotz der Regulierungsmaßnahmen 
der gute Erhaltungszustand der Kormoran-
population nicht gefährdet sei, hätte die EU-
Kommission mit solchen Maßnahmen keine 
Probleme. Jorge Savio verwies auf die Bei-
spiele von Dänemark und Frankreich. Wäh-
rend man in Dänemark inzwischen seit mehr 
als 20 Jahren die Brutpaarzahlen der Kormo-
rane durch das Verölen von Gelegen redu-
ziert, legt Frankreich Obergrenzen bei den 
Kormoranzahlen fest und gestattet dann den 
Abschuss von mehr als 40.000 Kormoranen 
pro Jahr. Auch hier sieht die EU-Kommission 
keinen Grund zum Eingreifen, da diese Maß-
nahmen im Einklang mit den Bestimmungen 
der EU-Vogelschutzrichtlinie genehmigt und 
umgesetzt werden. Die EU-Kommission ver-
langt von den Mitgliedsstaaten lediglich, dass 
solche Regulierungsmaßnahmen von einem 

sorgfältig durchgeführten Monitoring be-
gleitet und die erhobenen Daten nach Brüs-
sel übermittelt werden. 

In Bezug auf einen europäischen Manage-
ment-Plan für den Kormoran unterstrich Jor-
ge Savio nochmals, dass sich die EU-Kommis-
sion hier nicht in der Pflicht sieht. 
Die Begründung ist einleuchtend: Die Kom-
mission hat keine rechtlichen Möglichkeiten, 
einzelnen Mitgliedsstaaten vorzuschreiben, 
dass diese etwas gegen ihre Kormoranpopu-
lationen zu unternehmen haben. Gleichzei-
tig sieht die Kommission keine Veranlassung, 
den Mitgliedsstaaten Vorgaben zu machen, 
welche Möglichkeiten diese in welchem Um-
fang nutzen, um Schäden durch Kormorane 
im Einklang mit der Vogelschutzrichtlinie 
abzuwenden. Vor Ort könne viel besser und 
auch flexibler entschieden und gehandelt 
werden, wenn dazu nicht erst Rücksprachen 
mit der Kommission in Brüssel notwendig 
sind. Problem sei lediglich, dass es in vielen 
Mitgliedsstaaten offensichtlich noch große 
Unsicherheiten mit der Umsetzung der Re-
gelungen speziell des Artikels 9 gibt, der jene 
Ausnahmen von den Schutzbestimmungen 
regelt. Genaue Definitionen eines „erheb-
lichen wirtschaftlichen Schadens“ oder des 
„guten Erhaltungszustands“ der Kormoran-
population seien zum Beispiel besonders 
aus Deutschland vielfach gefordert worden. 
Hier verwies Jorge Savio auf die vorangegan-
genen Vorträge, in denen die Schäden ja be-
reits stichhaltig nachgewiesen worden seien. 
Auch sei es für die Genehmigung von Maß-
nahmen gegen den Kormoran nicht erforder-
lich, dass die Schäden erst eintreten. Artikel 
9 der Vogelschutzrichtlinie ziele ja gerade da-
rauf ab, derartige Schäden abzuwenden, also 
vorbeugend zu handeln. 

Um die Unsicherheiten bei der Umsetzung 
abzubauen, erarbeitet die Generaldirekti-
on Umwelt gegenwärtig einen Leitfaden zur 
Anwendung von Artikel 9 der Vogelschutz-
richtlinie in Bezug auf die Abwendung von 
Kormoranschäden. Ein erster Entwurf wur-

de bereits im März 2010 zur Diskussion ge-
stellt. Darauf gab es vielfältige Reaktionen 
und Hinweise aus den Mitgliedsstaaten, die 
nun bewertet und ggf. eingearbeitet werden. 
Gleichzeitig hat die EU-Kommission Schrit-
te unternommen, um den Informationsaus-
tausch zwischen den Mitgliedsstaaten und 
der Kommission zu verbessern. Geplant sei 
unter anderem eine Internetplattform, auf 
nicht nur eine Vielzahl von Informationen 
abrufbar sein sollen. Es ist auch vorgesehen, 
eine Art Forum einzurichten, in dem die ver-
schiedenen Interessengruppen ihre Sichtwei-
sen zum Thema Kormoran darlegen und dis-
kutieren können. Mit der Umsetzung wurde 
eine Gruppe von Wissenschaftlern um den 
dänischen Biologen Thomas Bregnballe be-
auftragt. 

In der Diskussion wies Werner Kuhn 
(MdEP/CDU) unter dem Beifall der An-
wesenden auf den Widerspruch hin, dass 
Deutschland und andere EU-Staaten mit Ent-
wicklungsländern Fischereiabkommen aus-
handeln, auf deren Basis wir deren Fischgrün-
de ausbeuten, während wir uns innerhalb der 
EU den Luxus gönnen, den eigenen Fisch in 
Größenordnungen an geschützte Tierarten 
zu verfüttern, die einen solchen Schutz längst 
nicht mehr nötig haben. Mit diesem Vorge-
hen hätte er ein ethisches Problem. 

Weiterhin wurde Herr Savio auf das Problem 
hingewiesen, dass angesichts des Zugverhal-
tens der Kormorane weder Regulierungs-
maßnahmen in einzelnen Bundesländern 
noch innerhalb Deutschlands allein ausrei-
chend wären, um die Schäden in den Fisch-
beständen unter Kontrolle zu bringen. Wenn 
Kormorane aus Schweden und Finnland 
hier in Deutschland im Herbst und Winter 
für Probleme sorgen, wird das gegenwär-
tig kaum Anlass zum entsprechenden Han-
deln in den Herkunftsländern sein. Bei der 
hier notwendigen Koordination von Maß-
nahmen unter den Mitgliedsstaaten sei die 
EU-Kommission gefragt. Jorge Savio räum-
te ein, dass hier in der Tat Handlungsbe-
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Abb.2: Unterschiede in der Größenverteilung von 
Bachforellen mit Standardabweichungen in ver-

schiedenen Strecken der Radolfzeller Ach - Mittel-
werte der Herbst- und Frühjahrsbefischungen der 

Jahre 2000-2004 auf 250 m (Quelle: Fischereifor-
schungsstelle Baden-Württemberg)
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darf besteht und verwies auf die bereits er-
wähnte Plattform zum Austausch zwischen 
den Mitgliedsstaaten und der Kommission. 

Im Anschluss stellte Dr. Winkler von 
der Universität Rostock Ergebnisse von 
Forschungsarbeiten zum Thema Kormoran 
vor. Er erläuterte ein gemeinsam mit dem 
von-Thünen-Institut erstelltes Modell für 
die Kormoran-Population Mecklenburg-Vor-
pommerns, mit dem verschiedene Szenarien 
der Bestandsregulierung durchgespielt wer-
den können. So zeigt das Modell, dass allein 
die Reduzierung des Bruterfolges um 38% 
zu einer kontrollierten Abnahme der Popu-
lation führen würde. Der große Schwach-

punkt des Modells: es vernachlässigt den 
Austausch innerhalb der Kormoranpopu-
lation, so dass Maßnahmen allein in Me-
cklenburg-Vorpommern durch den Zuzug 
von Vögeln aus anderen Regionen wieder 
ausgeglichen würden. Auf der Suche nach 
geeigneten Möglichkeiten zur Reduzierung 
des Bruterfolges wurden in einzelnen Kolo-
nien in MV verschiedene Methoden getestet. 
Vom Austausch der Gelege gegen künst-
liche Eier, über das Unterkühlen mit Tro-
ckeneis bis hin zum Auskühlen der Gele-
ge durch das Aufscheuchen der brütenden 
Vögel mit dem Laserpointer wurden unter-
schiedlichste Möglichkeiten getestet. Dabei 
stellte sich heraus, dass die auch in Branden-
burg seit Jahren erfolgreich genutzte Metho-
de des Auskühlens der Gelege durch Auf-
scheuchen der brütenden Vögel das Mittel 
der Wahl darstellt. 

Stefan Jäger von der Ruhrfischereige-
nossenschaft fasste die Vorträge und die 
Diskussion zusammen. Allein mit Maßnah-

men zur Schadensabwehr vor Ort seien die 
inzwischen hinreichend nachgewiesenen 
Schäden nicht zu verhindern. Dazu sind 
Kormorane zu mobil, der Aufwand in Relati-
on zum Effekt zu groß und die ökologischen 
Nebenwirkungen insbesondere auf tatsäch-
lich schutzbedürftige Arten oftmals zu groß. 
Deshalb muss in Zukunft neben den Ab-
wehrmaßnahmen vor Ort der Schwerpunkt 
mehr auf eine Regulierung der Kormoran-
bestände gelegt werden. Diese Regulierung 
muss bei einer Reduzierung des Bruterfolges 
ansetzen, weil hier mit dem geringsten Auf-
wand und räumlich wie zeitlich eng be-
grenzten Störungen weit größere Effekte er-
zielen lassen. 

Ziel eines Kormoran-Managements ist und 
bleibt die Verhinderung erheblicher öko-
nomischer und ökologischer Schäden bei 
gleichzeitiger Erhaltung einer stabilen und 
überlebensfähigen Kormoranpopulation in-
nerhalb Europas. Innerhalb Deutschlands 
und innerhalb der EU werden die gegebenen 
Möglichkeiten zur Regulierung der Kormo-
ran-Population nicht ausreichend umgesetzt  
und man konzentriert sich zu sehr auf den 
Abschuss als Schadensabwehr vor Ort. (sie-
he Abbildung 3) 

Trotz der nachgewiesenen Schäden sind Be-
hörden bei der Genehmigung von Abwehr- 
und Regulierungsmaßnahmen zu zögerlich. 
Ursachen dafür sind neben Unsicherheiten 
bei der Anwendung von Artikel 9 der Vogel-
schutzrichtlinie eine weit verbreitete Verwei-
gerungshaltung innerhalb der zuständigen 
Naturschutzbehörden. Um diesen Wider-
stand zu überwinden und auch der Allge-
meinheit die Notwendigkeit eines nachhal-
tigen Kormoran-Managements zu vermitteln, 

ist eine deutlich intensivere Öffentlichkeits-
arbeit notwendig. Diese bildet das Dach, unter 
dem der Aufbau eines geordneten und effek-
tiven Managements der Kormoran-Popula-
tion erst möglich wird. (siehe Abbildung 4)

In seinem Fazit unterstrich Stefan Jäger den 
Handlungsbedarf in folgenden Punkten: 

auf europäischer Ebene

¼¼ �Aufforderung der EU-Kommission an 
die Mitgliedsstaaten  - Etablierung Ma-
nagement

¼¼ �Definition „guter Erhaltungszustand“ - 
Festlegung eines europäischen Zielbe-
standes

¼¼ �Abstimmung von Regulationsmaß-
nahmen innerhalb der EG

auf nationaler Ebene

¼¼ �Definition des Zielbestandes für 
Deutschland unter Einbeziehung der 
Fischereiverwaltungen

¼¼ �Festlegung regionaler Maßnahmen zur 
Erreichung der Zielbestände in den 
Bundesländern

¼¼ �Weitestmögliche Vereinfachung der 
Genehmigung 

¼¼ �Angleichung der rechtlichen Rahmen-
bedingungen (Kor-VO‘s) an die Fak-
tenlage

Abb. 3: Übersicht 
über Anwendung 

von Abschüssen und 
Eingriffen in Brutko-
lonien in einzelnen 

EU-Staaten (Quelle: 
Dr. Franz Kohl)

Abb. 4: Schema für den Aufbau eines Popula-
tions-Managements für den Kormoran. Auf 
der Basis von Daten und Fakten bauen die drei 
Säulen des Managements auf. Neben dem Mo-
nitoring und Abwehrmaßnahmen vor Ort sind 
verstärkt Regulierungsmaßnahmen notwendig. 
Das Ganze muss von einer soliden Öffentlich-
keitsarbeit begleitet werden. 
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¼¼ �Neue Kormoran-Verordnungen für 
NRW, Sachsen-Anhalt und Saarland

¼¼ �Begleitende Untersuchungen zur Wirk-
samkeit verschiedener Maßnahmen

¼¼ �Regelmäßige (jährlich) Kontrolle des 
Zielbestandes und Anpassung der 
Maßnahmen (Verringerung bis Inten-
sivierung)

Im Nachlauf zu dieser Konferenz kam im 
Januar von Herrn Savio der Vorschlag, dass 
sich das Team um Thomas Bregnballe mit 
dem Landesfischereiverband Brandenburg / 
Berlin in Verbindung setzt, um uns bei der 
Etablierung eines Kormoran-Managements 
zu unterstützen und so eine Modellregion 
zu schaffen, an der sich andere Bundesländer 
und EU-Staaten orientieren könnten. Die-
ses Angebot habe ich gern angenommen, 
aber darauf verwiesen, dass eine mögliche 
Modellregion dann auch Mecklenburg-Vor-
pommern mit einschließen sollte. Ein sol-
ches Vorgehen wurde inzwischen mit Tho-
mas Bregnballe telefonisch besprochen. Sein 
für das Frühjahr geplanter Besuch in Bran-
denburg kam jedoch bislang nicht zustande. 

Unabhängig davon liefen auch in diesem Jahr 
unsere Bemühungen zur Reduzierung des 
Bruterfolges in den Kormoran-Kolonien am 
Alten Wochowsee und den Paretzer Tonstich-
en an. 

Der entsprechende Antrag wurde gestellt 
und vom Landesamt für Umwelt, Gesundheit 
und Verbraucherschutz genehmigt. Danach 
machten wir die erfreuliche Feststellung, 
dass auch in diesem Jahr die Brutpaarzah-
len in den beiden Kolonien rückläufig wa-
ren. In den Paretzer Tonstichen konnten 
anfangs nur 91 Brutpaare gezählt werden, 
deren Zahl stetig abnahm. Vor diesem Hin-
tergrund wurde auf die Umsetzung des ge-
nehmigten Eingriffs in das Brutgeschehen 
verzichtet. Gleichzeitig etablierte sich wenige 
Kilometer westlich vom alten Standort eine 
neue Kolonie auf einer Insel im Trebelsee. 
Dort brüteten im Mai 187 Brutpaare, wäh-
rend an den Paretzer Tonstichen zur glei-
chen Zeit nur noch ein Brutpaar versuchte, 
dem Waschbären zu trotzen. Betrachtet man 
die ursprüngliche Kolonie und die Neuan-
siedlung in der Nachbarschaft gemeinsam, 
hat sich der Brutpaarbestand hier gegenüber 
dem letzten Jahr halbiert. 

Eine ähnliche Entwicklung ist am Alten Wo-
chowsee zu beobachten. Auch dort wurde 
auf die Umsetzung der bereits erteilten Ge-
nehmigung zur Störung des Brutgeschäftes 
verzichtet, weil bei einer Begehung der Insel 

nur noch 317 Kormoran-Brutpaare gezählt 
wurden. Im Vorjahr waren es noch 499 Brut-
paare. Bei einem erneuten Besuch der In-
sel im Mai wurden 336 Brutpaare gezählt. 
Gleichzeitig wurde deutlich, dass Wasch-
bären auch in diesem Jahr großen Wert auf 
frische Frühstückseier legten. Neben Spuren 
einer Waschbären-Fähe mit Jungtieren fan-
den sich Überreste zahlreicher ausgeschlürf-
ter Eier und eindeutige Kratzspuren an den 
Bäumen. 

Die Auszählung aller zu diesem Zeitpunkt 
bekannten Kormoran-Kolonien im Land er-
gab für das Jahr 2011 einen Bestand von ins-

gesamt 1882 Brutpaaren, was im Vergleich 
zum Vorjahr einem Rückgang um 625 Brut-
paare entspricht.  

Meldungen aus Mecklenburg-Vorpommern, 
Skandinavien und dem Baltikum weisen auf 
ähnliche Rückgänge bei den Brutpaarzah-
len hin. Das spricht dafür, dass neben den 
nunmehr europaweit angelaufenen Manage-
mentmaßnahmen auch die Serie von drei ver-
gleichsweise strengen Wintern nicht ohne 
Wirkung geblieben ist. � Ã
�

� Lars Dettmann

Abb. 5: Entwicklung der Brutpaarzahlen in den drei großen Kormoran-Kolonien des Landes Branden-
burg

Abb. 6: Entwicklung von Brutpaarzahlen und der Anzahl von Kolonien im Land Brandenburg
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Ã Die Forellenerzeugung stellt den men-
genmäßig umfangreichsten Zweig der 
Fischzucht in Deutschland dar. Sie bildet ei-
nen Beitrag zur Entwicklung regionaler Er-
werbsstrukturen, der einheimischen Nah-
rungsmittelerzeugung sowie durch die 
überwiegend regionale Vermarktung auch 
der gastronomischen und touristischen An-
ziehungskraft der ländlichen Räume.  

Die Forellenaufzucht erfolgt in den neuen 
Bundesländern größtenteils in Forellenrin-
nenanlagen aus Beton, die vor 1990 erbaut 
wurden. In Brandenburg sind das ca. 20 An-
lagen und ca. zehn in Sachsen-Anhalt. Hinzu 
kommen wenige Forellen-Teichanlagen. Ne-
ben Regenbogenforellen werden in den mei-
sten Anlagen auch andere Fischarten in ge-
ringem Umfang aufgezogen. 

In den meisten Anlagen erfolgt die 
Wasserführung im einfachen Durchlauf 
oder in der warmen Jahreszeit im offenen 
Kreislauf. 
Bei letzterem wird Wasser über eine Belüf-
tungseinrichtung wieder zum Anlagenein-
lauf zurückgepumpt. Teilweise wurden auch 
Sauerstoffbegasungseinrichtungen nachge-
rüstet. Diese Anlagen sind für große Was-
sermengen (80 - 20 m³/h pro t Fischbestand) 
konzipiert mit denen zur Sicherung der Hal-
tungsansprüche der Fische ein ausreichender 
Wasseraustausch in den Becken gewährlei-
stet werden muss. Insbesondere müssen 
eine ausreichende Sauerstoffversorgung des 
Fischbestandes und eine entsprechende Ver-
dünnung des von den Fischen abgegebenen 
Ammoniums erreicht werden. 
Für die Wasserentnahme und die anschlie-
ßende Wiedereinleitung besitzen die Betriebe 
wasserrechtliche Genehmigungen bzw. Er-
laubnisse mit festgelegten Entnahmemengen. 
Die emissionsrechtlichen Anforderungen 
werden durch den geringen Fischanteil pro 
Wassermenge, den Einsatz hochverdaulicher 
phosphorarmer Futtermittel und die Entnah-
me gewässerbelastender Stoffe bei den Reini-
gungsvorgängen in der Anlage eingehalten. 

In der Regel sind die 
Forellenrinnenanlagen und auch Teichanla-
gen im Bypass zu den Fließgewässern ange-
ordnet. Die Wasserentnahme für die Fisch-
zuchtanlagen erfolgt über ein Querbauwerk 
im Hauptstrom. Insbesondere in der warmen, 
wasserarmen Jahreszeit wird häufig der über-
wiegende Teil der verfügbaren Wassermen-
ge über die Fischzuchtanlage geleitet, um das 
Leben des Fischbestandes zu sichern. Trotz-
dem werden dabei die zugestandenen Was-
sermengen infolge der allgemeinen Wasser-
knappheit meist weit unterschritten. 

Die Querbauwerke zur Wasserentnahme 
von Forellenanlagen sind nur in wenigen 
Fällen mit Fischpässen versehen. 
Die mittlere Wasserführung der Tieflandbä-
che, die für die Forellenzucht genutzt werden, 
liegt im Bereich von unter 100 l/s bis ca. 400 
l/s. Im Sommer sind die verfügbaren Wasser-
mengen häufig weit geringer.
Fischpässe erfordern nach Dumont (2006) 
Wassermengen von 100 - 200 l/s (Bachforel-
le) bis zu 400 - 500 l/s (Meerforellen, Barbe, 
Zander, Hecht, Blei u.a.). Obwohl die geeig-
netste Bauart und die erforderliche Wasser-
menge für Fischwanderhilfen immer für den 
Einzelfall betrachtet werden müssen, ist er-
kennbar, dass die Schaffung der Durchgän-
gigkeit im Rahmen der Umsetzung der Maß-
nahmen der EG-Wasserrahmenrichtlinie in 
den meisten Fällen zu einer deutlichen Redu-
zierung der verfügbaren Wassermenge für die 
Forellenzuchten führen würde. 
Ein positives wirtschaftliches Ergebnis der 
Forellenbetriebe könnte damit in vielen Fäl-
len in Frage gestellt werden. Hier ergibt sich 
ein Konfliktpotenzial, für das in dem mei-
sten Fällen keine einfachen Lösungsansätze 
vorhanden sind. 
Anlagentechnische Möglichkeiten zur be-
grenzten Reduzierung des spezifischen 
Frischwassereinsatzes bei der Forellenauf-
zucht sind prinzipiell vorhanden. Diese zie-
hen jedoch immer zusätzliche Kosten nach 
sich und müssten in ihrer technischen Reali-
sierbarkeit und den betriebswirtschaftlichen 
Auswirkungen im Einzelfall vorab genau ab-
geschätzt werden. Angesichts der angespann-
ten wirtschaftlichen Situation der gesamten 
Branche sind derartige Maßnahmen nicht 
ohne entsprechende Unterstützung und För-
derung umsetzbar. Hinzu kommt der recht-

liche Aspekt der vorhandenen wasserrecht-
lichen Genehmigungen bzw. Erlaubnisse. 
Daneben wird es auch Anlagen geben, wo die 
verfügbare Wassermenge bereits so gering ist, 
dass ein nennenswerter Spielraum ohne grö-
ßere Einschnitte in die Wirtschaftlichkeit des 
Betriebes nicht mehr vorhanden ist. 

Ein weiteres Problem ist in diesem Zusam-
menhang die Fischseuchenproblematik.
 Insbesondere Virosen können große Verluste 
und wirtschaftliche Schäden für die Forellen-
produzenten aber auch in den Karpfenteich-
wirtschaften verursachen. 
Zur Vermeidung oder Bekämpfung von In-
fektionskrankheiten für Fische wurde die 
EG-Aquakulturrichtlinie (RL 2006/88/EG) 
verabschiedet und durch die Fischseuchen-
verordnung (FischSeuchV) in nationales 
Recht umgesetzt. Diese beinhalten für die 
gefährlichsten Infektionen eine Untersu-
chungs- und Meldepflicht der Betriebe, die 
Durchführung einer behördlichen Überwa-
chung und gegebenenfalls die Anordnung 
und Durchführung von Bekämpfungs- und 
Tilgungsmaßnahmen. 
Zur Verhinderung der Verbreitung von 
Krankheitserregern über sog. Carrierfische 
aus den unteren Läufen des Einzugsgebietes 
wird versucht, mit Hilfe des Querbauwerkes 
für die Anlage und entsprechenden Einrich-
tungen am Anlagenablauf eine unüberwind-
liche Barriere für aufsteigende Fische zu si-
chern, d.h. die Durchgängigkeit für Fische in 
den oberen Wasserlauf bis zur Quelle bewusst 
zu unterbinden. 
Teile eines Wassereinzugsgebiets können 
nur dann als fischseuchenfreie Zonen bzw. 
Kompartimente nach der EG-Aquakultur-
richtlinie erklärt werden, wenn durch ein na-
türliches oder künstliches Hindernis die Auf-
wärtswanderung von Wassertieren aus den 
Unterläufen und somit auch das Eindringen 
von Fischen in das Schutzgebiet verhindert 
wird.  
Durch die LAWA (2009) wurde darauf hinge-
wiesen, dass die Festlegungen der EG-Aqua-
kulturrichtlinie in den betroffenen Fällen der 
Herstellung der Durchgängigkeit der Fließ-
gewässer für Fische im Rahmen der Umset-
zung der EU-Wasserrahmenrichtlinie entge-
genstehen. Gleichzeitig wurde festgestellt, 
dass in diesem Fall von den fachlichen Aus-
nahmegründen gemäß § 29 Abs. 2 Nr. 2 WHG 
Gebrauch gemacht und eine Fristverlänge-
rung für die Umsetzung der Maßnahmen-
programme der WRRL in Anspruch genom-
men werden kann. 

Beispielsweise wurden die „Fischseuchen-
Schutzgebiete“ in Baden-Württemberg, die 
hier bereits in größerem Umfang existieren, 

1 Erarbeitet auf Vorschlag der Teilnehmer der ersten 
Vortrags- und Diskussionsveranstaltung mit Vertre-
tern der Wasser-, Veterinär- und Fischereibehörden 
sowie Fischereipraktikern der Länder Brandenburg 
und Sachsen-Anhalt zum Problem „Fischzuchtanlagen 
und Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit“ 
am 2.12.2010 in Potsdam-Sacrow

Das Institut für Binnenfischerei informiert:

Papier zur Sachstandsanalyse1 – von Dr. F. Rümmler

Konfliktpotenzial Durchgängigkeit der 
Fließgewässer - Aquakulturanlagen
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in das Verzeichnis der aquatischen Schutzge-
biete als Bestandteil der Bewirtschaftungs-
pläne der WRRL aufgenommen. Die fischs-
euchenfreien Gebiete bzw. die erforderlichen 
künstlichen Wanderhindernisse, die nicht 
durchgängig bleiben müssen, werden bei der 
Maßnahmenplanung berücksichtigt (LUBW 
2008). 
Gleichzeitig stellt die Schaffung und Auf-
rechterhaltung von Schutzgebieten nach der 
EG-Aquakulturrichtlinie bzw. Fischseuchen-
verordnung hohe Anforderungen an die Be-
triebe, deren Realisierung unter den natür-
lichen Voraussetzungen im Flachland immer 
schwieriger sein wird als im Gebirge. 
In Brandenburg und Sachsen-Anhalt sind 
mehrere Anträge zur Schaffung seuchen-
freier Zonen gestellt worden, die durch die 
zuständigen Stellen bearbeitet werden. 

Wie könnte es weitergehen?
Die EG-Aquakulturrichtlinie, als das spezi-
ellere EG-Recht für die Schaffung oder Un-
terbindung der Durchgängigkeit, dürfte beim 
Vorhandensein einer seuchenfreien Zone 
bzw. der Beantragung einer solchen zur Auf-
schiebung der Herstellung der Durchgängig-
keit nach der WRRL führen. Es wird dabei 
vorausgesetzt, dass die natürlichen Voraus-
setzungen und sonstigen Gegebenheiten ei-
nen Erfolg des entsprechenden Verfahrens 
nicht von vornherein ausschließen.
Eine Änderung der den Forellenanlagen zu-
gestandenen Wassermengen als Folge des 
Einbaus von Fischwanderhilfen kann nur im 
Rahmen der Ergänzung, Änderung oder Neu-

fassung der wasserrechtlichen Erlaubnisse 
bzw. Genehmigungen erfolgen.  
In deren Vorfeld sollte nach Kompromisslö-
sungen gesucht werden, um den weiteren Be-
trieb der Forellenanlagen zu sichern. 
Zu den Kompromisslösungen würde zum 
Beispiel die Realisierung wassersparender 
Varianten des Fischaufstiegs gehören. Wei-
terhin ist zur Zeit der Laichwanderung der 
Bachforelle als Leitfischart der meisten be-
troffenen Gewässer ab Ende Oktober in der 
Regel ein ausreichendes Wasserdargebot für 
Fischaufstieg und Forellenanlage vorhanden. 
In der wasserarmen Sommerzeit sollte dage-
gen der Versorgung der Fischzuchtanlage ein 
höherer Stellenwert beigemessen werden. 
Angedachte Verringerungen der zugestan-
denen Wassermengen für die Forellenprodu-
zenten sollten immer von einer Abschätzung 
der betriebswirtschaftlichen Auswirkungen, 
der erforderlichen technischen und technolo-
gischen Veränderungen sowie der Suche nach 
Fördermöglichkeiten begleitet sein. Dabei ist 
immer eine Betrachtung des Einzelfalls not-
wendig.
Ebenfalls wenig übersichtlich stellt sich der-
zeit auch die Problematik bei den zumindest 
in Brandenburg zahlenmäßig stark vertre-
tenen Karpfenteichwirtschaften dar. Auch 
hier sind Konflikte zwischen den Zielen der 
EG-Wasserrahmenrichtlinie und der EG-
Aquakulturrichtlinie sowie dem Wasserbe-
darf insbesondere in der zeitlich begrenzten 
Phase der Teichbespannung zu erwarten. 
Als erster Schritt empfiehlt es sich, das mög-
liche oder bereits aufgezeigte Konfliktpoten-

zial an den einzelnen Produktionsstandorten 
der Aquakultur in Brandenburg und Sachsen-
Anhalt konkret zu bewerten, um das Ausmaß 
der Probleme quantifizieren und lokalisieren 
zu können. � Ã

Dr. F. Rümmler

Literatur:
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Eröffnung im Foyer der ILB: v.r.n.l. Klaus Dieter 
Licht, Jörg Vogelsänger, Gernot Schmidt

Aal-Ausstellung auf  
Wanderschaft

Ã Die in Zusammenarbeit mit dem Institut 
für Binnenfischerei, dem Landesanglerver-
band und der Firma Kessler & Co. produzierte 
Wanderausstellung zum Aal ist inzwischen 
auf Tour. Zur Prämiere im Foyer der Landes-
investitionsbank kamen zahlreiche Vertreter 
aus Politik und Fischereiverwaltung. Im Bei-
sein von Klaus – Dieter Licht, Vorstand der 
ILB und Gernot Schmidt eröffnete Minister 
Jörg Vogelsänger die Ausstellung erstmals. 
Zwischenzeitlich hat die Ausstellung bereits 
auf der BraLa Station gemacht und ist dort auf 
reges Interesse gestoßen. Die nächste Station 
ist das Haus des Gastes in Wendisch Rietz, 
wo die Ausstellung bis Anfang August zu se-
hen ist. Danach wird sie im Deutschen Jagd- 
und Fischereimuseum in München für meh-
rere Wochen dem Publikum präsentiert. � Ã

Reges Interesse bei Groß und Klein an der Aal-
Ausstellung auf der BraLa 2011

Hinweis: 

Deutscher Fischereitag 2011 vom 30. Au-
gust bis 01. September im Maritim-Ho-
tel in Dresden
Das ausführliche Programm mit vielfäl-
tigen Einzelveranstaltungen kann auf 
der Internetseite des Landesfischerei-
verbandes (www.lfvb.org) eingesehen 
werden. 
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Erste laichreife Rückkehrer erschienen in 
der Stepenitz 2002. Bis heute konnten dort 
204 Lachse und 300 Meerforellen registriert 
werden, die sich nachweislich auch erfolg-
reich fortpflanzen. Im System von Ucker 
und Schwarzer Elster zeigten sich erste Rück-

kehrer 2007. Noch blieb es dort aber bis-
lang nur beim jährlichen Nachweis von 
Einzeltieren. Künftig sollen der Besatz 
vorzugsweise mit Nachkommen von 
Rückkehrern fortgeführt sowie die Be-
dingungen für eine erfolgreiche natürli-
che Vermehrung verbessert werden.

„Fische in Brandenburg - Aktuelle 
Kartierung und Beschreibung der 
märkischen Fischfauna“ veranschau-
licht die Verbreitungs- und Bestandssi-
tuation der Fischarten im Land Bran-
denburg. Bereits 1998 wurde zudem 
ein erster Verbreitungsatlas der mär-
kischen Fischfauna veröffentlicht, der 
jetzt aktualisiert wurde. Inzwischen 
haben sich die Kenntnisse zur Situati-
on und Entwicklung der Fischbestän-
de in Brandenburger Gewässern durch 
viele Untersuchungen stetig erweitert. 
Die nun vorliegende Publikation do-
kumentiert die Veränderungen seit 

Von Aal bis Zwergwels, von 
Lachs und Meerforelle

Ã Am 6. Juni präsentierten Infrastruktur-
minister Jörg Vogelsänger, LAVB-Präsident 
Eberhard Weichenhan und der Direktor des 
Instituts für Binnenfischerei (IfB) Dr. Uwe 
Brämick auf einer Pressekonferenz zwei 
hochkarätige Informationsbroschüren. 

Vorgestellt wurde zunächst die vom Mini-
sterium in Zusammenarbeit mit dem LAVB 
und dem IfB herausgegebene Dokumentation 
„Wiederansiedlung von Lachs und Meer-
forelle im Land Brandenburg“. Das ehr-
geizige Biodiversitätsprojekt wurde 1997 auf 
Initiative des Landesanglerverbands in Koo-
peration mit dem Institut für Binnenfischerei 
gestartet. Ausgewählte Projektgebiete sind 
das Stepenitz-System, das Flussgebiet der 
Schwarzen Elster/Pulsnitz sowie der Ucker. 
Die ersten Lachse wurden 1999 in der Ste-
penitz ausgesetzt. Mit Hilfe zahlreicher Hel-
fer des Landesanglerverbandes gelangten bis 
2010 dort 756.000 Lachse und 690.000 Meer-
forellen in die Gewässer. In die Pulsnitz ka-
men 90.000 Lachse und ins Ucker-Gebiet eine 
Million Meerforellen.

1998 und beschreibt den aktuellen Zu-
stand der heimischen Fischfauna. Alle für 
Brandenburg relevanten Süßwasser- und 
Wanderfischarten werden umfassend cha-
rakterisiert und mit Abbildungen und Ver-
breitungskarten präsentiert. Hinzu kommen 
Beschreibungen und Erläuterungen zur Ge-
wässerlandschaft Brandenburgs mit ihren 
Fischartengemeinschaften, Darstellungen 
zur Entwicklung und Gefährdung der Fisch-
fauna, sowie ein Überblick zur Geschich-
te der Fischerei und relevanter gesetzlicher 
Grundlagen. 

Infrastrukturminister Jörg Vogelsänger: 
„Das ist ein großer Erfolg. Lachse und Meer-
forellen in unseren heimischen Gewässern 
sind der Beweis für eine gute Wasserquali-
tät. Der aktuelle Fischartenatlas bietet eine 
Fülle von Informationen für die fischerei-
liche und naturschutzfachliche Praxis und 
soll darüber hinaus aber auch der interes-
sierten Öffentlichkeit Einblicke in die Welt 
der Fische geben.
Landesanglerverband und das Institut für 
Binnenfischerei sind gute und verlässliche 
Partner der Landesregierung bei solchen 
Vorhaben. Ich danke allen Beteiligten für 
das langjährige Engagement sehr herzlich.“

Kopf eines Lachses (Milchner)

Fo
to

: T
ite

l F
is

ch
ar

te
na

tla
s, 

Br
os

ch
ür

e 
"W

ie
de

ra
ns

ie
dl

un
g 

vo
n 

La
ch

s u
nd

 M
ee

rf
or

el
le

 S
ei

te
 6

2



in Schwante und Berlin:

Höllisch heiße Preise!

Fantastische Preise – Führendes Programm

Nexave

Level Wind 209MLH

www.fishermans-partner.de

Sommerswalder Chaussee 7  
16727 Schwante • Tel. 033055/75912
schwante@fishermans-partner.de

Marienfelder Allee 151
12279 Berlin • Tel. 030/70783733
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Fisherman‘s Partner Angler-Fachmärkte

Beim Kauf eines Artikels 

aus diesen Angeboten gibt‘s 

ein Multitool im Wert 

von e 12,95 gratis!

Dazu bitte den vorbereiteten 

Coupon an der Kasse ausfüllen!

Abb. ähnlich

• 4 Kugellager • Alu-Kurbel 

• Aluminium Spule

statt ab* e 39,95

Electra 1200PR HP

• Kapazität: 1000m/51Kg 

  geflochtene Schnur

• Einzugskraft: 35kg

• Einzugsgeschwindigkeit: 160m/min

• inklusive WFT ELEC PACK:

   Akku 7Ah, Ladegerät, Tasche

statt* e 899,-
US Baitrunner 4500

nur 99,95

e
• 3 Kugellager + 1 Walzenlager 

• Aluminium Spule

statt* e 179,-

• Linkshandmodell

• 3 Kugellager + 1 Walzenlager 

• Aluminium Spule

statt* e 99,-

nur 0,99
e

• verschiedene Sorten Grundfutter

statt* e 1,99

• 4 Funktionen

Bissanzeiger

• inkl. Buzzer Bars,

   Banksticks usw.

Rod Pod Total

nur 14,95

e Cuda Portable

inkl. Geber mit Saugnapfhalter 

statt* e 179,- Lagoona Spin 80

• Länge 2,70m • WG 40-80g

statt* e 24,95

nur 9,99
e

nur 4,99
e

 RS 125 RD

• 1 Stahlkugellager

• Weitwurfspule

statt* e 17,95

*ehemaliger Verkaufspreis bzw. unverbindlich 
empfohlener Verkaufspreis des Herstellers. 
Angebote gültig solange Vorrat reicht.

ab 19,95

e

nur 59,95

eHeavy Feeder Kohlefaserrute

• Länge 2,70m • WG 15-40g

statt* e 129,-

Vengeance

nur 399,-
e

nur 9,99
e

nur 99,95

e

nur 4,99
e
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FireLine® - Die wohl bekannteste und meistverkaufte PE Geflechtschnur der Welt!
Aufgrund einer neuartigen Veredelungstechnik konnte die Oberflächenhärte enorm gesteigert und

das Gleitverhalten weiter verbessert werden. Das Resultat ist die neue FireLine® Tournament EXCEED –
Das Multitalent für alle Angelbereiche im Süß- und Salzwasser! Weitere Würfe, ein verbessertes

Handling und eine optimierte Schnurverlegung auf Ihrer Rolle!

• Neu UEberarbeitete Formel!

• In 4 Farben erhAEltlich: Flame green, Smoke, Crystal und Red (lieferbar ab Sommer 2011) NEU!

• Unglaublich dUEnne Durchmesser bei gleichzeitig hoher Abriebsfestigkeit!

• HOEchstmOEgliche Knotentragkraft!

• Unglaublich feinfUEhlige BissUEbertragung!

• Weitere und genauere WUErfe!

• Salzwasserfest! – Dank OberflAEchen-

veredelung keine Salzkristall-Ablagerungen

in den Faser-ZwischenrAEumen!
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